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Großes katholiſches Feſt. 

Milwaukee, 20. Aug. Heute fand 
in der St. Johannis-Kathedrale dahier 
die feierliche Verleihung des von Rom 
geſandten Erzbiſchofs-Palliums an den 
neuen Erzbiſchof F. X. Katzer, 
Nachfolger des verſtorbenen Heiß, durch 
den Cardinal Gibbons ſtatt. Es waren 
nicht weniger als 700 hohe und niedere 
katholiſche Würdenträger aus faſt allen 
Theilen der Union zugegen, und die 
Betheiligung des katholiſchen Publi— 
kums war eine großartige. Die Pro— 
ceſſion nach der Kathedrale war eine der 
glänzendſten, die man je hier erlebt hat, 
und trotz der Hitze zeigten die Zuſchauer 
eine erſtaunliche Geduld. 


Der ſtatholikentag. 


Louisville, 20. Aug. Die kurz vor 
der Vertagung vorgenommene Beam— 
tenwahl des deutſchen Römiſchkatholi— 
ſchen Centralvereins hatte folgendes 
Reſultat: Adolph Weber von Racine, 
Präſident; A. Kaelin von Toledo, O., 
Vicepräſident; F. Speckeit von Louis— 
ville, zweiter Vicepräſident; A. Stecker 
von Milwaukee, prot. Secretär; ©. 
Schulte von St. Louis, Finanzſecretär; 
J. Brinkmann von Terre Haute, 
Schatzmeiſter. Grecutivcomite: Albert 
Virjcher von Cleveland; %. Lederer von 
Gvansville; %. X. Dojt von New Or: 
leans und X. B. Schiffer von Coving: 
ton, KYy. Zum Vicepräfidenten der 
Veier in Allinois wurde Hr. ©. Bob: 
nen von Chicago gewählt. Die nädjit: 
jährige Generalverfammlung wird in 
Dubuque, Ja., am Montag nah dem 
dritten Sonntag im September eröffnet 
werden. 


Bom ranadiıyen Wetterprophet- 

Dttawa, Ont., 20. Aug. Rrofejjor 
E. Stone Wiggind, der vielgenannte 
canadifche Wetterprophet, hat joeben ein 
Schreiben veröffentliht, worin er u. 
A. jagt: „Die im Jahr 1887 ausger 
prochene Theorie, daß Telegraphenz 
drähte die Bildung elektrijcher Wolfen 
verhindern und die, welche jich bereits 
gebildet haben, zerjtören, mithin Dürre 
verurfaden, it von der Prefje Amerikas 
und Europas verjhiedentlich beurtheilt 
worden. Wenn in der Nimojphäre 
feine Elestricität ijt, jo Fann es aud 
nit zur Gntitehung von Feuchtigkeit 
ober Wolfen in ihr fommen. Die Tele: 
graphendrähte verhindern diefe Anjamm- 
lung von Electricität in der Atmojphäre 
und verurjachen daher Dürre einerfeits 
und Ueberijchwenmungen andererjeits. “ 


Rachſpiel zu einem „Unglück“. 

San Francisco, 20. Aug. Am 24. 
Juli d. J. ertrank Carl Schorr, ein 
Bergwerksunternehmer von Auſtralien, 
beim Baden im Ocean, unweit des 
„Cliff Houſe“, vor den Augen ſeiner 
Gattin, die er erſt vor einer Woche ge— 
heirathet hatte. Man glaubte, Schorr 
habe beträchtliches Eigenthum hinter— 
laſſen, und die Wittwe ſuchte es ausfin— 
dig zu machen. 

Heute nun erſchien plötzlich aus Butte, 
Mont, eine Frau, welche ſich als eine 
Gattin Schorrs herausſtellte; ſie traf 
mit Frau Schorr No. 2 zuſammen, und 
die Beiden erzählten einander ihre Ge— 
ſchichte. Frau Schorr No. J heirathete 
den Mann vor 10 Jahren in Montana. 
Schorr ging nach Auſtralien und ſchrieb 
der Gattin, nachzukommen; er wartete 
aber nicht auf ſie, ſondern ſchiffte ſich 
nach San Franeisco ein und heirathete 
hier ſeine Reiſegefährtin Frl. Taylor. 
Mittlerweile hatte ſeine erſte Gattin den 
Dampfer nach Auſtralien verſäumt; 
Schorr hörte wahrſcheinlich davon und 
beging dann Selbſtmord, aus Furcht, 
wegen Bigamie verfolgt zu werden. 
Seine zweite Gattin gab ihm all' ihr 
Geld und ſteht jetzt ohne einen Pfennig 
da 


" Unglüd beim Blattdentiden Teft. 


New York, 20. Aug. John Schurer, 
45 Nahre alt, GSpecialpoliziit im 
Shütenpark zu Union Hill während des 
4tägigen Plattdeutjchen Feftes dajelbit, 
wurde geftern Abend tödtlich geichojlen. 

Er juchte eine Anzahl Jungen aus der 
Nähe der Schießſcheiben zu vertreiben, 
wobei er von einer Kugel getroffen 
wurde. Bereits ijt er verjchieden. 


Angeblie Diebitahlöverihwärnug. 


New York, 20. Aug. Sämmtliche 
Angeſtellte des „Hotel Metropole“, an 
Broadway und 41. Straße, ſollen ſich 
verſchworen haben, ihre Arbeitgeber zu 
beſtehlen. 

Vier Angeſtellte wurden geſtern Nacht 
verhaftet, und dieſe geſtanden, daß ſie 
an manchen Tagen 815 oder mehr ent— 
wendet hätten. Man erwartet ſenſatio— 
nelle Enthüllungen. 


Augelommene Dampfer. 


New York: „Spree* von Bremen. 

Philadelphia: „Hibernian* von 
Blasgow. 

Baltimore: „Stuttgart“ von Bremen. 

Louden: „Ruffa“ von New Vork 
nah Hamburg in Gig. 


BWetterberiäht. 


Für die nächjten. achtzehn Stunden 
folgendes Wetter in Illinois: Wolkig 
uud häufige Negenjchauer, mit localen 
Gewitterjtürmen; Cüdweftwinde, Die 
erit jpät in Nordweitwinde umfjälagen; 
aubaltende hohe Temperatur; - heute 
Ubend Fühler im nordweſtlichen Illinois. 


eu 
teon Deutichsamsrifaniihes Blatt fo niele 
igen, wie Die „„Ubendpont 


“ 


den | 


her der „New Morter Staatözeitung‘‘. 


ER. geichnele Wirkung. | 


Ausland. 


Gaprivis Stellung wadelig. 

Berlin, 20. Aug. Mit Bejttinmt: 
heit treten von verfchiedener Seite Ge: 
rühte auf, daß die Abdanfung de3 
Reichskanzlerd Gaprivi in nächiter Zeit 

| zu erwarten jei. Der Kanzler jtand 
ion feit einiger Zeit nur noch auf for: 
mell freundlichem Fuße mit dem Kaifer, 
da er Maßregeln nicht billigte, weldye 
der Kaifer guthieß. &S wird behaup- 
tet, der Kaijer wünjche, daß Gaprivi 
| gehe, wünjche ihn jedoch nicht wegzutrei= 
ben. Immer mehr verringert der flai- 
| fer die Wichtigkeit des Neichskanzler: 
amtes und ev geht darauf atıs, den 
| Prinzen Heinrich zu feinem Hauptver: 
treter zu machen und ihm einige der 
wichtigiten Amtsgeichäfte bejorgen zu 
lajien, welche bis jet vom Kanzler er: 
ledigt wurden. Zu Gunjten dieier Anz 
ordnung wird geltend gemacht, dak Bis 
| mark als Kanzler jich Befugnijje ange: 
maßt habe, welche nur dem Souverän 
| gehörten. Die Befprehung zwiſchen 
| dem SKaifer und Gaprivi am Mittwoch 
Toll fich übrigens durch ungewöhnlich 
warmen Ton ausgezeichnet haben, ob- 
gleich Caprivi unmittelbar darauf jeinen 
Gejhäften nadhging, al3 ob gar nichts 
gemwejen wäre, 
Vom deutſchen Kaiſer. 

Berlin, 20. Aug. Kaiſer Wilhelm 
ſoll auf Caprivi ärgerlich ſein, weil der— 
ſelbe im vergangenen Juni im Landtag 
erklärte, Deutſchland habe von einem 
Fehlſchlag der ruſſiſchen Roggenernte 
nichts zu fürchten. Geſtern machte der 
Kaiſer in Kiel einen Spazierritt; es kann 
alſo mit ſeinem Befinden nicht ſo ſchlimm 
ſtehen. Der Londoner „Telegraph“ 
läßt ſich mittheilen, daß ſich der Kaiſer 
einen Vollbart habe ſtehen laſſen und ſich 

vielleicht das Kinn herausraſiren werde. 


Seuche in einer Garniſou. 

Berlin, 20. Aug. Die Garniſon in 
Bromberg iſt von einer Typhusepidemie, 
in Verbindung mit gaſtriſchem Fieber, 
heimgeſucht. Von den üblichen Manö— 
vern mußte Abſtand genommen werden, 
da zu viele Leute auf der Krankenliſte 
ſtehen. Die Mädchenſchulen in Brom— 
berg ſind ebenfalls wegen dieſer Seuche 
geſchloſſen, die in vielen Fällen einen 
ödtlichen Ausgang genommen hat. 


Schreckensthat einer Mutter. 

Düſſeldorf, 20. Aug. Geſtern Nacht 
ertränkte die Gattin eines hieſigen 
Schuhmachers Namens Küſtner ihre 
zwei Kinder im Rhein, worauf ſie ſelber 
nachſprang und ebenfalls ertrank. Sie 
hinterließ einen Brief, worin ſie erklärt, 
die unerträgliche Grauſamkeit ihres 
Gatten habe ſie zu dieſem Schritte ge— 
trieben. 

“All on account of McKinley’”. 

Solingen, 20. Aug. Biele große 
Stahlwerfe hier tımd in der Umgegend 
find aus Mangel an Bejtellungen vor: 
läufig gejchlofien worden. Es wird er: 
lärt, daß dieſe Flauheit im Gejchäft 
nur durch das Meftinley’iche Zollgefek 
verurjacht jei. 

Die Reblaus am Rhein. 

Köln, 20. Aug. Zu den furdtbaren 
Wetter-Unbilden tft jegt au) die Reb— 
laus als Feind unjerer Reben gefommen. 
Diejelbe ijt vielfah im Rheinthal wie: 
der aufgetreten und hat bereits eine An: 
zahl Weinberge ruinirt. 

10 Todte, 40 Verlekte. 

Bremen, 20. Aug. In Nordenham, 
ummweit der Wejermündung, im Groß: 
herzogthum Oldenburg, ſtürzte cin 
Gerüſt des Nordd. Lloyd zuſammen, 
auf welchem eine Menge Menſchen 
arbeitete. Es wurden 10 Perſonen 
augenblicklich getödtet, und 40 ſchwer 

verletzt; 50 Arbeiter ſtürzten in's Waſ— 
jer, wurden aber metit gerettet. 
kin Mörder eingefangen. 

Met, 20. Aug. Dr. Levy von hier, 
‚welcyer kürzlich jeinen Onfel ermordete 
und danı die Jlucht ergriff, tt in Nancy 
entdedt und Ddingreit gemadt worden. 
An der Haft verjuchte er Selbitmord zu 
begeben, indem er Gift verichludte; doc 
wurde ihm ein Vredpimittel mit Gewalt 
beigebracht, und jo jin Yeben gerettet. 
Der Gefangene wurde darauf hierher 
zum Proceß gebracht. 

Der heilige Rock von Trier. 

Trier, 20. Aug. Heute hat die öf— 
fentliche Ausſtellung des heiligen Rockes 
begonneu. Derſelben ging ein Hochamt 
voraus, welches der Biſchof Korum lei— 
tete. Alsdann eröffneten Leute vom 
Pfarrbezirk St. Gangolph dahier die 
Reihe der Pilgerproceſſionen. Der Rock 

befand ſich einen Glaskaſten auf der 
hohen Marmortreppe hinter dem Hoch— 
altar. Ein großes, mit Gas beleuchte— 
tes Kreuz iſt über der Stelle aufgerich— 


tet, wo die Reliquie gezeigt wird, und 
auf dem Dache der Kathedrale ſind fünf 


Fahnen aufgezogen. Heute fand ſich 
ſchon eine große Menſchenmenge ein, 
und die Aerzte werden von Pilgern, 
welche den heiligen Rock berühren wollen, 
in der Hoſſnung, von einen Leiden ge— 
heilt zu werden, mit Geſuchen um die 
vorſchriftsmäßigen Certificate über: 
ſchwemmt. Offenbar kümmern ſich weder 
die kirchlichen Behörden der Diöcefe, 
noch der große und ſtets noch mehr an— 
ſchwellende Pilgerſtrom um die Beſchul⸗ 
digungen bezüglich der Echtheit des 


Rockes. 
Der chineſiſche Hexeuleſſel. 


London, 20. Aug. Die. heutigen 
Nachrichten aus China beſagen, daß die 
Sachlage daſelbſt beunruhigender als 
je, und die chineſiſche Regierung nicht 
mehr im Stande iſt, für die Sicherheit 
der Ausländer Gewähr zu leiſten. 


| 
I 


Chicags, Donnerftag, den? X 


Mord und Selbitmord. 


Leipzig, 20. Aug. Baron v. Zeblig 
nud Neukirch, ein Student der Univer: 
jität, erfhoß heute früh feine Geliebte 
Lizzie Meßner in feiner Wohnung. 

Darauf beging er Selbjtniord. Sein 
Bater it Mitglied des preußifchen Her: 
venhaujes. 

Der Brüfleler Arbeitercongreh. 


Brüffel, 20. Aug. Ein Ausihuß 
des internationalen Socialijtencongrejjes 
hatte in einem Bericht empfohlen, daß 
den Arbeitern aller Yänder zur Pflicht 
gemacht werde, nur jolde Kandidaten 
für ein öffentliches Amt zu unterjtügen, 
welche Berbefjerungen zum Wohl ber 
Arbeiter befürworten. Bon Bebel war 
ein Amendement eingebradt, wonad 
Gandidaten das focialijtiihe Programm 
annehmen müfjen. Dies fagte indeR 
den britijchen Delegaten nicht zu; der 
Gongreß gab denjelben ziemlih nad 
und nahın einen Beijhluß an, welder 
dahin lautet, daß die Arbeiter jedenfalls 
ihre politifchen Rechte ausüben jollen, 
um nothwendige und gründliche Neform 
zu fihern. An der Debatte hierüber 
befürwortete Kahn aus New York, daß 
der Gongreß fi) offen für einen entchie- 
denen Kampf zwijchen Arbeit und Capi: 
tal erkläre. 

683 wurde auch ein Beihlug gefakt, 
wonach der Antijemitismus verdammt 
wird, aber gleichzeitig auch die jüdijche 
Finanztyrannei, 


Scheußliche Hinrichtung. 


Fondon, 20. Aug. Heute früh 
wurde der 6Ojährige Matroje John 
Conway in Liverpool, wegen be3 be: 
fannten Sinabenmordes im Mai, ge: 
hängt. Dabei gab es ichredliche Auf: 
tritte. Als der Delinquent ji dem 
Salgen näherte, gerieth er in die furcht: 
barite Aufregung; fein Nervenfyitem 
brach völlig zufammen, und er begann 
zu jchreien, zu brüllen, zu meinen und 
zu beten. Am fjhaurigiten aber war 
die Hinrichtung jelbit; als das Fallbrett 
niederging, wurde Conways Kopf fait 
abgetrennt und hing nur noch mit den 
Halsmusfeln anı Rumpf. ALS die Hin- 
richtung vorüber war, verlaß der Prie: 
ter, weldher Conway Troit gejpendet 
hatte, ein von diefem unterzeichnetes Ges 
jtändniß; Conway jagt darin, er habe 
ftets eine Manie dafür gehabt, den Pro: 
ce desSterbens zu beobachten, und aud) 
der Ermordung des ungen habe nur 
jein Wunfh zu Grunde gelegen, bie 
Auflöfung in ihren Einzelheiten zu vers 
folgen. 

Englands franzäfiihe Gifte. 


London, 20. Aug. Heute hielt die 
Königin Victoria, in Begleitung bes 
Herzogs von Edinburgh und des Ser: 
30g3 von Gonnaugbt, Revue über die 
franzöfifche Flotte in der Osborne-Bai 
ab. Das Schaujpiel war eines der 
großartigiten, die man je in englijchen 
Gewäſſern geſehen bat; den meijten 
Glanz entfaltete indeß das begleitende 
britiiche Gejhwaden. Die beiderjeitigen 
Schiffe waren auf's Prächtigſte ge— 
ſchmückt, und ihre Ausrüſtung befand 
ſich in der beſten Ordnung; die Officiere 
trugen ihre Gala-Uniform. Wahr— 
ſcheinlich weil der Herzog von Edinburg 
ein Schwager des Zaren iſt, brachten 
ihm die Franzoſen beſondere Herzlichkeit 
entgegen, — ein Umſtand, welcher den 
Briten nicht entging. Die Königin 
Victoria war aufgeräumter, als wäh: 
vend des Beſuchs des deutſchen Kaiſers, 
vielleicht weil ſie damals an einer leich— 
ten Erkältung litt, von der ſie ſich jetzt 
erholt hat. 

Orkan auf Weſtindien. 


St. Thomas, Weſtindien, 20. Aug. 
Ein ſchrecklicher nächtlicher Orkan brauſte 
über Martinique dahin. Sämmtliche 
Shiffe im Hafen Fort de France wurden 
vernichtet. Die Häufer dort fowie in 
St. Pierre wurden jchwer bejchädigt, 
und viele Menjchenleben follen verloren 
gegangen jein, 


Der Bürgerkrieg in Chile. 


New York, 20. Aug. Eine Special: 
depeicdye aus Yima, Peru, meldet: Es 
wird aus Ghile unterm 11. Augujt 
mitgetbeilt, dag das Alottengefhmwader 
der Infurgeuten um den 15. Augujt 
herum von Galdera mit 10,000 wohlbes 
wafjneten Soldaten abfahren jollte, um 
entweder eine Yandung in der San An- 
tonia-Bai zu bewerkftelligen und von 
da zu Yend auf die füdliche Veite des 
Präjidenten Balmaceda Toszugehen, 
oder die Forts von Balparaifo anzugrei: 
fen. Auf alle Fälle kann man bald von 
heftigen Kümpfen bören. Die Stim: 
mung der \njurgenten gegen die Ver. 
Staaten wegen der „Stata“ wird immer 
bitierer; man faun nicht verjtehen, wa 
rum diefes Schiff fo lange in Califor- 
nien fejtgehalten wird. Die Streit: 
kräfte der Regierungspartei in und um 
Santiago belaufen fih auf 12,000 
Daun. Mit großem Interefie verfolgt 
man die Bewegungen der neuen Bal- 
maceda'fhen Kriegsihifie „Pinto“ und 
„Grrazuriz,“ welde von Buropa ber: 
überfommen; man wird zu verhindern 
juchen, daß fie je die hilenifchen Gemwäj- 
jer erreichen. 


Telegrapbiihe Notizen. 
— Ein Baldbrand in Ammi Mouffe, 


Nordafrika, hat mehr ala 35,000 Acres 


Holzland zerjtört. 

— Aus Berlin wird das Ableben des 
Kirchenrechtslehrers und Altkatholiken⸗ 
führers Johann Friedrich Ritter von 
Schulte gemeldet. 


— In London ſtarb der berühmte 


Schachſpieler Louis Paulſen, welcher 
1838 in Deutſchland geboren wurde und 


mehrere Jahre in Amerika war. 
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Tod durch unglucdi eu Zufall. 

Heute Vormittag fand; die Goroners- 
Unterfudung in dem Falfe des Rudolph 
Peter Johnſon ſtatt, welch' Letzterer, 
wie an anderer Stelle d. Bl. berichtet 


wird, geſtern, während dx au dem neuen | 


Gebäude der „Womens Ehriftian Tem: 
perance Ajin.* befhäftigt war, auf ge: 
waltfane Weije fein Leben verlor. 

Aus den Zeugenausfagen ergab jich, 
dat Kohnfon im dritten FStod in Ge- 
meinſchaft mit anderen Beihäftigt war, 
einen fchweren eijernen Balken aufzu: 
winden. Durd einen Zufall gerieth 
letzterer in's Schwanken und ſtieß John— 
ſon, der etwa drei Fuß bom Rande des 
Gerüſtes entfernt ſtand, hinab. Die 
Geſchworenen gaben auf Grund dieſer 
Ausſagen einen auf Tod durch unglück— 
lichen Zufall lautenden Wahrſpruch ab. 

— — — 


Vermißte Perſonen. 


Die hieſige Polizei iſt erſucht worden, 
den Aufenthalt eines 30 Jahre alten 
Mannes Namens Georg Hallowed zu 
erforſchen. Derſelbe wohnte No. 2313 
S. 10. St. in St. Louis, Mo., wo er 
einen Kohlen- und Eishandel betrieb. 
Hallowed iſt ſeit dem 4. d. M. von dort 
unter Mitnahme ſeines Baargeldes im 
Betrage von 8200 verſchwunden. Wie 
ſeine Frau ſchreibt, war er früher in 
Chicago als Maſchiniſt beſchäftigt, weß⸗ 
halb ſie glaubt, daß er ſich hierherwandte. 
Da er ſtets große Anhänglichkeit für 
ſeine Familie zeigte und auch kein Trin— 
ker oder Spieler iſt, ſo iſt die Frau der 
Meinung, daß er ſich in einem Anfalle 
von Geiſtesſtörung von St. Louis ent— 
fernte. 

William J. Reichard, aus Allentown, 
Pa., erſucht um Auskunft über ſeinen 
18 Jahre alten Sohn Harry, der ſeit 
dem 7. Juli von dort verſchwunden iſt 
und ſich muthmaßlich in Chicago auf— 
hält. 


Zejet Die Sonntags» Beilage der „Abendhoft“, 


Zelegraphiiche Notizen. 

— ‘m Kiowa: und Gomande-Dijtrict 
von Oklahoma bat mar neue Gold: und 
Eilbererzlager entdedt. 

— Edward Yambert jr., Buchhalter 
der „Smelting & Mining Co. * in San 
Juan, Gol., und Bürgermeijter von 
Durango, hat jih mit $100,000 uns 
ſichtbar gemacht. 

— In Lancaſter, Pa., erſchoß der 
28jährige Wittwer Ellsworth die 48- 
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jährige Wittwe. Amanda Eiftter mb 


dann jich felbft. Beide jollen eim Kies 
bespaar gewejen jein. 

— Zu dem jährliden BVereinigungs: 
fejt der großen Familie Fleming, weldyes 
in Jairmount, W. Ba., jtattfand, er: 
j&hienen über 1000 Berwandte aus ver: 
jhiedenen Staaten der Union. 

— Unweit Marfhal, Mijj., verun: 
glücte ein öftlich gehender Paljagierzug 
infolge der Wegihwenmung einer Brüs 
denauffahrt; zwei AUngejtellte wurden 
fhwer, und zwei andere leicht verlegt. 

— Die italienifhe Regierung muß 
mit dem Bau des Victor-Emanuel: 
Dentmales® auf dem Gapitolinifchen 
Hügel zu Nom vorläufig wegen Geld: 
mangels innehalten. 


— Hetr Hering, Mitglied des Ge: | 


meinderathes von Straßburg, ijt mit 
127,000 Mark durchgebrannt, weldhe zu 
einem von ihm verwalteten WBaijenhaus: 
fonds gehörten. 

— Das jüngfte Unwetter hat bejon- 
ders in Hancod:&ounty, JU., gewalti— 
gen Schaden verurjagt. Ju Elverville 
wurden viele Wohnungen und Scheunen 
dem Erdboden gleihgemadt, die Bap— 
tijtenfirche fchwer bejhädigt, und viele 
Maisjelder durh Hagelihlag verwüſtet. 

— Der Brauereibeliger A. W. Opp- 
mann in Cleveland, D., welcher unter 
Mordanklage jtand, hat „Glück“ ge— 
habt. Mean gelangte nämlich bei der 
Leihenichau zu der Annahme, daß der 
von Oppmann jo bös zugerichtete Arbei: 
ter Siegel nicht infolge dev betreffenden 
Berlegungen gejtorben jei, jondern da- 
duch, day er acht Tage zuvor in einem 
rojtigen Nagel getreten, „infolge dejjen 
fann Oppmann nunnmhr nur noch we: 
gen thätlihen Angriffs procefjirt werden. 

— Der Er:ftanzler Bismard kam 
auf feiner Nüdfahrt aus Kifiingen durch 
Berlin und: wurde aud) diesmal von 
einer großen Volfsmenge am Bahnhof 
mit dem hödhiten Enthujtasınus begrüßt. 

— Die Kriegervereine und Veteranen: 
clubs in Bonn bringen Gelder auf, 
weldhe nad Gravelotte zur Reinigung 
und NAusbejjerung der Grabdenfmäler 
auf dem berühmten Ver Schladhtjelde 
geichicdt werden jollen. 

— Das legtjährige Budget der Ne: 
gerrepublit Hayti weilt ein Deficit von 
$2,000,000 auf. Der „Präſident“ 
Hippolyte wird vielleicht zwei Mitglieder 
des jüngjt abgetretenen Mintjteriung 
perjönlich hierfür verantwortlich machen. 

— Alle Rejtaurateure in Trier find 
verpflichtet, während der Ausitellung 
des heiligen Rodes ihre Kellnerinnen zu 
entlajjen und nur Männer zu bejchäftt: 
gen. Der Bürgermeifter erwartet, daf 
800,000 Pilger in die Stadt fommen 
und in der Procejjion marjdiren wer: 
den. 

— Der Berliner Gorreipondent des 
Londoner „Chronicle* jagt: „Der 
September wird für Fleine und große 
Landwirthe in Deutihland Bankerotte 
bringen. Der bier gewadjene Roggen 
ift nichts werth, und die Einführung von 
Weizen jtatt Roggen in dem Heere ijt 
nicht unbedenklich; es ſtellte ſich ſchon 
in dem 70er : Krieg heraus, daß die 
Preußen — franzöfiſchen Wei⸗ 
zenbrotes ihre Ausdauer einbũßten.“ 


ft 1891. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Verzweiflungsthat einer Frau. 


Arbeitsloſigkeit ihres Gatten treibt 
fie in den Tod. 

Eine erjchütternde Familien-Tragödie 
jpielte ih heute Morgen in aller Frühe 
in der Vorjtadt Hariem ab. In dem 
Haufe No. 134 Belvedere Str. wohnte 
der frühere jtädtifhe Nadhtwädhter John 
Kiemer mit feiner Gattin. Jm Juni d. 
%. war er entlaijen worden und jeitdem 


hatte er unabläſſig verſucht, Beſchäfti— 


gung zu finden, doch blieben alle ſeine 
diesbezüglichen Bemühungen vergebens. 
Letzteres nahm ſich beſonders die 
Frau ſehr zu Herzen, da ſie den Haus— 
halt beſtreiten ſollte und ihr die Mittel 
dazu fehlten. 
Heute Morgen um 5 Uhr erhob fi 


Niemer von jeinen Yager, um fich wie | 


aewöhnlih auf die Suche nad Arbeit 
zu begeben. Kaum hatte er das Schlaf: 
zimmer derlafien, jo hörte er im legterem 
zwei [hell aufeinanderfolgende Schüffe. 
Er Eehrte jofort zurüd und da jah er 
denn zu jeinem grenzenlojen Entjegen 
jeine Gattin im Nadtkleide auf dem 
Sopha fiten und aus zwei Kopfwunden 
bluten. Den Revolver, mit welchem fie 
fi diejelben beigebracht, Hielt jie noch 
in. der Hand. 

Riemer holte jofoxt Hilfe herbei, dod) 
es war zu jpät; Die Inglüdliche jtarb 
innen wenigen Minuten. Gie war 44 
Jahre alt. 


Alter ihükt vor Thorheit nicht. 


— —— — — 


James Domwnes, ein alter Anſiedler, 
der jich bereitS vor 40 Jahren in Chi: 
cago jeßhaft gemacht Hat, jtand heute 
vor Richter Keriten, um fich gegen die 
Anihuldigung zu rechtfertigen, geitern 
Abend an der Ede von Haljted und Di: 
vijion Str. mit feinem Revolver herum 
gefnallt zu haben. 

Der alte Mann behauptete heute, daß 
er durch die Schiekerei. Näuber babe 
verjcheuchen wollen, die in feinen, in der 
Nachbarſchaft gelegenen Stall einzudrin: 
gen im Begriffe gewejen feien. Bolizijt 
Young beleuchtete die Angelegenheit in: 
dei von einer anderen und dem Gerichts: 
hofe glaubwürdigeren Seite. 

Der alte Herr hatte fi nämlich, nad) 
diefer Verjion, ein recht anjtändiges 
Ränfchchen zugelegt, und glaubte in jei- 
nem tollen lebermuth fich mit jeinen 
Mitmenfhen einen Kleinen Scherz ge: 
ftatten und fie gründlich cerjchreden zu 
bürfen. 

Der Gerihtshof ie mit Rüdjicht 


auf die ſeitherige Unbeſcholtenheit des 


Mannes, dieſen mit einer Strafpredigt 
von dannen ziehen. Die Waffe wurde 
confiscirt. 

_— e — 

Kapt. Streeter und ſeine Gattin. 
Sie werden dem Criminalgericht 
überwieſen. 

Kapt. Streeter und ſeine Gattin 
Maria* wurden heute von Richter Ker: 
jten troß der glänzenden Bertheidigungs- 
rede des Nechtsanwalts Hynes unter 
$1500, bezw. 8500 Bürgfchaft dem 
Griminalgeriht überantworte. Die 
Anklage gegen das Ehepaar wurde be- 
fanntlih von Wm, Avery erjtattet und 
lautete auf Mordverfud. Die Verthei- 
digung jtüßte jih auf die Behauptung, 
dak Streeter den bemußten Schrotichuß 
lediglih, um fih gegen feine heutigen 
Ankläger zu vertheidigen, abgefeuert 

habe. 


— — |) 00. — 


Schwer verunglückt. 


Durch einen unglücklichen Zufall Mel 
heute früh der Maſchiniſt James Boyd, 
der den electriſchen Motor in einem 
Wagen der Cicero und Proviſo-Bahn 
bediente, auf den Motor und erhielt da— 
bei einen electriſchen Schlag, der ihn 
vollſtändig betäubte. Ehe er ſich wieder 
aufrichten konnte, oder der Condueteur 
das Unglück bemerkte, wurde ſein rechter 
Arm von den Rädern erfaßt und auf 
gräßliche Weiſe zermalmt. Unter gro— 
ßen Schwierigkeiten gelang es ſchließlich, 
den Unglücklichen aus ſeiner ſchrecklichen 
Lage zu befreien, worauf er ſofort nach 
dem County-Hoſpital geſchafft wurde. 
Der Arm wird gleich unterhalb der 
Schulter abgenommen werden. Der 
Verunglüdte iit 35 Jahre alt und 
wohnte in Karlem. 

Zu 


Bier Solzjhofbefiter beftraft. 


Wir berichteten bereit3 vor einigen 
Tagen, daf eine Anzahl Holzhofbejiter 
von der Weitjeite, welche fid weigerten, 
die für ihr Geihäft möthige Yizend zu 
bezahlen, polizeilich zur Grfüllung ihrer 
Pflicht angehalten werden follten. Heute 
hatten jich die Bertreter folgender Fir: 
men vor Nichter Eberhardt auf obige 
Anklage hin zu verantworten: John 
Spray Lumber Co., Holbroot & Go,, 


©. 8. Martin und Emanuel Sonden: | 


beimer & Son. Ale Bier wurden um 
je $100 und die Kojten bejtraft. Meh- 
rere andere Fälle wurden theils vericho: 
ben, theils nicdergeichlagen, da die Anz 
geflagten verjpracdhen, ihren Pflichten 
nachzukommen. 


Kurz und Neu. 


* Das Konzert der Vereinigten 
Männerhöre finder Heute Abend um 
adht Uhr in Thielmanns arten jtatt. 

* Richter Sevarjon bejtrafte heute den 
‚Wirtb Samuel Dijon von 123 Elfton 
Ave. wegen liebertretung der Polizei: 
ftunde um 825 und die Kojten. 

:* Der Gaftwirth John Beit, von ber 
Lincoln Ave, wurde heute von Richter 
‚Mahoney um 820 gejtraft, weil er jeine 
Wirthihaftslicenz nicht rechtzeitig er: 
neuert hat.- — 


geſtern Abend 


| 
| 
| 
| 


| gen, welche die Turngemeinde in Bezug 
| auf jene Angelegenheit zu geben hat. 
| Dieje Erklärungen enthalten im Wejent: 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


3. Jahrgang. — Ro, 197. 


Turueriſches. 
Erklärungen der Chicago Turn— 
gemeinde. 

Die Chicago Turngemeinde hielt 
ihre regelmäßige Ge— 
ſchäftsſitzung ab. Auf Antrag des Tur— 
ners Mar Stern wurde beſchloſſen, die 
hieſige deutſche Preſſe aufzufordern, zur 
Aufklärung des Deutſchthums über die 
Stellung der Turngemeinde zum Nord— 
amerikaniſchen Turnerbund durch Ver— 
öffentlichung der Erklärungen beizutra— 


lichen Folgendes: 


DDie Turngemeinde ſetzt voraus, daß 
der Bundesvorort ſich vielleicht veran— 


laßt ſieht, dem durch ihn unabſichtlich 
herbeigeführten, ungeſetzlichen Vorgehen 
des Chicagoer Bezirks-Auſchuſſes ein 
Ziel zu ſetzen und aus dieſem Grunde 
iſt ſie noch nicht bereit, ein klares Bild 
der Verwickelungen zu geben, die dadurch 
geſchaffen wurden, daß ein Verurtheilter 
als Kläger zugelaſſen wurde. 

Was die Turngemeinde hauptſächlich 
zur Kenntniß des Publikums zu bringen 
wünſcht, iſt, daß ſie zwar die Prinzipien 
des Bundes durchaus anerkennt und 
hochhält, aber in Bezug auf Regelung 
ihrer inneren Angelegenheiten, alſo auch 
bezüglich der Aufnahme, reſp. Ausſchlie— 
ßung, von Mitgliedern ſich keine Vor— 
ſchriften machen läßt. — Die Turnge— 
meinde wünſcht einfach ihr „Hausrecht 


« 
zu wahren“. 
. [u —— 


Ein dDiebiiher Schneidergefelle, 
Detektiv Hirfh madıt ihn dingfeit. 


Der 1Tjährige Schneider Dietrich 
Meyer hatte. im Laufe der vorigen 
Woche bei dem Schneidermeijter John 
Dan Sceltena, No. 871 Lincoln Ave., 
Arbeit gefunden und am Samjtag eine 
furze Abmwejenheit feine® Brodherrn 
dazu benugt, deijen goldene Uhr aus der 
Sonntagsweite zu jtehlen. 

Samjtag Abend verließ der Dieb 
Scheltemas Werkijtätte, um nicht wieder 
dorthin zurügfzufehren. Der Bejtohlene 
wurde jeinen Verlujt erjt gejtern ge: 
wahr und meldete ihn auf der Polizei: 
jtation in Yale View. Der tühtige De: 
tective Hirfh nahm die. Aufarbeitung 
des Falles in die Hand, und e8 gelang 
ihm, nod) im Yaufe des . Tages Meyer 
in der Wertftätte des "Schneiders Yeh: 
mann, an der Belmont, nahe Lincoln 
‚Ave., aufzujpüren und zu verhaften. 

Der Dieb verfuhte fi erit auf's 


Leugnen zu‘ legen, von dem Beamten | 


jedoch in die Enge getrieben, bot er die: 
jem ein Abkommen an und erklärte jich 
bereit, die Uhr fofort wieder zur Stelle 
zu [chaften, falls Hirfch ein gutes Wort 
bei dem Prozejie im Polizeigericht für 
ihn einlegen wolle. 

Der „Bargain“ wurde abgefchlojien 
und Meyer führte den Detective nad) 
feiner elterlihden Wohnung, No. 524 
Belmont Ave., wojelbjt er das Corpus 
delieti verjtedt hatte. 

Nihter Mahoney fandte den Dieb, 
welcher ihm 
vorgeführt wurde, auf jehs Wochen in 
die Bridemell. 

— 
Seniklos kommt mit dem Leben 
davon. 
Seine ſämmtlichen Angreifer ver— 
haftet. 


Die Verwundung des griechiſchen 
Fruchthändlers K. Seniklos, über welche 


wit geſtern ausführlich berichteten, 


ſcheint glücklicher Weiſe nicht ſo ernſter 


Natur zu ſein, wie zuerſt angenommen 
wurde. Nach Ausſage der Aerzte iſt 
keine Gefahr für das Leben des Verletz— 
ten vorhanden, doch dürfte derſelbe län— 
gere Zeit das Bett zu hüten haben. Die 
Volizei hat jetzt außer dem Bereits 
geſtern Verhafteten Frank Jeneskowski 
auch die beiden anderen Angreifer, Jo— 
ſeph und Peter Gorske, verhaftet und 
alle drei wurden heute dem Richter 
Severſon unter der Anklage des An— 
griffs mit todtbringender Waffe vorge— 
führt. Da der Verwundete aber eben 
noch nicht erſcheinen konnte, wurde die 
Verhandlung des Falles auf den 26. 
Auguſt verlegt und die Anzeklagten, 
welche ſämmtlich an der Noble Str. 
wohnen, bis dahin unter je 85700 Bürg— 
ſchaft geſtellt. 

— — 


Des Ehebruchs beſchuldigt. 


Auguſta Müller und Wim. Corthen 
wurden heute auf veranlaſſung des Gat— 
ten der Frau Müller Herrn Auguſt 

Müller von 369 N. Aſhland Ave. dem 
Polizeirichter des Weſt Chicago Ave.: 
Polizeigerichts unter die Anklage des 
Ehebruchs vorgeführt. Auf Antrag der 
Angeklagten wurden die Verhandlungen 
auf den 28. Auguſt verlegt und beide 
Beihuldigte bis dahin unter je 8500 
Bürgfchaft geitellt. 

— ——— 

Sie geben ein Lebenszeichen. 

Das Dunkel, welches das geheim— 
nißvolle Verſchwinden der drei jugend—⸗ 
lichen Telegraphen-Boten der „Poſtal 
Telegraph Co.“ umgab, iſt gelichtet. 
Frau Sheehan von No. 89 Keenon 
Str. empfing geſtern Abend einen Brief 
von ihrem Eddie, in welchem ihr dieſer 
aus Davenport, Jowa., 83 jendet 

und ibx mittheilt, daß er fidh gemein- 
f&hajtlich mit feinen Gollegen Hall und 
Lee auf dem Wege nad Denver befände, 
wojelbit jie ihr Glüd zu machen ſuchten. 

Die hiefige Polizeibehörde erliek da> 
raufhin fofort hinter den Ausreißern 
ber Stedbriefe, die hoffentlich ihre Wir- 
tung nicht verfagen werden, 


heute zur Aburtheilung | 


Ein Durdbrenner verhaftet. 


James NcMahon und feine Kane 
fas Eity’er Sünden. 

Die Geheimpoliziiten Hartford und 
Tierney von derGentral:Station verhafs 
teten während der lehten Nacht in dem 
Haufe No. 939 Epalding Ave. einem 
jungen Mann Namens James Mes 
Mahon. Derſelbe wird in Kanjas 
City verlangt, wo man mit ihm wegen 
linterihlagung mehrerer Hundert Dols 
lars ein Hühnchen cu rupfen hat. 

MeVtahon war „Vertrauens: Elerf® 
von Henry Chatsworth, dem Sekretär 
und Schagmeijter eines Bauvereins in 
Kanjas Kity. Bor einigen Wochen 
wurde ihn Las Wetter zu jhwül, und 
er beihlok, an den Geitaden des Michi: 
ganz Sees, wojelbit übrigens eigeMutter 
und ein Bruder von ihm wohnen, Kübs 
lung zu fuden. Die zufällig in jeinem 


Bereich befindlichen Gelder requirirte er - A 


als Reifemittel, 
Der junge Herr wird heute Abend in . 
Begleitung des Sheriff Horjeman aus 
Kanjas City nad dem Schauplaß jeiner 
früheren Ihätigfeit zurüdfchren. 
— 


„Nat. Capital, Build., Loan 
Savilıgs All.“ 

Präfident Domwney und Vice-Präfi« 
dent Tollman von der „Nat. Capital, 
Build., Yoan & Savings Ajjtn.“ wurs 
den heute dem Bundes = Commiljär 
Hoyne vorgeführt. Da indek das Bes 
weismaterial innur einigen yällen vors 
handen ijt und täglich Briefe von weis 
teren Opfern des Schwindel: Concern3 * 
eingehen, wurde das DVerhör auf 10 
Tage verfchoben. Inzwiſchen ſoll der 
Verſuch gemacht werden, die Poſtbeam—⸗ 
ten zur Herausgabe aller auf die Ange— 
legenheit Bezug habenden Briefſchaften 
zu veranlaſſen, die bis jetzt noch nicht er— 
folgt iſt. Dem für das Vermögen der ver— 
krachten Geſellſchaft eingeſetzten Maſſen⸗ 
verwalter iſt es unmöglich, die Bücher 
abzuſchließen, ſo lange jene Briefſchaften 
ſich nicht in ſeinen Händen befinden. 

Louis Mortimer, der „Manager“ ge⸗ 
nießt unterdeſſen die Sommerfriſche. 
Wenn es gelungen wäre, ihn einzufan⸗ 
gen, hätte die ganze Geſchichte wenig— 
ſtens einen praktiſchen Hintergrund, da 
gerade er die Gelder, um die es ſich han— 
delt, in „Verwahrung“ hat. Mit den 
bis jetzt verhafteten Beamten, darunter 
Mortimers Vater, dem „Sekretär und 
Schatzmeiſter“ des verkrachten „Unter⸗ 
nehmens“, wird wenig anzufangen ſein. 


Schuellere Bahnverbindung ges 
wünidt. 

Die Spiten der Behörden von Stils 
water, Minn., Bürgermeijter, Richter, 
Teuerwehr: und Bolizei:Borjteher halten 
fi augenblilidy hier in ber, Stadt auf 


| und find im Tremont Houje abgejtiegen. 


Der Hauptzwed der Reife beiteht darim, 


die Direction der Wisconfin Centrals 


Bahn zu veranlafien, wenn möglich 
Stillwater zu einer Station an ihrer 


 Hauptlinie zu mahen und dadurd die 


Fahızeit von Chicago um eine Stunde 
zu verfürzen. 


— —— — 





Er heißt Adolph Stadtelmeier. 


Der No. 285 Dayton Str. wohn⸗ 
hafte Schreiner, welcher am Dienſtag 





Abend in einer Alley zwiſchen Smith 
und Weed Str. durch einen ſchwer bela— 
denen Wagen an die Wand eines Hauſes 
gedrückt wurde und dabei die linkeSchul⸗ 
ter brach, heißt, wie uns ſeine Gattin 
ſchreibt, Adolph Stadtelmeier und nicht, 
wie geſtern gemeldet, John Staudes 


meyer. 
— 0... 


Berlangt:, Gejuht-, Berkaufs:, Miethds 
und alle anderen Tleinen Unzeigen in Des. 
„&bendpoft‘‘ bleiben felten ergebnihlos. 


—— — — — 


32 Bummler verhaftet. 


Sur Säuberung des Seeufer-Parfs, 

Zweiunddreißig Dod:Fungerer und 
eine zu ihnen gehörige „Dame“ älteren 
Jahrganges wurden bei einer in verganz' 
| gener Nacht längs den luß- und Sees 
| Bollwerken und Ufern veranftalteten 
Razzia dingfeit gemadht und nad der 
| Bolizeiftation an der Dit Chicago Ave, 
gebradit. 

Die Gefellichaft bot ein intereflantes 
Bild dar; alle Abjtufungen der Berfoms 
| menbeit, vom „ihäbigen Gentleman“ 
| bis zum WBagabunden in aller nies 
drigiter Gattung war in ihr vers 
treten. Das Urtheil wurde fummas 
rifh gefällt und lautete für- einen, 
wie für den anderen der Herren: 810 
oder drei Wochen Ardeitshaus, für Die 
„Dame“ auf Freifprehung, weil diefe 
angeblich die Ehefrau eines der Männee 
geweien ilt und diefen lediglich aufge 
jucht haben will, um mit ihm zu fpres 
den. Sie behauptete in feiter Stellung 


fhwer zu arbeiten. 

Harry Hogan und Henry Jaumann 
wurden heute Morgen dem Richter Lyon 
unter der Anklage vorgeführt, fi im 


| Lake Front Bart umbergetrieben zu ha= 


ben. Bei Hogan hatte man außerdem 
eine gefährlich ausjehende Steinfchleuben 
gefunden. ; 

Hogan wurde zu 8350 und Jaumann 
zu 825 Strafe verdammt, Auf bis 
Vürfpradhe eines Angejtellten von Mars 
ihall Field, der Hogan Fennt und vers 
ficherte, da derfelbe zwei Jahre lang 
für genannte Firma gearbeitet bat, 
wurde den beiden Sündern die-Strafe 
jedod nachträglich wieder erlafjen. 


56 Anzeigen : Unnahmeitellen fichen 
9ad Zelcphon mit Der Haupt : Dilien 
„Ubendpoit‘' in Verbindung, 





zu jtehen und für ihr tägliches Brot i 


et 


Bir find Die Seite "Welle 


Anli Feier - Verkaufs - 


bie niebrigften Vreiſe auotiren, | 


— — 


Genaue, kluge und verſtändige 


Käufer 


“ 


follten nicht verfehlen, uns morgen zu befuchen,’ freitag, 


LETTER DAY 


und der vorleßte Tag unferes 


Der Special Nelle- Tag 


— DDdE und Ends zu halben Breife. 


de 


BT) 


138, 140, 142 und 144 State Str. 


Baſement. 


Hotelier, 
Boardinghaußbefiger, 
Saushalter, 
lanicht bieier 


Blanket Geſchichte. 
800 Paar Blankets, niemals unter 32.50 
81.49 


verlauft, werden Freitag don 3 

DIIERTEL TRR 2. 200... .DOR Dar 

Der Grund — dieielben wurden jehr billig gefauft 
des, aber man muß Ion ein 

ibn zu finder. 


wegen eines fleinen Z 
resp benußen, ur 
zaar hübſche weiße Blantets, Pr 
m Hs A ae 3:...da8 Paar 58e 
Der Grund — es ift unfere Abfit, Blantets au ver⸗ 
345 — ” 
anr, volle Größe, aanzimollene Bian» 
fetö, 87.00 Waare...........dbaß Baar 35.00 
Der Grund — unjere 85.00 Waaren find nicht da 
augenblilih, und wır benügen Die 87.00 Saden, um 
bie Lücte zu füllen. 
25 Stüde 24 Nards breite, ungebleichteSheet- 1 m c 
ing3, 25 Waare die Yard 24 


Fabritanten-Berkauf von feinen Schuhen für 
„Ned-Letter:Day”. 

Damen feine Dongola-Shuhe, früher 
verkauft für $2.50, herabgeicgt jlir „Ned 
Retter-Day da3 Paar auf............. 

Mädchen und Kinder Goat Tip Schul: 
Shuhe, Größen 8—12, früher verkauft 
für $1.35, berabgejegt für „Hed:Better- 
Day“-dbaß Paar auf 

Damen extra feine Dongota-Schuhe, 
Patentleder- oder glatte Spike, jrüber 
verkauft für 84, herabgeiegt für „eds 
Retter-Say“ das Baar auf — 

Ein ſehr hübſcher Oxford Tie Schuh, 

ute Qualitat, Obera u. Common Senſe 
orm, werth $i.25, herabgejegt für Ited- 
Ketter-Day dad Paar auf 

Kinder-Schuhe, werth 69c, „NRed-Letter« 

Day“ das Paar 


Dies find jaämmtlich ertra gute Bargains. 


Touriſtenhemden-Verkauf 


große Herabiegung der 
Touriſten⸗Hemden. 

Zoc jedes, —werth 75c 
50c jedes, —werth 81. 00 
$1.00 jeded,—werth $2.00 
$1.25 jedeö, —werth $2.50 
$1.69 jede8,—werth $3.00 
81.39 jededö—werth $3.50 


Diefe Preije gelten nur für Red-Letter-Day. 


89e 
45c 


Noch einmal bieten wir eine 
Preije von allen unjeren 
. Ouiing Flanell ... 
Schottiſch Flanell.. 
Seidenſtreifen 
Seidenſtreifen 
. Seidenftreifen 


FRANK BROTHERS 13Bhis 144Stategtr. 


Finanzielles. 


wiihendel, nad oder von Deutichland fauft. 
& beförbere Pallagiere va und von Samburg, 


| 


| 
| 
| 


ge wer bei mir Baffagefheine, Gajüte oder | 


zemen, Untwerpen, Motiterdam Mimiterdant, 
abre, Baris, Stettin 2c. via Mei me oder 
aitimore. Pailagiere nad Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen lalien will, 
konn ed nur in feinem Sintereffe finden, bei mir Frei⸗ 
farten zu löien. Mnktunft Der Bafiagiere im 
Chicago ftetd rechtzeitig gemeidet. Näheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


Bollmadıts: und - Erbihaitsiahen in 
Europa, Golleftionen, Poftauszahlungen sc. 
prompt beiorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
55 Dearborn Etr., Biinmer 302. 
Geld auf WMübel, - 


Keine MWegnahme; Leine Oeffentlichleit cder Mer 
gerung. a mir unter allen Geiellichaften in ben 
er. Stanten das größte Kabital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Daten und längere Zert gewähren, 
als irgend Jemand in der Etabt. Alniere Gejellihaft 
it organifirt und macht Geiyäfte nad den Bauge 
felichafts- Plane. Darlehen genen leichte wöchentlich 
ober monatlihe NRüdzablung "nah Bequemlichleit. 
Spredt und, bevor Ihr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receipt5 mit Cud. .. Si-1jpt4 
Household Loan Association, 

85 Deardorn Str.. Zimmer 302, — Gegründet 1854 
Es wird deutſch geſprochen. 


geld zu verſeihen 
auf Möbel, Rauos. Pferde und Wagen, ſowie auf 
andere Sicherheiten. 
ſtände. Niedrigſte Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 2lzlimtil 


en DU, 


Sr braucht nicht nach der unteren Stadt zu gehen, 
fpart Zeit und-@eld, indem Jhr bei und boriprecht 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
ZIiypotheken z. Verkauf. 


E. C. PAULING, 


(Srüder von der Firma 8. Coeb & Bro.) 
15 Major Block. 
2a Salfe und Madifon Etr. 


Geld zu verleihen 


am ehrliche Leute, zu niedrigften Hinten, ohne Fort» 

Mbaffung uder Verdffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Verde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrihtungen, 

Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Bwiien Dadifon und Wafbington Gtr. 


— 


© (Central Trust & Savings Bank, 


x 


ririe unter 


F 


— — 


Ba 


9 
J 


. Shusverein 


Eüpof-Ede Waigington;Str. u. 5. Ave. 
CHICAGO. 
= ftaatliher Aufficht fichende Bant. 


Gapital $200,000. 


auf Grundeigentbum übetomment und ven 


ü tpläge ber Welt. Pa 
Wechſel auf > Es * a — 


ıbeten 
A asınd 


gegen jchlecht Jablende Miether, 
374 Larrabee Str. 


a 


Keine Entfernung der Gegen» | 


1agdm,8 | 


des Staates entiprehend, incorpee | 


3:Bint-Flajche 


I 





ı tem au bei 


! altes Gold 


' Companies; Geihälte vertraulich. 


Kleiderſtoffe. 


Farbige Kleiderſtoffe — 


. Alle Reſte von Kleiderſtoffen, in Längen 
von 14 bis 7 Yards, werden zu einer außergewöhn⸗ 
lichen Reductiön des regulären Preiſes verkauft wer⸗ 
beit. 

48-35ll. reinmwollene Serged — in 
Kohelarbe und Grau — reguläre 
85 GCent3 Qualität, müflen fort 
J EEE 


Ehwarze Kleiderftoffe — 


Schwarz und weiß geftreifte 
Mohairs, außergewöhnlich guter 
Werth zu 50c die Yard, reducirt 
BT .:.00n ED ih ann ae. 


330 


* 


* 
Spitzen. 
73 Stück ſchwarze ſeidene Demi— 
flouncings, werth bis zu 50e die Yard, 


„Red Letter Day“: Preis, 
die Yard 


Partie Chemifetten und Ehirtees, die 
ganze Zeit für 25 Cents und 35 Gent? 
verfauft, „Red Letter Day“ Preis, 


29c 
10c 


Kurzwaaren. 


Knochen-, Muſchel- und Bernſtein⸗ 
Haarnadeln, das Dizd 

Gute Borſten-Zahnbürſten, früherer 
Preis 10c und 15c, jegt 

Punftirtes Toilettenpapier, 
die Rolle 

Eine gute Kleiderbürite, 
für heute 

Doppelt deitillirter Bay Rum, 


7e 
Je 


de 


Große Sicherheitänadelnt, 


| das Dd.... 


Neuejte verbejjerte Atomizers, 


FRANK BROTHERS, ©.’3- ander #60. 


Finanzteled, 
Sichere Geldanlagen. 


Erite Sypothelen gum Verlauf an Hand. 


Geider zu verleihen auf Chicago Grunbeigenthum. | 


500 


Taſchentücher. 
Großer Taſchentuch-Verkauf. 


Geſäumte und geſtickte Damen Taſchen⸗ 

| tücher, regulärerPrei3 von löc biß 2öc(etwas 

| unvoilfommen) „Reb Letter RD c 
jede 


Herren gefäumte (weiß) 134300. Saum, res 


„Ned Letter- 


| 


| 
ı guläre 15c und 250 Waaren, 
Day“⸗Preis............ ...... 


| 
| 

| Specialverfauf von Herbft- 
und Winter- 


Anzügen. 


Einhundert und fünfzig zweiſtückige An⸗ 
ber Anzug 


98€ 
52.85 


%3.88 
19e 


züge, werth biß zu $2 
275 rein wmollene Anzüge, werth $4, 85 


a 


und $6 .... Der Anzug 


237 reinmollene Gajfimere-, Kamımgarn: 
und Eheviot-Anzüge, frühere Pretie 85, 86 
und 87 ber Anzug 


50 Dapend Percale Bloufen, regulärer 
Preis 38c, für jede 


Ein großer Schmudjachen- 
Bargain. 


Echte Bernftein-Perlen, werth bi zu 50 ° 
ent® & 


10€ 
Schlafen Sie? 


Wenn nicht, fo dffnen Sie Ihre Aue 
gen für diefen großen Bargain im 


Teppichen. 


Um Raum zu ſchaffen für unſer Herbſtla⸗ 
er, werden wir unſere beiten 75c Ertra 
nper Garpet3 und Zapejftry Brüfjeler ver- 


faufen zu Yard Ic 
FRANK BROTHERS, 138 bis 144 State Sir, 


| Derrenkungen 
und Quetſchungen 


Semi leeren ficher 


Vaſſage⸗Scheine run 


Billige Preiſe, gule Bedienuung garantirt durch 


und raſch geheilt 


Wasmansdorff & Heinemann, | 


145—147 ©. Raudoiph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Ubr. 


Geld zu verleihen 


in größeren und kleineren Summen auf irgend welche 
gute Sicherheit, wie. X Icheine, eriter Elaffe Ges 
f 3papiere und bem 86 m, Grund» 
1, Hypotheken. Bauveret ttien. Pferde, 

Viauos. Möbel ꝛc. Ich verleihe nur mein 

3 Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 

r ratentverie, auf 
init und Zinſen de näß verringert. . Alle Ge» 
Yäfte nıtter Vericyroiegenheit adgewidels. Bitte befu- 
hen Sie mid oder jchreiben Sie wegen näherer Au3» 
funft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken 5 
94 La Salle Str, LBimmer 35, Telepboun 1275. 


Anleihen gemadıt » 
auf Ghicago Grundeigentbum zu den niedrigften 
Re auf Zinſen. 
Ban⸗Anleihen zu bequemen Sedingungen, 


Beſondere Facilitäten. 
Beſondere Privilegien bei Vorausbezahlung. 


59 Dearborn Str. 6jundgmtiadidoll 


LIPMAM’S Leih-Oftäce, „Nnter Ocean’ &e- 


natlihe Abzahlung wenn | 


——— | Peabody, Houghieling & Co., | 


bäude, 99 Madifon Str; PBrivatstingang 130 Drar- | 


born Str., leibt Euch irgend einen Betrag auf alle 
Merthgegenftände; verfallene Uhren und foıneDiamans 

en, billiger als jonft; Baarzablung für 
und Eilder; Uhren und Schmudiaden re» 


vu ’ 
parirt; im feiner Verbindung mit jogen. Yigrtgage- 
lon, Mboja,1j6 


81 Z bis 83500 geliehen auf Möbel, Vimos, 
«> aed sierde Autichen u. f. wm. Riedrige Binien, 
lange Zahlungsfriſt. Jede Abzahlung auf das Kapi— 
tal vermindert die Zinſen. Sprechen Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. i2. Str., &de 
ölue Jsland !lve. 2dalil 


Darichen auf perfönl. Eigenthum. 


Gebraucht hr Gelb} 


ir verleiben Geld zu irgend einem Betrage don | 


giichlt niedrigen Raten und 
n br Geld au leibeu wünscht 
auf ‚ erde, Wagen, Ruticen, Xas 
gerbı oder beriönlihes Gigentbum ırgend 
welcher Art, jo verfäumt nicht, nach unferen Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe madt. 

Kir verleihen Geld, ohne das e8 in die Oeffentlichkeit 


827 


109,009 zu den ınd 
in kürzeſter . Wenn 


formt umd beitrebem uns. unlere Kunden jo zu bedies | 
nen, daR fie wieder zu ung foınmen, iwenn fie eine ans | 


ı wüniden. Anleihen können 
dehnt undgahlıngen entweder 
zu irgend euer Zeit gemadt wer⸗ 


bere Anleihe zu nad 
anf beiienige Zeit ı 
voll oder theilweiſe 


den, nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 


zahlung vermindert die Koſten der Auleihe im Ver⸗ 
häliniß zum Betkage der Zahlung. Es werden keine 
Gebühren imBoraus abgezogen. fondern Ahr befommt 
den vollen Betrag des Tarleheug. 

Im Falle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln, Bianod 
oder anderes perfönliches Eigenthum irgend melder 
Art ichulden joltet, werden wir benfelben abbezahleıt 
und Euch io lange Fyrüit geben, als ihr wünfdt. 

ir ai 8 Eigenthitn in Eurem Belig, fo daß 
Ihr den € 9 x Geldes fowohl als aud des 
Gigenthur ’t. Bedenfet. da Ahr zu jeder Zeit 
Abzaͤhlunge achen und dadurch die Koſten der Ans 

eibe vermindern fönnt. 

Wenn Ahr Geld aebranden Tolltet, fo wird e8 zu 
Eurem Bortfeil fein, zuerit bei und vorzufprecden, 
bevor Zhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage 2oan Eo,, 
86 La Salle Str., erfier Flur über der Straße. 


' Braudt Ihr Geld? Ihr töduntes betom 


der SHanshefiher | 


' amd Juterejien.. Aa 


men. Am billigften. Am ihnellften 


und ohne daß hr oder Euere fyamilie beläftigt werbet. 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Mafchiner, ohne Entfernung derfelben. Ebeufo auf 
Ragericheiue,: Pelziwert, Shmudjahen. Diamanten, 
oder irgend ein gutes Piand, r 


It ed zaräd, wie)hr 


| töuntund ftelt die Binfengahlung ein. 


. EP WaoltersGCoa IMmıil 
102 MWaihington Gi. Dimmer ek umb GR 


den billigjten Raten | 


| 
| 
| 
| 


Zlapijbbfal 


Bier Monate bettlä- 
gerig. 


hen war ich gezmuns 
gen in einem Stuhle 

Sch z0g mir eine|i fiben, da ich nicht 
Veriehung des Rückens liegen konnte. St. 
zu und war gezwungen Jalkobs Oel hat mich 
vier Monate im Bette | Dauernd geheilt, — 

N | C 5441 
zu bleiben. St. Za- | Cbas. I. Hesleg, ® 
fob3 Del heilte mid S — 
dauernd.-I. €, Stout, | Fiel aus einer Höhe 
Thayer, Jowa. von 32 Zuf. 
Queenstown, Pa., 
1. Febr., 1889. 
Ich fiel aus einer 
Söhe von 32 Fuß, wo⸗ 
eo, N.9 : en 
rauf, R. Ir durch ich mir jchwere 
14. Febr., 1889. | Verlegungen auzogund . 

Ich litt drei Monate! gezwungen mar zwei 
aneiner Verlegung des Wochen an Srüden zu 
Nüdeng, die ic mir| gehen. St. Jakobs Del 
"durch einen Fall zuge» |beilte mid. — I. 8, 
zogen hatte; fehs Wo- | Wan. 


3 Monate Schmer: 
zen im Rücken. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 
.,% 
Augusl Roenigs 


HAMBURGER. TROPFEN 


—— gegen alle — 


Blutkrankheiten, 
Leber und Magenleiden. 


THE CHARLES A. VOGELER C0., Baltimore, Md. 


Dry Goods, 
3529 und 3831 State Sır. 
Dargains für Montag. . » » 


Reite des beiten Ealico 237..—5000 Darb3 44 fhiwarz 
und weihe Serged, wertb überall 15 Montag für 
93c. — 10,000 Pd8. Yyoulard Eambrit für Kleider, eles 
gante Moden, L%r. fabidofa3 

Offen biö 9 Uhr Abend3. Elektriige Beleuchtung. 


Nchtsanwälte. 


Louis Kistier & Son, 


—— Advofaten. — 
No. 38 LASALLEB STR., 
Suite 408. 13ag1j4 
ADOLPH TRAUB, 
— —, Advokat, 
1213 Tacoma Bldg. Madiſon und La Salle Str. 


Sohn 8. Rodgers. 


Julius Goldzier. 


— — ——— | Coldzier & Rodgers, 
' 815.00 6i8 $5,000.00. 


4 Progent Intereifen auf Spar-Giniagem, | 


Rechtsanmälte, 4jaljs 
immer 39641 Metropolitan Blod, Chicago 
N. MW.-Ede Randolpd.und Ba Galle Etr. 


Georg Wenger; 


Deutſcher Friedensrichter, 


113 W. NORTH AVE., 
nahe Redzte Ave. ® 
Deeds Mortgages, Teftamente und alle gejeplichen 
werben jotgfüllig anögefertigt. aroera 


EEE 


Ein unconflitwtionelles Gefeb. 


Dad Oberbundesgeriht wird in feiner 
demnädftigen Herbitiikung im‘ Falle 
von Go. W. Dupre vom Nem Orleanfer 
„States, einem befannten Blatte dieſer 
Stadt, eine Entiheidung abzugeben haben, 
in dem möglichermeile eine größere Anzahl 
wichtiger gejeglicher Etreitiragen diejem Ge: 
rihtshof unterbreitet werden mögen, als je 
zuvor. 

63 iit zu bedauern, daß diefe Kragen aud) 
in bdiefem Falle, gemijjermagen nur als 
Nebenjache porfommen werden. Herr Dupre, 
der fich auf die Verfafiungsmidrigfeit des jo: 
genammten Lotterie: Gelege beruft, 
hat fich bemogen gefühlt, diejes zuübertreten, 
wofür er —— aber — wie er be⸗ 
hauptet — uͤngeſetzlicherweiſe zur Rechen— 
ſchaft gezogen worden iſt, ſucht jetzt ſein, don 
der Verfaſſung in ſolchen Fällen gewährleiſte— 
tes Recht. 

Für Herrn Dupre iſt daher der Fall keine 
Nebenſache, ſondern von großer Wichtigkeit, 
ebenſo wie für jeden anderen Bürger, da die 


| periönliche reiheit, die Nechte eines jelbit- 
ı Händigen Staates und die Wrehfreiheit in 


Frage gebracht werden. 

Die flüctigite Prüfung der Befiinmungen 
Dieies Sejeßes, das den Tirel führt: „Gin 
Gejeg zur Abänderung verichiedener Abjchnitre 


der revidirten Statuten in Bezug auf Yotte= | N 
verantwortlich. 


rien md zu anderen Jmweden“ zergt Die Zweck— 
mäßigfeit der Benennung. . Es ijt ein Gejeg 


| „Türanbere Zmwecde“ und in ber Ihat 


| für recht viele andere Zwecke. 
| Iprochene Nbiicht iit, Durch das Statut das | gen, e Li 
| veröffentlicht hat, zu bemweilen, ımd deijen | 


Die auöge- 


Geſchäft der Louiſiang Staatslotterie-Geſell— 


ſchaft zu vernichten, und wenn die Geſetz- Bi ) 
| Iprang, wird zu Ichwerem Schadenerjag ver: | 


| macher Diefes neuen umd ficherlich unerhörten 


10€ 


— | Bi bejler eingerichtet, als — die 
= — | Bundesregierung feine Gewalt haben ſoll, 
Sinaben = Kleider - Depmt. 


| Staates begangene Handlungen jtrafbar zu 


Widerſpruch mit den Beſtimmungen 


Geſetzes ſolches in direkter, offener und ehr— 
licher Abſicht zu erreichen verſucht hätten, ſo 
würde keine vernünftige Einwendung gegen 
den Zweck gemacht werden können. 


Das Schlimmſte, was man hätte jagen | 943088 — — 
können, waͤre gewefen, daß die Geſetzgebuͤng Veweiſe waren genügend für mich“. 
Onkel Sam mwiürde | _ el BL 
| find nicht auf die Verfendung von Lotterie: | 


alberır gehandelt habe. 
ausrufen: „Ahr dürft feine Yotterie betrei- 
ben,“ worauf Youijiana gar nidt unnatür- 
licher Weije erwidern würde: 
doch.“ Und dabei würde es bleiben, biß 
Louiftana aus eigener Machtvollfommenheit 
fich mit ihren Schmeiterftaaten über die Ange- 
legenheit geeinigt habe. 

Denn es iji gerade fein geſetzliches Grund— 


icgend welche, innerhalb der Grenzen eines 


erklären, außer diejekben jtehen in direktem 
der 


| Bundesverfaffung. 


Es it ausschlienlich das Recht des Staa- | 


tes, zu bejtimmen, mwa® in Bezug auf Yotte- 


} 





| jie zur Erreichung der böfen Endzmwede noth: | 


Wirkſamkeit ſetzen 


rien geſetzlich oder nicht geſetzlich ſein ſoll, 
gerade ſowohl, wie ihm das Recht zuſteht, 


Gewerbeſcheine oder Verbote einzuführen, L 
ſchaft oder einer Bank ſetzen, wenn er von den 


Darlegungen oder Verſprechungen dekſelben 


oder je nachdem ein Sonntagsgeſetz einzu— 
führen. 


Die Geſetzmacher wußten dies vollſtändig 


und haben deswegen verjucht, auf Ummegen | , 
9 u * ES} hat die Macht dazu! 


das zu thun, was jie offen zu thun Fein Recht 
haben. Sie haben verjucht, dad Pojt:De: 
partement mit Machtvolifommenpeiten aus: 


zujtatten, die völlig über die VBerfafjung, das | 


Gefeß de3 Landes und die wirflichen Gerichts= | 3% $ BER BIER. 

z Aber das Statut gehe | längft erfahren. Zu welchemVBerhältwiß können 
jogar noc) weiter; e8 ermächtigt ausdrücklich | Aber die Kleinen Scherereien folder unmilliger 
= . | Beamten md ihrer Gehilfen anmadien, | 


höfe hinausgehen. 


den geringiten Rojtmeifter, verleitet ihn jo= 


gar dazu, Handlungen zu begehen, welche | 


ohne den Schuß des Statuts Uebertretungen 
der erniteiten, umentichuldbarjtien Art jet 
würden. 

Er wird nicht allein zur Vornahme jolcher 


Handlungen ermuthigt, jondern es wird ihm | 
anbefohlen, bei jeder Gelegenheit, bie ihm | 


angebracht erjcheint, oder zum Vergnügen, 
jolde vorzunehmen. Es überträgt daher 
dieſem gewöhnlichen Briefſortirer und Poſt— 
ablieferer mehr Rechte, als diejenigen, die 
dem oberſten Staatsgerichtshof, dem Präſi— 
denten der Ver. Staaten und ſeinem ganzen 
Miniſterium — mit Ausnahme des Oberpoſt— 
meiſters — zuſtehen. Es ſtellt ihn vollſtän— 
dig über das Geſetz, enthebt ihn aller und 
jeder Verantwortlichkeit ſelbſt über ſein Ge— 
wiſſen und ſeinen Rechtsſinn hinaus, und 
um das Maß der Ungereimtheit voll zu 
machen, ſtellt ſie die Preßfreiheit, ohne die 
wir unſere Regierungsform kaum denken 


önnen, vollſtändig ſeiner Gnade oder Un- et 5 
Fonne Rändig | F u bedeutendſten Philoſophen und Sittenlehrer 


gnade anheim. 
Dieſe Auslegungen ſind überraſchend aber 


wahr, und weil ſie wahr ſind, verdienen ſie 


auch die volle Aufmerkſamkeit aller unſerer 


Bürger, die die Zeichen der Zeit deuten kön— 


nen. Glücklicherweiſe iſt es nicht wahrſchein— 
lich, daß das Oberbundesgericht dieſe in 
kann oder wird. So 
wünſchenswerth auch die Endzwecke ſ 


ſein 
möchten, ſicherlich ſollten dieſelben nicht 


auf Koſten der Freiheit und Gerechtigkeit 
| erlangt werden; diejes it aber, im lurzem 


geiagt, die wirkliche Abjicht und bildet Die 

Hauptfrage. 
Es erfordert keine beſondere Kenntniß oder 

ein Studium der Rechtswiſſenſchaft, um das 


Falſche einer derartigen Geſetzgebung zu er- 


kennen. 

Gleich anderen willkürlichen deſpotiſchen 
Geſetzen überſchreitet es die Grenze des 
Rechts und erlaubt ungeſetzliche Mittel, die 


wendigerweiſe gebrauchen muß. 

Zum Beiſpiel Abſchnitt 3894 der Statuten, 
welcher lautet wie foigt: „Irgend eine Per— 
ſon, welche die Vorſchriften dieſes Abſchnit— 
tes übertritt“ (welcher die einfache Verſendung 
eines Briefes, oder kurz irgend welchen Poſt— 
gutes, welches im Allerentfernteſten mit dem 
Geſchäft einer Lotterie-Geſellſchaft zu thun 
bat, zu einem Vergehen ſtempelt) „ſoll auf 
Benachrichtigung oder Anklage hin prozeſſirt 


werden.“ 


Dieſer Abſchnitt hat wenigſtens das 


JGute — er etkennt die geſetzliche Form an, 


| während er zur jelben Zeit die Verfaſſung 
Gr fegt regelmäßige Ver: | 


mit Füßen tritt. 
bandlungen irgend welder Art, eines Pro- 
zeijes durch Gejchworene mit alen damit 
verbundenen WVorkommnijjen voraus. 


| it trogdeın vollfommen verfafiungswidrig 


4 und bei näherer Beleuchtung lächerlich. 


Der 
Staat Fouiiana und in ‚Wirklichkeit irgend 


| eine Perfon oder Gejellichaft it geſetzlich 
| daran verhindert, fich einen eigenen Roft: | 


| dienft anzulegen, wogegen die Bundesregie— 


| rung, die einzige gemeiniame Betörderungß= | 
in | 


einem Staate verweigert, weil ihr Juhalt im | —r!?. : J 
a rs nie Sn | Abitimmung vorliegt, und Niemand zweitelt 


| 
| 
| 


anitalt, die Aımahme von Rojtiadhen 


anderen Staaten al3 geietwidrig angefehen 
wird. Anijtatt in dieier Beziehung unpartei- 


isch zur fein und den Staaten zu geitatten, | 
ihre eigenen Angelegenheiten zu jchlichten, | 


gebt die Bundesgewalt her und beitraft oder 
Ichüichtert diejenigen ein, die von ihr verlan= 
gen, daß fie ihre Rilicht thun jolle, die darin 
beiteht, allen Staaten (nicht einer ausermähl:- 
ten Anzahl derielben) gleiche Rechte zu ge: 
währen und eine jichere, Ihnnelle und vertrau: 
ensmwürdige Peförderung berzuftellen, die von 
den gegenwärtig beitehenden Sternfam- 
m er= Beichränfungen berreit ift. 


Dies | 


ER 


nn eg 


„betrügerifch“ nur oft genug, und e8 — 


——— bleiben — das Publifum wird viel⸗ 
eicht nach und nach zum gerade entgegenge⸗— 


ſetzten Glauben gelangen, den es bisher ge⸗ 


habt hat. Die Maßregel erſcheint zwar win⸗ 
zig an ſich, abkr in ihrer allgemeinen Wirk— 
famteit iit Tie hocht gerähtlich und Läftig. 

Denn eine ungeheure, Macht fann vom 
Seneral:Bojtmeifter durch die- Worte „auf 
ihm genügende Bemweije hin“ aus: 
geübt werden. Da nun Bemeije zu erlangen 
uiht gut möglih ift, fo ift das Statut 
äugerit vorjichtig nicht etwa zn jagen: Durd) 
Deiinen des Briefes. DO nein, das 
würde ja ein Bertrauenäbruc jein und außer: 
bem ijt Dies vom Geſetz ſtreng verboten. 

Wie erhält nun der Roitmeifter jeine „Be- 
weile genügend für ihn jelbit” ? 

Er muß e8 vermuthen, geradezu ver: 
muthen. Ein Privatmann, der einen andern 
verunglimpft, fann zu jeiner Mechtfertigung 


I nicht eiwa ben Beweis ber Wahrheit jeiner 
| Beichuldigungen antreten, die Bemeije müj- 


jen ihm jelbjt genügend jein. Wäre dies der 
Fall, i9 würde dies manchen Verleumdungs- 
fall eriedigen, die Beweife würden einer Jury 
von Zwölf unterbreitet und von bdiejer für 


| genügend gehalten werden. Anders dagegen 
| mit dem Bojtmeiiter.“ Er kann die Corte: 


ipondenz des ehreuhafteiten Gefchäftsmannes 


| tm Lande auf veine VBermuthung bin „ab- 


tempeln“ umd it hierfür nicht im Geringiten 
Der Juhaber einer Zeitirng, 


| der vielleicht Durch den Tod eines Zeugen 
| oder durch irgend einen jontigen Zufatl nicht 
im Stande it, die Wahrheit jein& Anichuldi- | 


Handlungsmeile reinen Vemweggründen et: 


Sklaverei, wie fie zur 


Staaten beitand. Das Gejeg jcdhlug vor, 
bieje Außbrüde der öffentlichen Meinung zu 
zäbmen "und bedeutete baber unzmeijelhait 
einen Schlag gegen die Preßfreihelt. Das 
Gejeg gind verloren. Bezweifelt irgend Je— 
mand, da, wertn bas Gejeg fpäter, 3. ®. in 
1863 zum Bean EI wäre, die Be: 
zeichnung „aufrührerifehe Dokumente“ Beur- 
teilung gemeint haben würde, die das Redt 
des Nordens, den Süden jeined Bejiges an 
Sklaven ohne deiien Willen und ohne Ent: 
ihädigung zu berauben — zum Gegenjtand 
gehabt Hatten? Nur Wenige bexmeifeln 
heute, daß bie Abfehaftung der Sflaveret ein 
Segen für diejes Land und eine Folge des Ge— 
fühls der Menichlichkeit war. Wie aber 
tonnte Diejed Gefühl erzeugt werden ohne 
die Preiie? Und mie waren die Vorichläge 
dieje Gefühle äu erftiden, als gerade dur 
folche Mittel, wie man jett die Meinungen 
einer herrichenden Partei, in Bezug auf eine 
ganze Menge von Tagedfrageı, zur Geltung 
zu bringen jucht. 

63 it indeijen unmöglich, daß das Ober: 
Bundesgericht ein joldhes Statut aufrecht er: 
halten fann, joviel ihm auch daran gelegen 
jein mag. Gine joldde Enticheidung würde 
nicht mur im geraden Wideriprud) mit allen 
früheren Entjcheidungen und im Gegenjag 
mit unjeren Gejeges:Einrihtungen- jtehen, 


| fondern würde, wenn wır uns darein fügen 


| gungen, die er im Interejie des Publifumd | 


| urtheilt, ein Boftmeiiter hingegen — in feiner | 


Were. Er Faun irgend Jemanden aus ir: 
gend einem Grunde zu irgend welchem Zwecke 


verleumden, und wenn erzur Verantwortung | 


gezogen werden jollte, ruhig jagen: „Die 


Weiterhin, die Beltimmungen des Statuts | 


| lovien, Zahlungen dafür oder Anfragebriefe 


„Ich thue es 


beſchränkt; ſie erſtrecken ſich auf ein viel wei— 
teres Feld, auf alle Ausbeutepläne, auf alle 


Arten, Geld brieflich zu erlangen, durch 


; Zum zu verleiten, 
| Wir finden feinen vernünftigen Grund, ma: 


falihe oder betrügeriihe Vorwände oder 


bat da3 Statut diejelbe Anwendung wie auf 


| die Lotterielooie. 


Nun, auf den eriten Blif fcheint dies eine 
recht mohlgemeinte Maßregel zu jein. &ot= 
teriegejellihaften iind nicht nmothmendiger: 
weije betrügeriih, während alle die jonit er- 
wähnten Beitrebungen dies unbedingt jind— 
wer aber iji der Richter, um zu enticheiden, 
ob jte betrügertich find? Michter und Ge: 
ſchworene? Durhaus nicht! Der Roft: 


! meister, immer wieder der Pojtmeiiter ! 


Sr kann feinen fleinen Stempel auf das 
bedrudfie Convert einer Verlicherungsgejell: 


nicht befriedigt fein jolte! Aber, jagt man, 
das wird ernicht tun, Warum nit? Gr 
Der jagt uns, dag er 
davon feinen Gebrauch maxyen wird? 
Pojtmeijter find nicht immer fehr zuvor: 
fommend oder gerecht. Zeitungen haben das 
zu ihrem Yeidmwejen und auf ihre Kojten jchon 


wenn fie diefe weitere ihnen ertheilte Macht 
im vollen Nabe anwenden oder migbrauchen ? 

Setzen wir den Jall — und jeder Zeitungs- 
manı weiß genau, wie leicht möglich dies 
wäre — der Gefhäftsführer einer Zeitung 
nähme im vollen, guten Glauben eine An- 
zeige oder eiien Pro'pgft irgend einer Lande 
Verbeſſerungs-Geſellſchaft an, welche ſich 
päter thatſächlich als eine betrügeriſche 
Seifenblaſe erweiſe. Er mag deswegen ver— 
aftet werden. Er mag allerdings ſpäter im 
Stande ſein, ſeinen vollen guten Glauben 
und die Abweſenheit jeder Abſicht, das Publi— 
nachweiſen zu können. 


rum dieſer Mann durch das Poſtamt allen 
ſolchen Scherereien ausgeſetzt ſein ſoll! Wie 
iſt es mit der Ausgabe ſeiner Zeitung beſtellt, 
in der die unglückſelige Anzeige erſcheint? 
Sie wird nihht äbgeliefert. 


der Jetztzeit, wegen der einen Anzeige jedoch, 


über teren wahren Charakter der Hetausgeber 


nicht mehr wiſſen konnte als das Publikum, 





Wenn nun die Verweigerung von Poſtvor- 


theilen der Preſſe und dem Puüblikum wegen Feue Anslegungen in das praftifche Regie: 


Meinungsverichiedenherten bezüglich Der 


Auslegung öffentlicher Sittlichfeit zwilhen | 


ſchi S ı eine Entrechtung des — ec h \ 
verichiedenen Staaten e tung — Entiheibungen be3 Boftamts ein 


; Ende haben follen? 


Staates, wie fie durch das Geiek mb Die 
VBerfajiung erflärt werden muß, it, was jol- 
len wir zum Abichnitt 3929 jagen, welcher 
dem Generalpojimeiiter Die 
sibt, auf „ibm jelbit 

Bemeise hin“ feine Unterpoitmeitter da— 
bin anzuweiſen, Briefe, von welchen er denkt, 


fie gehören unter diefe Sorte, mit dem Worte | 


„Betrügerijch“ abzuftempeln? 

Was immer man aud von der Youifiana 
Staat3-Votterie-Gejellichaft denfen mag, ihre 
ichlimmiten Feinde haben fie niemals beichul: 
digt, „betrügerijch“ zu fein. Ihre Reb- 
lichfeit ift noch niemald in Xrage gezogen 
worden. Selbit diejenigen Zeitungen, bie 
das Unternehmen nicht begünjtigen oder an: 
feinden, haben niemal3 ihren e Fre a ‚Se: 
i&häftsbetrieb oder die Ehrenitigfeit ihrer 
Yeiter, Leute wie General Peauregard und 
General Early, die jede Ziehung beaufjichtis 
gen, —— 

Die Anfertiger der Statuten wußten 
dies — es mar eine allgemein bekannte 
ade — und gerade deswegen wurde die 
berüchti teStempelflaufel darin *— 
Sie baden fih, man wiederhole Wort 


— madden 
enügende je: " n 
ann. | meticnt3 etwa den Staaten aufgehalit wer- 


| außer durch 


| fungswidrig erflärt worden. 


| Yotterie zu gejtatten, 


für das fie beitimmt war, wird fie von ben 
Poſtſachen ausgeſchloſſen. 

Immerhin, wenn eine Klaſſe Anzeigen 
ausgeſchloſſen werden ſoll, warum nicht 
ebenſowohl jede andere? a 

Würde nicht thatfächlich, wenn das Gejek 
Iharf angewendet werden würde, jede ärzt- 
lie Arzeige, jolche von Wein: und Vraunt- 
weinhändlern und alle Anzeigen irgend mel: 
her Art mit Ausnahme von jolchen für 
Kirhen: und Logenverſammlungen einbe— 
griften fein? ES ift leicht zu jagen, daß eine 
joldhe Auslegung der Gejete die Rreffreiheit 
jchwer jchädigen und Herausgeber ihrer recht: 
mäßigen Einkünfte ungejegßlicherweije ver: 
fürzen würde, 

Wir wiederholen, daß ber PBojtdienfi die 


ausjchließliche Gerechtiame der Bundesregie- | 


rung ift, und daß derjelbe troßdem mit den 
erwahnten Beihränfungen und Lajten aus: 
geführt wird. Was joll aus der Preffreiheit 
danach werden? 
jenigen, welche das Gejet entwarfen und in 
Kraft jegten, ji) wenig Mühe gegeben und 
für die Sreiheit der Prefie wenig Achtung be- 


| wiejen. 


Tas Rublifum hegt aber Interejje für die 


Prefie, und Zeitungsleute haben ein Red, | 


ihr GSeichäft ohne Beeinflufiung zu betreiben, 


Die Berfafiung erklärt ausdrüdlich, daß diefe 
Freiheit nicht nur nieht zerjtört, jondern auch 
nicht verfürzt werden darf. 

And warum wird die Preffreiheit einge: 
ichranft? Nur allein zum Zwei, eine unter 
dem Staatögejet von Youiltiana tncorporirte 
Lotterie-Gejelihaft zu unterdrüden. Die 
Gejege diefes Staates find nie für verfai 
Das Recht des 
Staates Youifiana, eine_Lotteriegeiellichaft 
zu erinächtigen oder zu geitatten, it niemals 
beftritten, worden. Das Obergericht des 
Staates hat thatlächlich entichieden, daß die 
Frage einer Verlängerung bes Areibrief3 der 
Gejellihaft in richtiger Weile dein Volfe zur 


daran, dak diejed durch ein ftarfes Votum 
feine Zuftimmung geben wird, Der Staat 
Fouiliana, feine Wohlthätigfeitäanitalten 
und öjientliden Verbeſſerungen erhalten 
jährlih von den Einfünften ber Sotterie 
große Summen, und es ift findifch, in die- 
jem Yande der Ausloofungen und Kirchen: 
fairs behaupten zu wollen, der Staat Louis 
fiana habe das moraliiche Recht nicht, eine 
Eine ganze Anzahl 
von Regierungen und Staaten haben fotte- 
rien genehmigt, und zwar fomohl al Privat- 
unternehmungen alö für öffentliche Iwede. 
Die Zeit jollte vorüber fein, wo man foldhe 


rungögefchäft einführen will. 
Außerdem, mer vermag zu fagen, wo joldhe 


Soll ber Staat Maine 


| mit feinem Proßibitionsgeieg dem meiner: 


| 
| 


zeugenden Californien etwa BVoricriften 
Sollen die Sonntagsgelege Gon- 


den, deren Geichichte fomwie der ganze Cha- 
rafter ihrer Bevölkerung jie veranlajjen, den 
Sonntag in anderer Weife zu Dee! Ale 
dieje Fragen find Sache der Anficht und 
Meinung, oft jogar einer theolpgifchen Mei- 
nung ; Sragen, die allerwenigftens beſprochen 
werben jollten. Irogdem möchte von Seiten 
des Pojtamtes verjucht werden, eine allge: 
meine Regel für Alle vorzufchreiben. 

Nichts Fönnte ae ide fein und 
nichts im Lichte der Gejchichte Lädherlicher. Im 
Ye 1836 wurbe im Gongreß ein ähnliches 
Geſetz eingebracht, welches die Ablieferung 
aufrühreritcher Schriften in Bezug auf die 
Sklaverei verbot. Der Senator und fpätere 
Präjident Budhanan unterjtügte das Geſetz, 
während Daniel Webiter bafjelbe engel 
Was waren nun die bamaligen „aufrühreri> 
fehen Dokumente‘? E& waren Beurtbeiluns 
gen der damaligen Abolitioniften die 


l Sie mag Neuig- 
| feiten von der größten Wichtigfeit für ihre | 
| Abonnenten enthalten, das Grzeugniß der | 
| dedel in ber deutihen Schriftiprache gebräuch- 


Augenideinlich haben Die: | 


reguläre8 Gerichtsverfahren. 


| Scott nit gemogen mar, die Abberitfung | 


' Neriprehungen, auf alle Pläne und Vehelfe | 








| Benniylvanien ab. 
| Dank für Ihre Zufchrift. 


müßten, das Veben in der Nepublif nahezu 
unerträglich geitalten. |n der That ift Geieg- 
gebung, wie jie in biefem Statut zu Tage 


tritt, allen Grundlagen der freiheit gefähr- | 


hi, indem fie an bie Stelle der Willkür eines 
abjoluten Monarchen die Unterdrüdmig und 
Tyrannej einer Parteiherrſchaft ſetzt, 
durch eine unverantwortliche Ermächtigung 
ihrer Beamten zu Grunde gehen müßte. 

Während des merikaniſchen Krieges war 
die Uebermittelung von Nachrichten zwiſchen 
den Truppen unter General Scott uud der 
Regierung in Wajhington ziemlich unvoll: 
tändig. Monate auf 3 


Zeit in den jübttggen‘ 


Monate gingen babin, | 
ehe Depeichen und Berichte abgeliefert werden | 


a Es 


v 


u 
Strang 


mit Zeit. 


Bei ihren Derfuchen, der 
porrüdenden Zeit zu jpotten, 
müflen Damen in dem Ren 
contre einige Blefjuren davon 
tragen. Dieje Pönnen fie jedoch, 
| foweit der Teint in Betracht 
fommt, durdy rechtzeitigen und 
regelmäßigen Gebrauch von 
| „Glenn’s Schweiel:Seife" 
verbergen. Ohne die Poren zu 
verftopfen oder die Gefundheit 
der Haut irgendwie zu fehadi- 


die | 


fonnten. 3 begab jih damals, dak die zur | 


eit berrichende Partei, die dem General 


de General® vom Überbefehl der Armee 
durchiegte. Die bezügliche Urder erreichte 
den General erit, nachdem die Stadt Vterico 
jich ergeben hatte. 3 ift überflüfiig, zu be 


merken, daß der Seld Diejed glänzenden Keld: | 
zuges augenblidlich wieder eingeiegt und io | 


wenig wie möglich darüber bemerkt wurde, 
welche Ungerechtigkeit ihm angethan worden 


mar. General Scott indejjen machte darüber | 


nur dieje eine Bemerkung: 
„Der lange Arm der Mad,” jagte er, 


„hat mich von der Spike meiner Iruppem | 


fortgenommen.“ 

Dieien Ausiprud auf Die Bundesregierung 
angewandt, iſt ſicherlich äußerſt bezeichnend. 
„Der lange Arm der Nacı- it nicht immer 
mit Rorfiöt, Weisheit und Selbſtbeherrſchung 
vereinigt. Er unterläßt mitunter örtliche 
Notbmwendigfeiten uud Streitfragen und 
überjieht in jeiner Ungeduld zu handeln, 
Sreiheit und Gerechtigkeit. 

(„San Francisco, Gal., Eraminer“.] 


Srieftaſten. 


3 2., Alerianer Hoſpital. — Nehmen 

Sie die „Lake Shore & Michigan Southern 
Bahn“. 
Mrd. & S. — Cine der venommirte: 
jten antiquarifchen Buchhandlungen hierſeldſt 
iſt die des Herrn Barker, 171 Oſt Madiſon 
Str., wenden Sie ſich einmal dorthin. 

W. M., Thornton, Ill. — Nach dem 
Ableben des Königs Friedrich Wilhelm IV. 
von Preußen, der keine männliche Nachkom— 
menſchaft hatte, war ſein älteſter Bruder, 
Prinz Wilhelm, zur Thronfolge berechtigt, 
und erſt nach dieſem der älteſte Sohn des— 
ſelben, Prinz Friedrich Wilhelm. Prinz Wil— 
helm übernahm ſchon, ehe er als König Wil— 
helm J. regierte, als Regent die Leitung der 
Staatsgeſchäfte, da Friedrich Wilhelm IV. 
von einem Hirnleiden befallen worden war. 

C. Kl. Wenden Sie ſich an das Bäder: 


und Conditor-Arbeitsnachweis-Bureau No., 


292 6. Ade. Dort wird man ſicherlich im 

Stande ſein, Ihnen die gewünſchte Auskunft 

zu geben. 
Leſer. Freilich ſind Pappe und Papp— 


liche Worte. 

J M. Da Sie ſelber ſchreiben, daß es 
„noch nicht gewiß“ iſt, ſo laſſen Sie vor— 
läufig nur die Sache auf ſich betuhen. War— 
ten wir vor erſt ſpätere Nachrichten aus 
Im Uebrigen beſten 


M. Æ., W. 14. Str. 1) Auf Seite 2627 
des neuen ſtädtiſchen Adreßbuches, rechts 
unten, finden Sie unter „Baby Carriages“ 
eine ganze Anzahl Adreſſen von Kinderwagen⸗ 
Fabrikanten. Das Adreßbuch liegt in jeder 
Apothefe auf. 2) Wegen der „Union“ wollen 
wir ung erfundigen. 

% Haß. Damit wir den Cingangszoll 


mit einiger —** angeben können, müſ-⸗ 
ingen angeben, was für 


ſen Sie vor allen 
Maſchinen Sie zu importiren beabſichtigen. 
Im Uebrigen bekommen Sie auch in der 
Appraiſers Office“ an der Franklin nahe der 


Sadjon Str. alle nur gemünfchte Auskunft. | 
! Mehrere der Herren dajelbit jprechen deutich. 


Adolph 3. Die Firma Glafer, Kohn 
& Co., 2426 Midigan Ave., jtellt Frucht: 
ejienzen ber. - 

HR. Wir werden im Laufe ber nädh: 


jten Tage da3 betreffende Dofument in der | 


Necorderd Office unterfuhen und Ahnen 


danır Beicheid geben. Aller Wahriheinlich- | 
feit nah müflen Sie aber dem Käufer die | 
ı Ro. 


von ihm geforderte Frift zugeitehen. 

A. B. 1) Rohnung und Lebensmittel 
in der Stadt New York ind im Allgemeinen 
etwas theu®r, ald in Chicago. 
termohnungen fommt die obere Stadt New 
Yorf, außer in der Nähe von Harlem und 


unmeit des Gajt River oder des Norih River, | 
An ber | 
nnteren Stadt jind Wohnungen weitlich vom | 
| Beter LFovenz, 2itöd. 


von vornherein nicht in Betracht. 


Broadway im Allgemeinen richt zu empfeb- 


len, beionderd nicht. das Xtaliener- und We: | 


gerviertel in der Gegend der South fifth 
Ave., jomwie die Greenwih Str. und bie 


nädhite Nachbarichaft berielben. Das „Deut: | 
che Viertel“, auf der Dftfeite, gehört noch zu | 
den beiten für Arbeitermohnungen — jedoch | 
erft ungefähr von der Srambdiir. | 
und nicht weiter ö jt= | 


an nordmwärts, bt weiter 
lich, als Allenitv. und (von Honjtonitr. an 
nördlich) Ave. N. 


allgemeine Winfe jein; im Einzelnen ver- 


ichieben jich die Verhältniije oft, und Sie | 


thun am beften, jich über Diefe stage erit an 


Ort und Stelle, nad Nildipradje mit unin= | 


tereflirten Berfonen, Tehlüffig zu werben. 


Bei der Ueberfülung ber inneren Stadt wird | 


der Andrang nad) den VBorjtädten, reip. nad) | ] 
N. Glarf Str., 10,000; 


Brooflyn oder über den North River hinüber 
nach Rem Jerfey, immer bedeutender; Gele: 
genbeit, von ben Vorftädten oder Nachbaror⸗ 


ten für etwa 10 Gents täglich zum Arbeits> | 


| 
| 
| 
F 


platz und zurück zu gelangen, giht e8 genug. 
2) Wenn Sie den birscten Schnellzug von 
Chicago nad New York nedmen, jo foımmen 
Sie nıht nad Rocheiter — die billigfte Fahrt 
ist das allerdings nicht. Zmei der anderen 
benugbaren Routen geben über Rochefter, 
eine dritte dagegen nicht, und binjichtlich des 
Preifes u, f. m. it zmwiichen diefen Linien 
fein mefentlicher Unterfähted. Rocheiter liegt 
über 800 engl. Meilen von Nem York. 
—— ——— 


Gefund und munter. Diele Beiden Eigenichaften 
bedingen Ieineöwegd ben Befig großer Musteltraft. 
68 gibt viele Männer und Frauen von geringer Größe 
und unfdeinbarer Status, auf welche die Bezeichnungen 
„gefumb und munter‘ volfommen paffen. Yhr Zeint 
tft sein, ihre Augen find Flat und lebhaft, ihr Puls ift 
rubig, ihr Schritt elaftii, ihr Schlaf ungeftört, ihr 
Appetit gefund, Dieje Kennzeichen von Geiundheit und 
Wohlbefinden fann fid) aud) der Schwache, der Nerndie 
und Dyspeptifer beilegen, wenn er mit Gomfequenz 
Hoftetter'8 Magenbittersd gebraudt. Rein Tonic unierer 
Zeit fan ji mit ihm in Popularität, feined in Wirk- 
famfeit vergleiden. Da dausrwde Stärkung überdies 
vorhergehende Regulirung von Gtörungen bed Spftemd 
bedeutet, jo als 

muß Softetters — * 
> und Malaria, 


ah la IE 


— 
Entwidelung ber 


| Wood 
gür Arbei: | 7 \ 
| 86,000; WM. Hujgoobd, 


Uebrigens jollen das nur | 161 
| | 2itöd. Wohnung, No. 531 Kinzie Ave., 91,: 


' gen, bejeitigt fie von der Ober- 
fläche Blüthen, Sinnen, Röthe 
und die verichiedenen Entitel- 
lungen im Gefolge von zuneh- 
mendem Alter oder Einwirkung 
der Sonne. Man hüte fich vor 
Sälihungen! In Upothefen 
zu haben. Die Zeit greift eben- 
ı fo das Haar, wie den Teint an. 
| Allein dem ungalanten alten 
| Bürjchchen läßt fich auch bier 
|mit „Hill's augenblid: 
lichem Haarfärbemittel“ 
trotzen, welches auf dem grauen 
Haupte des Alters den Hauch der 
Jugend erneuert. Es ift das 
befte und reinfte im Gebrauche 
befindliche Haarfärbemittel. 


1 


Heiraths⸗LZicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offlee des Conty⸗Clerts ausgeſtellt: 


John Brand, Kate Faymonville. 
Louis Huesman, Lilian Lanz. 
Theodor Foll, Louiſe Raßmüßen. 
Ferdinand Tittman, Albertina Stevert. 
William Dewitt, Margaret Krell. 
Auguſt Schwab, Joſophine Ewald. 
Sohn Kejferman, Marie Gridion. 
Valentine Sauerfrei, Bertha Memer, 
Henty Lesmeiiter, Anna Schiffer. 
Frank Kozrbietkowski, Julijanna Bork. 
William Wiens, Emma Stubenrauch. 
Charles Stigler, Bertha Krah. 
William Hauſon, Emma Wehrmeiſter. 
James Foſter, Jane Reger. 
William Hoag, Lena Gade. 
Barney Franzen, Coroline Ekelmann. 
William Ruſſian, Auguſta Breick. 
Jacob Hartman, Lizzie Endriß. 
Otto Genewrich, Annie Steinmeyer. 
Emil de Bary, Joſophine Großwießer. 
Thomas Knapik, Lucia Beil. 
John Boettcher, Mary Schalk. 
sranf Kilburg, Mary Duim. 
Shriftian Stoder, Othelia Walldehn. 
— 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 


J. K. Allen, 2ſtöck. Flat, Armour Ave., 81,⸗ 


800; A. Lindbad, 2ſtöck. Flat, No. 5752 


Garpenter Str., 81500; Deutihe Zions 
Kirche, 1ftöd. rrame Kirche, 99. Str., nahe 
Hofiton Str. 84,000; 5. Dohis, 1ftöd. Got: 
tage, No. 4225 St. Yamrence Str., 82,300; 
W®. T. Bennett, 2jtöd. Flat, 4779 Langley 
Anve., 84,500; ©. Keeler, Zitöd. Wohnhaus, 
No. 4825 Yangleyg Ave., 82,500; 9. Sang: 
meyer, 3itöd. ylat8 und Store, io. 328 63, 
Str., 86,000 ; 3. Langhiih, 1föd. Anbau, 
46 Nultan Str., 31,000; William 
Berfinz, 11töf. Wohnung, No. 38322 Süd 
tr., 82,500; B. Budbdeler, 4itöd. 
Flat3 und Stote, No. 453 Weit Chicago Ave,, 
2jtöd. Wohnung, 
Mo. 573 Webiter Üne., 86,000; Sam Brown 
jr., zwWei 3ſtöck. Flats, Commercial, nahe 
Leland Str., 87,000; Fritz Spang, 2ſtöck. 
Frame Flat, No. 85 Tyſon Str., 81,200; 
Frame Flat, No. 151 
Jenſen Str., 82,500; W. . Lloyd, 2itöd. 
1 lat, No. 448 Glemont Ave., 85,500; 
Abboti & Vietrocelio, Zitöd. lat, No, 14 
Hindies Str., 85,500; 3. Gruner, 2ſtöck. 
Anbau, No. 42 Yewts Otr., 81,800; Simon 
Me Malton, 1itöd. Anbau, No. 200 Webiter 
Ave., 81,000; Wmin. Frink, Mitöd, Frame 
lat, No. 165-9 und No. 149-54 Heine Str. ; 
86,000; 2. M. Knoff, Zitöd. ats, No. 
1615 Kulton GStr., 94,800; Ghriitt Mend, 


200; John Jong, Itöf., Keller Flat un 
Store, No. 639 Ogben Ave., 88,000; Maria 
sinigan, 2itöd. Flat, Po. 154 Weit Monroe 
Str., 84,500 ; Matherw Nerland, 1itöd. Frame 
Scheuer, No. 51. Str., nahe loomis, 81,300 ; 
Ada Porter, Zjtöd Reit:Schule, No. 620-28 
Fowler W. €. 
Kirche, Iſtöck. Kirche, No. 1072-74 Millard 
Ave., 816,000; Aleb Gent, 2ſtöck. Frame 
Flat, No. 1672 Lawndale Ave. 82000; 


Irl. Roſa Elting, 8föck. Waarenhaus und 


tote, No, 189-193 Miigan Str., 820,000, 


Narktbericht. 
Chicago, 10. Auguſt. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Gurken 5—10c per Dpd. 
Radieschen 10—15c per Dpd. 
Salat 10—15c per Dpd. 
Kartoffeln 81.25—1.40- per Brl. 
mwiebeln 82.50 per Br. 
Koh! 70-80: per Kite. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 21—28c per Pfund; 
geringere Sorten variieendb von 14—18c, 
Butterine 18-—17c per Pfund, 

Küje. 
Bol:-Rahm-Cheddar, 8—8Ec per Bid. 
Neuer en 104—18c per Pfb, 

te. 


t 

Bepfel 75c—82.00 per Brl.; 

Meflina Gitronen 83.00-86.50 per Kifte, 

Gal. Apieljinen Den per Kiſte. 
afer. 

No. 2, 32434; No. 8, 803%. 
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Preis der Gonntagäbeilage 
—— frei in’3 Haus geliefert 


a. 


Rebakteur: Frig Gloganer. 


Den erftien amtlihen Fußtritt 
von ben republifanifchen Führern hat 
Benjamin Harrifon jet glüdlich erhals 
ten. Im repubtifanifchen Bannerjtaat 
bes Ditens, im bem Staate des großen 
Strategen Duay und des nicht minder 
großen Geldfhnorrers Wanamafer, in 
ber Hochburg der Raubzöllner, mit einem 
Worte: in Penniylvania ift James ©. 
DBlaine als der nächte Präjidentihafts- 
candidat ausgerufen worden. Anfäng- 
ih follte dies ganz umverblümt ge: 
Ihehen. Der zujtändige Ausiguß des 
republifanifhen Staatsconventes hatte 
für die Platform eine Plante vorges 
fSlagen, an: deren Schluife die Hoif- 
nung ausgejprocdhen werden follte, daß 
der Nationalconnent im Nahre 1892 den 
unübertreffliden Diplomaten James ©. 

laine einitimmig für das Präjidente 
Ihaftsamt aufitellen werde. Doch einige 
Huge Bolitifer erhoben den Einwand, 
dab eine jolhe Blanfe Herrn Blaine, 
ber do immerhin nod Harriſons 

Staatsiecretär fei, mehr fehaden als 
nüten werde. Die Lobhudelei wurde 
deswegen dahin abgeändert, daß fie mit 
folgenden Worten jdliekt: „Diefe 
prachtvollen Bolbringungen rechtfertigen 
unjer Vertrauen und geben uns erneute 
Beranlaffung, den berühmteiten Sohn 
Pennſylvaniens, den Achtb. James G. 
Blaine, abermals der Treue und Er— 
gebenheit der pennſylvaniſchen Republi— 
kaner zu verſichern.“ 

Im Uebrigen iſt nur noch eine 
Planke der Platform beſonders hervor— 
zuheben. Sie lautet wörtlich: „Wir 
fordern eine Doppelwährung, die ſo ge— 
regelt iſt, daß für alles in amerikani— 
ſchen Gruben gewonnene Gold und 
Silber die Freiprägung geſtattet 
wird, und die durch Zollbeſtimmungen 
ſo gewahrt iſt, daß unſer Land und ſeine 
Währung gegen die Entwerthung ge— 
ſchützt werden, die ſicherlich folgen würde, 
wenn dieſe Nation zur Ablagerungs— 
ſtätte für das Silber der ganzen Welt 
gemacht wird.“ 

Dieſe Erklärung beweiſt hinlänglich, 
daß ſelbſt im Oſten die republikaniſche 
VPartei dem Silberſchwindel nicht ſo ab— 
geneigt iſt, wie manche Organe behaup— 
ten und wie es im Intereſſe des Landes 
zu wünſchen wäre. Daß die Freiprä— 
gung amerikaniſchen Silbers zur allge— 
meinen Freiprägung führen muß, läßt 
ſich im Ernſte nicht beſtreiten. Sie wäre 
lediglich als Uebergang zur einfachen 
Silberwährung zu betrachten. Die Re— 
publikaner von Pennſylvanien ſind alſo 
ebenſo ſchlimme Finanzketzer, wie die 
Er": von Obio. 


Sic ohrfeigen zu Laffen, ohne mit 
den Wimpern zu zuden, ift gewiß nicht 
Raifer Wilhelms Leidenfhaft. Daß er 
alfo immer noch auf jeiner Jacht im 
Kieler Hafen blieb, obwohl die franzö— 
ſiſche Preſſe ſein Verweilen auf derſelben 
in der denkbar boshafteſten Weiſe deu— 
dete, mußte Jedermann überraſchen. 
Sollte wirklich etwas Wahres an der 
Behauptung ſein, daß der Kaiſer nicht 
blos an einer zerfprungenen Kniefcheibe 
leide, fondern dak ihm weiter oben eine 
Saite zerfprungen fei? Oder jollte e3 
wenigitens richtig jein, daß er dem 
Dpiumlajter verfallen ijt und fich jett 
einer Kur unterziehen muß? So fragten 
viele- Leute, Die fonjt durchaus nicht an 
bie niederträchtigen Verleumdungen der 
franzöfifden Preiie glauben, die jich 
aber im vorliegenden Falle durchaus 
nit erflären fonnten, weshalb der 
Kaijer durch fein Gricheinen in Berlin 
nicht ebenfo jhnell wie einfach das Lü— 
gengemwebe zeritöre. 

Auf der anderen Seite freilich lagen 
Berichte vor, bie einen Zweifel an der 
Zurechnungsfähigkeit des Kaiſers durch— 
aus nicht geſtatteten. Es war gar 
nicht zu beſtreiten, daß er den Staatsge⸗ 
ſchäften die gewohnte Aufmerkſamkeit 
widme und in feinen Amtshandlungen 
such nicht die Spur geiftiger Zerrüttung 
der au nur ungewöhnlicher Aufregung 
yerrathe. Um fo unbegreiflicher aber 

ar gerade deswegen fein Zögern, das 

Edhiff zu verlafien und fich wieder in 
ven Mittelpunkt der Ereignifje zu ftel- 
en. Welden Grund Eonnte dieje ge: 
Dun. Aurüdgezogenheit- haben? 

Deshalb wollte der jtolze SKaifer fich 
Hteber für verrüdt halten Yafien, als 
"feine Yacht verlajien? 

Das Geheimnif des Kaijers Wilhelm 
hätte, ebenjo wie da3 bes Königs Mi: 
das, non einem Barbier verrathen werden 
fönnen. Er bat fi zwar feine Eiels- 
shren, aber — einen DVollbart wachen 
Jafien. Und wer je in der Lage gemg- 
fen ift, die vielen geiftreihen Wite über 
in Stoppelfeld-Mintlig in Geduld und 
Srgebung binmehmen zu müfjen, der 
pird e8 wohl verftehen, daß ein Kaiier, 
der fih ja fo etwas. leiten fann, die 
Bahsthumsperiode in jtrenger Abge: 
hiedenheit verbringt... Wilhelm II. 
at für feinen Bart viel gelitten. Möge 
ihn gut Bleiben! 


Salbe Wahrbeiten find ebenfo 
Ihltmm, wie vollftsrdige Lügen. Dies 
pirb wieder einmal Durch eine Glanzlei⸗ 

ung ber Raubzoll Organe veranjchau: 
it. Um nämlich zu bemeifen, daß der 

e Kinly'ſche Zolltarif die einheimi- 

en Grzeugniffe nicht theurer, fondern 

Gegentheil wohlfeiler gemacht hat, 
seröffentlihte das Blatt bed Genjus: 
Jafichers Potter ein „Diagramm“, aus 
velchem — daß die Preiſe 
mancher Baumwollwaaren geſunken 
ind, Selbſtverſtändlich wurde dies von 
Jen anderen ———— ſofort nach⸗ 
En eek ee 
es ⸗ 

m machte aber gigi barauf aufs 

r ® 


3 


“nn 


merffam, daß ber Preis der Rob: 
baummolle nicht blos um 6 bis 10, 
fondern um 30 BProcent gefallen ift. 
Er ift von 11 7116 Gents am 1. 
April 1890 auf 8 Cents am 1, Auguft 
1891 beruntergegangen. Natürlich 
it Diefe Preisverringerung des 
Rohmateriald den europäifchen Spin: 


I nern in demfelben Maße zu gute ges 


fommen, wie den amerifanijden. 
Lestere wären dur ben europäifden 
Mitbemerb gezwungen worden, ihre 
Erzeugniffe um mindeitend 20 Procent 
mwohlfeiler zu verfaufen, als im voris 
gen Jahre, wenn ihnen nicht ‚ber 
neue SZolltarif einen zufäßliden 
Schub von 10 Procent gewährt hätte. 
Diefen Schuß aber machten fie fih zu 
Nute und gingen bald um 10 Procent 
herunter! Wie gewöhnlid, vertragen 
die ziffernmäßigen Beweife der Raub: 
zölner feine eingehende Prüfung. 

Eine Penfionsagentur in Chis 
cago verfendet jeßt NRundfchreiben an 
alle „Veteranen, * in denen fie folgendes 
jagt: „Die Penfionsgejebe find jekt 
fehr liberal, und die Umftändlichkeiten 
früherer Jahre find aröktentheils befei- 
tigt. Es iit fehr leicht, die erforber: 
lichen Bemeije beizubringen, Goldaten 
oder Dfficiere, die feinen ehrenvollen 
Abſchied erhielten oder fortgejagt wur: 
den, fönnen auch Penfion beziehen. An 
klagen auf Fahnenflucht können oft 
niedergeſchlagen werden. Alte Fälle, 
die früher zurückgewieſen wurden, kön— 
nen unter den neuen Beweisregeln wie— 


der eröffnet und erfolgreich betrieben 


werden. Sprechen Sie gelegentlich bei 
uns vor, um ſich mit uns wegen Ihrer 
Penſions- oder anderer Kriegsanſprüche 
zu berathen.“ 

Alſo Fahnenflüchtige, ſchimpflich ver— 
abſchiedete und aus dem Heere ausgeſto— 
ßene Leute können auch Penſion bezie— 
hen! Dieſe Mittheilung dürfte recht er—⸗ 
freulich für diejenigen Veteranen ſein, 
die aus Vaterlandsliebe in den Kampf 
zogen, ſich im Heere wacker hielten und 
die Landsknechte, Lagerſchakale und Lum— 
pen gebührend verachteten. Set erfah: 
ren fie, dat; durch eine „Liberale“ Gejeb: 
gebung die Schufte ihnen gleichgeftellt 
worden find! Kein under, daß bie 
Ber. Staaten für Penfionen mehr aus: 
geben, als die größten Militärjtaaten 
für ihre ftehenden Heere, 
Lolalbericht. 


Wegelagerei im Town of Lakte. 
Dieſelbe ſteht in hoher Blüthe. 


Im Town of Lake treibt ſeit einiger 
Zeit eine Bande von Straßenräubern 
ihr Unweſen, die ſich nicht ſcheut, am 
hellen Tage zu operiren. Geſtern Nach—⸗ 
mittag entriß einer der Strolche der in 


Auburn Park wohnenden Frau George 


Rice das Taſchenbuch, während ſie ſich 
auf einem Straßenbahnwagen zwiſchen 
der 79. Str. und Vincennes Ave. be: 
fand. 

Gin gewiffer Xofeph Morgan wurde 
an der Ede der 49. und Halfted Str. 
in vorlegter Nacht überfallen und miß: 
handelt und beraubt. Beinahe um dies 
felbe Zeit nahmen die Gauner im Nor: 
mal Park -einem anderen Manne Na: 
mens Kohn D’Gear feine Uhr nebit 
Kette ab und mihandelten ihn ebenfalls. 
D’Gear glaubt in einem feiner Angrei- 
fer einen gemwijjen Charles @urtis er- 
kannt zu haben, melcher denn auch be- 
reit3 in Haft genommen worben tjt, 


An zweideutiger Lage. 


Srau Winter fchafft fi einen Kin- 
derleichnam vom BHalfe. 


An dem an der Ede von Wood und 
Madifon Str. belegenen Findelhaufe 
wurde gejtern Abend eine frau verhaf- 
tet, welche ein, den Leichnam eines neu: 
geborenen Kindes enthaltendes Bündel 
auf den Stufen des Gebäudes niederge: 
legt hatte. Die Frau wurde nad) der 
Volizeiftation gebraht und gab dort 
ihren Namen als Mary Winter, No. 
2401 Cottage Grove Ave. wohnhaft, 
an, 
fie, daß ihr Dienitmädchen Jennie 
Soldjtein geitern das Kind zur Welt ge- 
bracht habe und daß das Peßtere einige 
Stunden nad der Geburt geitorben fei. 
Das Mädchen liege jest fchwer Franf 
darnieder und fie habe geglaubt, es jei 


Bezüglih der Kindesleihe jagte. 


—— — — — “⸗ — — — — — 
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Die Weltausftelung. 
Ein Chef für das Mafhingen-D 
h rt das u ’ 


partement ernan 
Rotizen. 


General » Direktor Davis hat ben 
Chef:Ingenieur der Bunbesflotte, Herrn 
L. M. Robinjon, zum Vorfteher des 
Mafhinen- Departements der Weltauss 
ftellung ernannt, welche Ernennung denn 
auch wahrſcheinlich durch das Direfto- 
rium beſtätigt werden wird. Zum 
Vorſteher für die Blumen-Abtheilung 
im Gartenbau-Departement iſt John 
Thorpe aus New York in Ausficht ges 
nommen. 

Herr Robinjon fowohl als auch Herr 
Thorpe befiken die Qualififation für 
ihre refp. Stellen in hohem Maße. 
Erjterer ift ein erfahrener Flotten-Offi- 
zier, dem feine ‚praftijchen Kenntnifje 
jehr zu Statten fommen werden. Ge: 
genwärtig ijt er Präfident der Prüfungs: 
Behörde für die Ingenieure der Buns 
deöflotte. Herv Ihorpe war befanntlich 
Ihon früher für dag Amt des Chefs 
vom Gartenbau Departement in Aus: 
fiht genommen, doch feine Ernennung 


‚unterblieb bis dahin aus-Gründen, die 


nur den Eingeweihten befannt find. Gr 
hat den Ruf, einer der erfahreniten Blu: 
menzüchter in den Ver. Staaten zu fein, 

Die Erbauung der „Straße in Cairo“ 
iit einem Egypter Namens Georg Pan: 
galo übertragen worden. Die Bedin- 
gungen, unter melden bie Goncejjion 
ertbeilt wurde, jind nicht offiziell be— 
fannt gemacht worden, doc wurde un: 
ter der Hand in Grfahrung gebracht, 
daß 25 Prozent des Neingewinnes in die 
Ausjtelungsfaiie fließen. Die Gefell- 
Ihaft, an deren Spitze Pangalo ſteht, 
wird das Material für die „Straße in 
Kairo“ mit einem Koftenaufwand von 
&250,000 importiren. Die Anficht der 
Straße jelbjt joll für die Bejucher frei 
jein, Dagegen beabfichtigen die Unter: 
nehmer Theatervoritellungen und fonftige 
Unterhaltungen von der Art, wie fie im 
Morgenlande üblich find, zu arrangiren 
und dafür ein Eintrittögeld zu erheben. 

Auf Die Empfehlung des Maſchinen— 
Gomites hin hat der Bollziehungs-Aus- 
Ihuß eine Nejolution gefaßt, laut wels 
her das Land: und Gebäude-Comite 
erjucht werden fol, eine Vorſchrift zu 
erlajjen, bejtimmend, daß Fein Kontraft 
für die Aufjtelung von Mafchinen ver- 
geben werden darf, ohne da das Ma- 
[hinen-Gomite feine Genehmigung dazu 
ertheilt hat. CS ijt dies natürlich wieder 
ein gegen den Chef des Baudepartements 
(Burnham) geplanter Schadhzug. 

Die „Vereinigten Schmedifchen Sän- 
ger“ Amerifas beabjichtigen eine „Stan- 
dinaviiche Woche“ während der Aus: 
ftellung zu veranitalten. Die Herren 
Smenfon und Näger von Chicago haben 
fi mit dem zuftändigen Gomite bereits 
zu diefem Zwede in Verbindung gejekt. 

Auch General Miles hat großartige 
Pläne in Bereitfhaft. Neunzigtaufend 
Bundesjoldaten und Milizen jollen bei 
der am 2, Dftober nächiten Jahres ftatt- 
findenden Einmweihungsfeierlichfeit para= 
diren. Unter diefen werden fih aud 
2000 ndianer befinden, die alle befann: 
ten Stämme von Maine bis Alasta und 
von Minnefota bis Neu: Merifo präjen- 
tiren follen. 


Schauderhafte Zuitände, 
Uebelriechende Tümpel in Sacra- 
mento Avenue, *° 


Die Sacramento Ave. bat zwifchen 
der Filmore und der 12. Str. immer 
noch feinen Abzugsfanal, troßdem bei 
der Gonjtruction der Häufer auf einen 
Anihlug an einen foldhen ausdrüdlich 
Rüdficht genommen worden ijt. Auf der 
Straße haben jich große Tümpel gebil: 
det; das Wajjer in denjelben iit bei der 


| furchtbaren Hite in Yäulnig überge- 


das Beite, fich des feinen Leichnams auf | 


die eben erwähnte Weife zu entledigen. 


Die Frau, welche gegen 40 Jahre alty 


ift, wurde in Haft behalten und eine 
Unterjuhung der Angelegenheit ange, 
ordnet. 


zo it Hermanns Gebauer? 


Argend Jemand, der über den Ver: 
bleib des ca. 55 Jahre alten Hermann 
Gebauer, Müller von Profeffion, ge: 
boren in Shlefien und vor etwa 25 
Jahren in Amerika eingemwandert, Aus: 
Funft zu geben im Stande ift, wird er- 
ſucht, diesbezügliche Nachrichten an 
Herrn Guftav Baumann, 539 Sheffield 
Ave., gelangen zu lafien. Gebauer 
bat jih jtetS in Chicago aufgehalten, 


doch jind feine in Deutihland wohnen: 


den Verwandten feit 10 Jahren ohne 
alle Nahridht von ihm geblieben, 


Berlangen je 820,000. 


Die Stadt wurde geitern von Chas. 
Hanjon, Samuel Booth und Xofeph 
Lenz im Superior-Geridht um je: 820,: 
000 Schadenerfaß verklagt! Die Klä- 
ger jind alle drei Anftreicher, welche am 
31. Juli in dem an 43. Str. und Nih. 
land ve. gelegened Budley-Schul: 
baufe arbeiteten und in folge des Zu: 
fammenbreden eine Gerüftes auf den 
Fußboden geworfen und fhlimm ver: 
le&t wurden. 


Zu Tode geitürzt, 


Der Baufchlofier Peter Peterfon 
ftürzte gejtern von dem Neubau an der 
Ede von LaSalle und Monroe Sir. 
aus einer Höhe von 30 Fuß herab und 
blieb auf der Stelle tobt. Der Berun: 
glüdt war. 32 Jahre alt; Be Woh⸗ 
nung iſt nicht bekannt. — 5 
en. nah Klaneıd Morgue 


ausdrüdlih unterfagt 


gangen und verbreitet jegt einen derar⸗ 
tigen Peitgerub, daß die unglüdfeligen 
Nachbarn ihre eniter bei Tag und Nacht 
bermetiih gefchloffen halten müffen. 
Bon-einem Aufenthalt vor den Häufern, 
oder auf den Veranden fann unter den 


»obmwaltenden Umjtänden felbjtverftänd- 


lih feine Rede fein, und die liegen- 
und Mosquitoplage in jener Gegend 
grenzt geradezu an’s Unbejchreibliche. 

63 ijt unter diefen Umftänden nur zu 
erflärlih, daR im Haufe No. 533 Ga- 
cramemto Ave., in der Fantilie des Po: 
lizijten Cmith, der Typhus eingefehrt 
iſt. Wie verlautet fol noch „vor Ein: 
tritt des Falten Wetters“, der nur zu fehr 
nothwendige Abzugs = Kanal gebaut 
werden, 


Selbitmord vermuthet. 
Trauriges Ende eines greifen 
Deutſchen. 

Geſtern Nachmittag meldete ein altes 
hinfälliges Mütterchen auf der Polizei, 
daß ein greiſer deutſche Mann, Namens 
Branke, todt in einem Hinterzimmer 
der Kellerwohnung No. 235 Divifion 
Str. liege. Branfe hatte in dem un: 
gefunden, feuchten Loc) jeit einigen Mor 
naten gehaujt und war, nah Angabe 
der Greifin, feit etwa vier Moden 
frank gemweien. Gonit vermodte fie 
über den Verftorbenen keine Angaben zu 
machen. 

Beſondere Umſtände laſſen auf einen 
Gift-Selbſtmord ſchließen; es iſt des— 
bald eine einſchlägige Unterſuchung an— 
geordnet worden. 


Vom Superintendenten abgefaßt. 


Superintendent Bell vom Straßen: 
Departement fuhr geitern die Wabajh 
Ave. entlang und fah, wie Matthews 
Marquette, der Bormann des Contraf- 
tor3 ©. ©. Mood, eine Anzahl drei 
Fuß langer Pflöde in das Straßenpfla- 
jter an der 25. Str. getrieben hatte, um 
diefelben bei dem Wegſchaffen eines 
Haujes ala Haltepunkte der Ketten und 
Zaue zu verwenden. Die Anwendung 
diefes für das Pflajter jo nachtheiligen 
Verfahrens ‚war Wood bei der Erthei- 
lung jeiner Licenz als „Houſe-Mover“ 
worden, und 
wahrſcheinlich wird ihm jetzt auch feine 
Licenz entzogen werden. Marquette 
wurde verhaftet. 


Leſet die Sonntags· Veilage derAbendboſtꝰ. 


—E 
Barnums Circus und die ZSimmer ⸗ 
leute. 


Verſchiedened. 


Die Drohung der Zimmerleute, even⸗ 
tuell einen Boyeott gegen Barnums 
Circus in Scene zu fegen, verurfadht 
bem Agenten Gardner vieles Kopfzer: 
brechen. Wie e3 fcheint, ift er unfdul- 
diger MWeife in die immerhin unanges 
nehme Situation gerathen, d. h., er hat 
den Gontraft für Errihtung des Amphi: 
theaters und ber Platformen vergeben, 
ohne fi von den Streitigkeiten zwijchen 
Union: und Nihtunionleuten zu unters 
rihten. Gontraktor Allen bat fidh bies 
zu Nute gemacht und beihäftigt diejeni- 
gen Leute, die am billigiten arbeiten, 
Wie der Bormann Maday verfichert, be: 
findet fih au eine Anzahl Umionleute 
darunter, 


Grofmeifter Smweeney von der Brüs' 


derſchaft der Weichenſteller verſichert, 
daß Chicago von den Wirren, die 
gegenwärtig an den Linien der Lake 
Erie & Weſtern Bahn herrſchen, nicht 
berührt werden wird. 

Die Carpenter Union No. 1 bat be: 
fhlofjen, ihren bisherigen ginanzjefretär 
feines Amtes zu entheben, da ji in den 
Büchern verfchiedene Unregelmäßigteiten 
gefunden haben. An jeine Stelle ift be- 
reits ein anderer gewählt worden. 

Beim Schulrath find Bejhmwerden 
von verjchiedenen Arbeiterorganifationen 
darüber eingelaufen, dak an den Schul: 
bauten die in den Contraften fejtgejegte 
Arbeitszeit nicht eingehalten wird. 

Die Barbier-Union von South Chi: 
cago unterbreitete geitern den Bejigern 
der Barbierläden folgende Forderungen: 
Shliefen der Läden an Wochentagen 
Abends um 8 Uhr und am Samitag um 
Mitternacht, fowie gänzlihes Schliegen 
en Sonntagen. Diefe Forderungen 
murden von den teilten der Barbierlas 
ben-Befiger bemilligt. 

Richter GIennon beitrafte geitern eis 
nen Gigarrenhändler von der Blue Is— 
land Ave. Namens A. Hanfon um $100 
wegen Gebrauchs gefälihter Unionmars 
fen. Gegen diefes Urtheil wurde Be: 
rufung eingelegt. 


Noch einmal der Safolinofen. 


frau Kinfey ftirbt, fchwer ver: 
brannt, im Lounty-Hofpital, 


Wieder hat der Gafolinofen ein Den» 
fhenleben gefordert. In dem dritten 
Stodwerke des Haufes No, 138 N. 
Ada Str. erplodirte getern Nahmittag 
ein folder und Yrau Hulda Linfey, die 
Gattin des Huffchmiedes Linkey, erlitt 
dabei fo fehwere Brandwunben, daß bie 
Uermite furz darauf im County-Hofpi- 
ihren Geift aufgeben mußte. 

Das Unglüd ereignete fich folgender: 
maßen: Frau Linkey hatte ihren Ofen 
gefüllt und angeftedt und war dann 
fortgegangen, um die Einfäufe für das 
Nactefjen zu beforgen. Als fie faum 
wieder dad Zimmer betreten und ihre 
Saden niedergelegt hatte, erplodirte der 
Safolinbehälter. Schnell griff die er- 
fchredte Frau nad der Kanne, melde 
den Vorrath der gefährlichen Flüffigkeit 
enthielt, um diefelbe aus dem Fenſter zu 
werfen, Fam babei indeß unglüdlicher 
Weife fo nahe an die Ylamme, daß ihre 
Kleider Feuer fingen. In ihrer Angjt 
und Verzweiflung eilte fie, laute Hilfe: 
rufe ausjtoßend, die Treppen hinab. 
Auf der Straße angelangt, wurde fie 
von dem in der Nähe arbeitenden Zim- 
mermann Thomas Corlett bemerkt, wel: 
cher die Brennende in einen alten Tep: 
pic) hüllte und fo die Flammen erftidte. 
Leider hatte die Nermjte aber bereits fo 
fhwere Brandwunden erlitten, ba fie 
per Ambulangwagen nah dem County: 
Hofpital befördert werden mußte, wo: 
felbft fie, trog Anwendung aller zu Ge: 
bote jtehenden Mittel, nah Furzer Zeit 
verfchieb. 

drau Linfey war erft feit fieben Mo- 
naten verbeirathet. 


— 


Ein neues Prahthotel geplant. 
Die Sheridan Ang. fol es erhalten. 


An ber Ede der 63. Str. und ber 
Sheridan Ave. fol ein neueß großes 
Hotel errichtet werden, welches dem gan 
zen ſüdlichen Stadttheil zur Zierde ge: 
reihen wird. Die eben vollendeten 
Tläne zeigen ein fiebenftödiges Gebäude, 
welches eine Grundfläche von 143x200 
Tuß bededt und nah Yrt de3 Parifer 


Grand Hotel einen geräumigen inneren | 


Hof, 60x100 Fuß, einihlieft. Das 
Hotel jol 750 Gäjte aufnehmen Fünnen 
und beim Bau fol nur feuerficheres 
Material zur Verwendung fommen. Das 
untere Stodwerf wird außer acht’ ele: 
ganten Fäden den Speijefaal, Empfangs— 
zimmer, Dffice, zwei Parlors und ein 
Gafe enthalten, während die, oberen 
Stodwerke in Wohnungen mit der Aus» 
fiht nach der Straße und in jolde mit 
der Ausfiht nah dem inneren Hof ge- 
theilt werden jollen. 


Die neuen Stockyards. 


Das Kapital der Geſellſchaft voll 
gezeichnet. 


Die Organiſation der neuen „Chi— 
eago National Stock-Yards“-Geſell⸗ 
ſchaft ſcheint nunmehr beſchloſſene Sache 
zu ſein. Der Kauf-Contrakt für die 
500 Aeres Land bei Stickney iſt abge— 
ſchloſſen und außerdem ſind noch zwei 
Stücke Land zu je 80 Aeres, die zwar 
nicht wie jene 500 innerhalb der Geleiſe 
der „Union Transfer Co.“ liegen, nichts— 
deſtoweniger aber von dort aus ſehr 
leicht zu erreichen ſind, angekauft wor⸗ 
den, Das Kapital der neuen Gejell- 
{haft it voll gezeichnet und die Wahl 
der Direftoren wird diefer Tage -jtatt- 
finden. Mit dem Bauen der neuen 
Gebäude joll‘fo bald als möglich begon: 
nen werden, Mehr als neun Zehntel 
der Schladthausbefiger find an dem 
neuen Unternehmen betheiligt. 


EN. 9, 


‚ Gin versweifelter Sprung. 


‚ein 
ag A 5) Ferien — 


May Harme' alucliches Suttommen. 


In dem Privatzimmer des Lieutenants 
Larſon an der Desplaines Str..Polizeis 
ſtation befand ſich geſtern Abend ein 
Gefaugener Namens James Murphy, 
welcher beſchuldigt war, ein junges 
Mädchen Namens May Harms in ein 
verrufenes Haus gelockt zu haben. 
Während des Verhoͤrs ſprang der Ger 
fangene plötzlich zum Fenſter hinaus und 
ſtürzte aus einer Höhe von fünfzehn 
Fuß herab. Er war unfähig, ſich zu 
erheben und wurde wieder nad) oben ge: 
bracht, wo es fi fand, bak er feinen 
ernitlihen Schaden genonimen hatte. 
Nach der Ausfage von May Flemming, 
ber Befigerin de3 verrufenen Hanfes 
No. 30 ©. Clinton Str., bradte 
Murphy das in Rebe jtehende Mädchen 
geitern Nachmittag nad- ‚genannten 
Haufe. May Flemming überzeugte fich 
bald, daß die Kleine gänzlich unerfahren 
war und rief einen Boliziften herbei, der 
Murphy in Haft nahm und ihn, fowie 
auh das Mädchen nah der Station 
ſchaffte. 

May Harms erzählte, daß ſie vor 
zwei Monaten aus Milwaukee hierher 
kam und ſeitdem in Wilſons Schnitt— 
waarengeſchäft, No. 264 W. Madiſon 
Str., angeſtellt war. Geſtern Nach— 
mittag, während des Regens, habe ihr 
Murphy angeboten, ſie unter Dach zu 
bringen. Er habe ſie zuerſt nach einer 
Wirthſchaft und dann in das Haus No. 
30 S. Clinton Str. gebracht. May fügte 
ihren Ausſagen noch hinzu, daß ihr 
Vater todt und ihre Mutter mit einem 
Gipſer Namens J. Branty verheirathet 
fei, der No. 67 27. Str. in Milwaufee 
wohne. Murphy wurde in einer Zelle 
ber Polizeiitation untergebracht. 

Nachtwirthſchaften. 
Ihre Eröffnung wird jedenfalls 
eine bejchränfte fein. 

Polizeichef McGlaugbry Hat immer 
no feine Gntfcheidbung abgegeben be= 
züglich des bei ihm eingegangenen Ge: 
fuches, einer Anzahl von Keitaurationen 
und Wirthfchaften das Privilegium für 
ben Nachtbetrieb zu ertheilen. Herr 
MeClaugdry ijt fih nämlich felbit nicht 
darüber Elar, was er in diefem Falle zu 
thun Hat, und will, ehe er eine Ent: 
feidung abgiebt, die Nüdfunft bes 
Gorporations-Anwaltes abwarten. 

Für die Inhaber folcher Pläße, welche 
nur infomweit zu den Rejtaurationen zu 
zählen find, als einige Aufternbüchfen 
und ein paar Stengel Grünzeug im 
Shaufenfter liegen, in denen fonft aber 
nidyts weiter al3 Bier und Schnaps 
verfauft wird, ift, nad ber Ausfage bes 
Chefs, gar feine Ausfiht vorhanden, 
die gemwünfchte Lizens zu erhalten. Dass 
felbe gilt auch für Hotelwirtbfchaften. 

Betreffs der Petition, welche von 700 
Nachts arbeitenden Schriftfegern in obis 
ger Angelegenheit eingereicht wurde, er: 
Härte Herr McGlaughry, dag man dies 
felbe ebenfo gut an den Bifchof der 
Ghicagoer Didcefe hätte jenden können. 
Diefer babe gerade jo viel Recht zur 
Ertheilung einer Schanflizens, als er. 
Alles, was ex als Volizeichef thun könne, 
fei, feinerzeit die Lizenfirung einiger 
Wirthſchaften zu empfehlen, 


— — — 


Kurs und Neu. 


* Nachdem bereits vorgeftern jech3- 
undvierzig Arbeiter in den ftädtifchen 
Röhrenhöfen („Pipe-Mards“) entlafjen 
wurden, werben in einigen Tagen in der 
Wafjer:Office, dem Straßen: Departe: 
‚ment und anderen Zweigen bes ftäbti- 
[hen Dienjtes ähnliche Verminderungen 
in der Zahl der Angejtellten vorgenom: 
men werden. 

* An dem Billet:Comptoir des Co: 
et wurbe geftern Abend 
gegen 6 Uhr burd ben Draht eines 
elektrifhen Lichtes ein Brand verurs 
faht, doch gelang e3, die Flammen zu 
löfhen, noch ehe die fofort alarmirte 
Feuerwehr auf dem Plade erfchien, 

* Die Polizei wurde von dem fpurs 
Iofen Verichwinden des’ H. Smith, 
wohnhaft No. 525 Armitage Ave., und 


des Chas. Ruce, wohnhaft 946 Hanos 


ver Str., benachrichtigt. 

* Der Haußbefiger Jojepb Miller 
von 138 Emwing Str., welder vorge 
jtern Abend feinem Diether, Jofeph Ca: 
perdamo eine Kugel in den Arm 
jagte, wurde am gejtrigen Qage 
dem Richter Eberhardt vorgeführt. Der 
Verwundete war ebenfalls anmejend, 
doch wurden die Berhandlungen auf 
Wunfh beider Parteien auf näditen 
Samijtag verfchoben. 

* Nichter Keriten firafte geftern einen 
gemiffen John Andrews um $25, weil 
diejer fid an Fräulein Thekla Smwanfon 
von No. 142 Milton Ave. thätlidh ver: 
griffen hatts. 

* Ratrid Toolis, melder angeklagt 
ift, die in dem Haufe No. 615 42. Str. 
als Dienftmädchen beigäftigte Maggie 
Sweeney vergewaltigt zu haben, wurde 
durch Richter Porter in Hyde Park un: 
ter 8300 Bürgfhaft zum Berhör feitge- 
halten. Xoolis ijt unverheirathet und 
wohnte in dem Haufe No. 3019 Farrell 
©Str., wo er au) verhaftet wurde. 

* Harry R. Lind, ein Telegraphift, 
erledigte geftern vor Richter Severjon 
eine gegen ihr wegen illegitimer Vater: 
ihaft erhobene Anklage dadurd), daf er 
die hübjche Klägerin, deren Name 
Slorence Roß tit, auf der Stelle Hei- 
rathete. 

* Die Globe Savings Bank, 225 
Dearborn Str., zahlt vier Procgnt Zin- 
fen an Spareinlagen. 

* Gin offenbar geifteßgeftörter Mann 
warf fich geftern in South Chicago auf 
bie Schienen der dortigen Eifenbahnge: 
leife, in der unverfennbaren Abficht, fi 
von einer baherfommenden Lokomotive 
überfahren zu laffen. Lebtere wurde 
indeß nod yechtzeitig zum Stehen ge- 
bradt und der would be-Selbitmörder 


verhaftet. Er nannte fih John Me: 


Glosty und jagte, daß er ein Arbeiter 
fe. Man fand eine und $15 
baares Geld in feinen Tajı + 


EEE ee 


Congert und Sommernadhtsfeft der 


ereinigten Männercdhöre. 


Heute Abend findet das große Conzert 
und Sommernadtöfeft der „Vereinigten 
Männerhöre* in Thielmanns Garten 
= Seeufer, nördlih vom Lincoln Bart 

att. 

Thielmanns Garten ift das einzige 
große Local in biefer Stadt, weldhes ben 
Anforderungen ’an Räumlichkeiten und 
entipredende Einrichtungen für ein jols 
des Felt gewährt, und. wirb zuverfidht: 
lich bi® auf den legten Plag gefüllt fein. 
Das Programın verjpriht in jeiner gro: 
Ben Reihhaltiggeit einen Kunftgenuß 
eriten Ranges. Die „Vereinigten Mäns 
snerchöre,“ in der Stärke von 450 bis 500 
Sängern find in zwei Nummern: „Wo: 
hin mit der Ssreud“ und „Blau Yeugs 
lein, * welche fo großen Beifall im lets 
ten großen Conzert im Auditorium fans 
den, vertreten, 

Die Einzelyarträge der verjchiedenen 
Vereine werden die beiten und neuejten 
Chorwerfe bringen und dem Publikum 
al3 Preiörichter wird es fhwer fallen, 


zu enticheiden, weldem Vereine e3 für | 


die beite Yeijtung zu banken hat, denn 
en „seder wird fein beites Können ein- 
ſeben. Prof. Ad. Nojenbeders ganzes 
Oreiter vervolljtändigt dag Programm. 

Wir mahen nod darauf aufmerkjam, 
daß das Konzert punkt 8 Uhr feinen 
Anfang nimmt und der Fülle des Pros 
gramma wegen die Nummern befjelben 
I Tascher Folge gegeben werben. 


Erntefeft. 

In der funjtvoll deforirten Rohmer’s 
jhen Halle in. Richton, YU., findet am 
Samjtag, ben 22. Augujt, ein großar: 
tig arrangirte8 Grniefet fett. Die 
vorzüglihe Meinken’iche Kapelle wirb 
dabei in voller Uniform eoncertiren und 
fpäter zum Balle fpielen. ' Der beliebte 
Befiker des Etabliffements, Herr Albert 
Krid,. hat zur Erhöhung des Bergnüs 
gens eine Anzahl jhöner Breife geftiftet, 
Durch welche die beiten Tänzer und Täns 
zerinnen, die Züchter der fchöniten Died: 
jährigen Landfrüchte u. |. w. ausgezeich- 
net werden follen, 

Quartett „Alpenrösli”, 

Am Sonntag, den 23. Yuguft, hält 

das beliebte Duartett „Wlpenrösli*, 


unter Mitwirkung des „Schweizer Club 
Sängerbund“, in Frigs Orove, ein 


Vic-Nic und Sommernadtsfeit, verbun= | 
den mit großem Sceibenf&ieken, ab. | 


Die vom „Alpenrösli” veranftalteten 
Feſte zeichnen fich befanntlich ftetS durch 
gejchidtes Arrangement aus, «es ijt des- 
bald auch mit Beitimmtheit wieder auf 
ein erfolgreiches Felt zu rechnen. 


Die Rheinländer. 


Für Sonntag, den 23. Nuguft, Tabet 
ber „Rheiniiche Berein“ alle Rheinlän; 
der und fonjtigen flotten und lebens: 
luſtigen Menſchenkinder auf's Freund— 
lichſte zur Theilnahme an ſeinem Pienic 
und Sommernachtsfeſt in Hördts Grove 
ein. Jeder, dem rheiniſcher Humor, 
rheiniſcher Sang und rheiniſche Feſte 
bekannt ſind, wird gewiß der liebens— 
würdigen Aufforderung auf's Bereitwil⸗ 
ligſte Folge leiſten. Der Name des 
Vereins bürgt überdies für den glänzen⸗ 
den Erfolg des Unternehmens. 


Plattdütſche Gilde Vorwärts No. 7. 


Die Plattdeutſche Gilde Vorwärts 
No. 7 hält am Sonntag, den 23. Au- 
guft, in Reiche Grove, Ede Fullerton 
und Eliton Ave,, ein großes Volksfeit 
ab. Ale Vorbereitungen find mit größ- 
ter Sorgfalt und Umjicht getroffen, fo: 
daß ein wirklich [höner und gemüthlicher 
Tag mit Beitimmtheit erwartet werben 


barf. 
Logen-Pic-Tlic. 

Die Garfielb:Loge No. 150 und 
Shiller:Loge No. 139, J. O. M. A., 
halten am Sonntag, den 28. Auguſt, 
im herrlichen Schuths Grove am Des⸗ 
plaines⸗Fluſſe gemeinſchaftlich ihr Som⸗ 
merfeſt ab. Fuͤr beſte Unterhaltung für 
Alt und Jung iſt durch Veranſtaltung 
von Wettrennen zwiſchen Damen, Kin— 
dern und dicken Herren ſowie einer Reihe 
von Volksſpielen in weitgehendſtem 
Maße Sorge getragen. Fur die Sieger 
ſind hübſche Preiſe ausgeſetzt. Daß 
auch Muſik und Tanzvergnügen ihr 
Recht finden, iſt ſelbſtverſtändlich. 


Court Mozart Ho. U9, J. O. F. 


Die Court Mazart No, 191 des Or⸗ 
dens der unabhängigen Förſter veran⸗ 
ftaltet am Sonntag, den‘23. Auguft, in 
dem fjchönen Louifenhain, Altenheim, 
ihr erjtes großes Pic-Nic und Sommers 
nactöfejt. Das entworfene Programm 
ift überaus reihhaltig und umfaßt eine 
große Anzahl der fünften und belieb- 
tejten Volksbeluſtigungen. Au ber 
berühmte Pariſer Luftſchiffer Benant 
wird den Feſtgenoſſen eine Vorſtellung 
geben. 

Spätere Feſte. 


Außer den vorgenannten, ſind noch 
folgende ſpätere Feſte angekündigt, für 
welche bereits umfangreiche Vorkehrun⸗ 
gen getroffen werden: 

Sonntag, den 30. Aug.: Pie⸗Nie der 
„Abendpoſt“-Träger in Kuhns Park. 

Sonntag, den 30. Aug.: Pie⸗Nie des 
Vereins „Bavaria“ in Hoerdts Grove. 

Montag, den 7. Sept.: Pie⸗Nic ber 
„Bricklayers Mutual Benefit Aſſn.“ in 
Schuths Grove. 


Deutſches Theater. 


Eröffnung der Saifon und des 
Abonnements für 189I—1892. 
Die Eröffnungssorftelung des beuts 

[hen Theater8 findet am Sonntag, den 

6. Sept., in Hooley8 Theater jtatt. 

Es werden 26 Abonnements: Borftellun- 

e gegeben werben. Beftellungen für 

Saijon-Billet3 werden von Herrn Gig- 

mund Selig entgegengenommen. Die 

Anmelde: Zeit für Abonnenten der voris 

gen Saifon, welche ihre Site zu behal- 

ten wünfchen, ift dom 18. bis zum 23/ 

Auguft verlängert worden, ba eine 

Anzahl der vorjährigen Abonnenten nod 

nit aus der Sommerfriihe nad 

gelehrt {und biefen 

Selegenpeit, fi retzeitig zu melben, 

nit verlürgt werden fol. 


Anperordentlich zufrieden. 


Ein Gigarrenfadritant, welder die 
Doctoren MıEoy & Bildman 
ſehr bo Hält. 


Unter den Fällen von Kronif Gotarrb, die iq 
legter Zeit den Dr3. Me&oy und an —— 
war einer, in welchem die Krankheit Im Plahen sin 
—— ven De — > dem a 

iam @ilan, ber rrenfabritan 
un —— feine Symptome dem Berihterhatten 
ie folgt: 


AS 2 
William Eilan, 4037 State Strahe. 

„Ich litt an Eatarrh at Sabre. Meine Nafe war 
immer veritopft und ohne das Einathnen der Luft 
durch den Mund würde ih an Erftidung geitorben 
fein, Mein Hals war fehr jchlimm entzündet. Er 
war ftetö veritopft mit Sleim und Najenihlem und 
fortwährend muRte ich mich räufpern, um ihn lob zu 
werden. Dies Ichien die Organe zu ſchwächen. Mein 
Hals jchien abgenußt zu werden und ich befam einen 
ſchlimmen Huften. I hatte Ohrenfaufen und endlich 
platzte das zommelfel. Id befand mid im Allgemei» 
nen jehr ichleht, ging aber bin zu den Uerzten Mı&o 
& Wildman und befand mid bald beifer. Ach bin mt 
ihrer Behandlung außerorbentlii zufrieden und eiMe 
pfeble fie Afen, die fich erfundigen.” 


85.00 den Monat, 

Ale Kranten, die fid bi8 zum 1. Januar 1992 bei Dei, 
PMe&oy & Wildman in Behandian. begeben, merde 
bei nunentgeltliher Bieferung der Medigimem, = 
den Monat debandelt, jo dag alio die Behandlung, 
tmel. Medigie, nur 85 ben Diomat Bote Bid bez 
Rramte geheilt ih. 


Die Dortoren 


. ı 
McCoy & Wildman, 
Office : 224 State Str., 

Ede Duincy Str., Edicaga. 
Spegialität: AHe hroniihen Arankheiten, incl 
old und Lungenleiden, Shwindfudt, Diagenleiden, 
«ber» und Nierenleiden. 

Katarch wird geheilt. 

Mrente, bie nit bier wohnen, werden briefli mit 
Grjeig behandelt. Dran Iaffe fi Hormulaze für Uns 
gabe ber Symptome fchiden. 

Spredftunden: 9.30 Morgens bis 12.30 Nadmittags, 
2 bis 4 Nahwittagd, 6 bi 8 AbendbB; Sonntags nur 
von 9 Ubz Morgens biß 18 Mitingd. 


_ Anzeigen: Annafmelellen. 


Nordſeite: 


Dar Shmeling, Upotbeter, 333 Weis 

@agle Bharmach, Apotheke, 115 Elybourn Une, 
Ede Barraber Str. 

Shas. 2. Feldtamıp, Apotheler, 445 N. Clark Ste, 
Ede Divifion. 

R. 2. Sante, Apoideler, OO. Chicago Ape. 

Serd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str, Ede 


Schiller. 
Senry Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Adenues. 


Herm. Schimpfkiy. Rewsſtore As O. North Ade. 
MR. Sutter, Apotheker. 629 Larrabee Str. 

&. %. Elaß, Apotheter, 887 Haljted St. mahe Centre. 
u. Brunhoff, Apotheier, Ede Itorth, und Hubfon 

bes. 
®.9.Ahlborn, Apotdeler, Ede Wels n. Divifisn St. 
Senn Meinhardt, Mpotheler, 91 Wiiconfin Sir. 
&de Hubjon Ave. 


Weſtſeiter 
Sidhtenberger & Go,, Apotheler, Milwaufee 
Ade., Ede Divifion Str. 


8. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue JBland Aue, 
B. Bayra, 620 Genter Uve., Ede 19. Str. 


Senn Ehroeder, Apoiheler, 458 Milwautee Une, : 


Ede Ehicago Avenue. 

Otto ®, Haller, Apsthefer, Ede Milwauler nnd 
North Aves. 

Otto J. Oartwig, Apotheker, 170 Milwaukee Ade. 
Ede Weitern Ave. 

Bm. Schulte, Apotbeter, 913 WB. North Abe. 

Rudolph Stangohr, Apothelfz, 841 MW. Diviflon 
Etr., Ede Walhtenew Une. 

3.8. Kerr, Upotheler, Ede Sale Str. und Bryan 


Blace. 
— Apothete, 0875. Bale Str. Ede Wood 
traßze. 


@.8B,Rlintowiträm, Apotheker, 4778. Divifion Gt. 
U. NRafziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. PSoob. 
©. 3. Zobler, Avotheler, 800 und 802 ©. Halfteb 
Gtr., Erle Ganalport Une. 
+3. Shimer, Upobheler, 547 Bine Zlanb Ave, 
die 18. Straße. 
M. 2. Braunb & Bro., Upotheker, 890. 21.6tr,, 
Ede Hoyne Ave. 
Emil Fiiel, Apotheker, 631 Centre Ave. Ede 19 
Gtraße. 


MR. Yentid), Apotheker, Ede 12. Gtr. und Ogben ve. 
8. - UNE Upotheler, Milwantee u. Genter 
ve. 
Gagle Bharmach, Wpothele, Diilmautee Ave. und 
Noble Str. 


F. J. Derger, Apothetex. lass Milwaute⸗e Ade. 
Vug. Frantt, Apotheter, del Blue Itland Ube. — 
Gelgau & Go,, Apstbeier, 21. und Pauline Gin, 


Güdfeiter y 
Due Gelben, Upotbefer, Ede 22. Ste. und Urder 


Ranpyman & Bigman, Upstheter, Ede 35. und 
Panlina Gtr., und 35. Ste. und Ucher Une, 
3.3. Zrimen, Upotheler, 522 Mabaih Une, Eds 


BR. ythe, Apotheker, 3100 Etats Gin, Z 

Er urbri@, Apotheler, 829 31. Gtr. Fi 
t & &o., Kpothefer, 42038. Gtr. 

van —— Apotheter. Ede S. Elar! Gin 


Nudelph V. Braun, Motheter. 8100 Wentworth 
Uine., Gde 81. Strabe. 
neuer & — Upstheier, 258 831. Sir, Ge 
v 


Diidigan e. 
®: —— Apotheker. Ede Ventworth Ave. und 
Sulius Gunradi. Apotheker. 2004 Archer Ade. Cce 
re 22 
6. hipt, Upotbeler, 4132 Wentwerth Ade 
® ae te. 
Zohn 3. Beil, Myotheler, Ede State und 47. Gin, 
»inbbergs Sipothete, 5500 State Str. 
®. Madquelet, Apotheker, Norboftide 3, und 
Halfted Er. 
Bouis Zungt, Apotheker, 5022 Afbland Une, 
u. 3. Kettering, Myotheter, 26. und Halfteb Ste, 
2Zate Biew: 


Cha3. %- Blannitiel, Apotheler, ©. DO. Ede Halfte 
Etr. und Wrigbtwood Ave. 

©... Jacob, Apatheter, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhland Abes. 

®. 2. Brown, Apotheler, Ede Lincoln Ade. und 
Echool Str. 


=». —* Weihe, Apotheier, LinchIn und Wrightwoch 
des. 
V. S. Ga loſf, ess Southpott Ave 


Abendpoſt,“ tãgliche Auflage ũber 34,000. 


Herr Cooley erhãlt Geld und 
Satisfaetion. 

Die Drainage-Behörde wies gefltesw 
eine Rechnung in der Höhe von 82,468 
für Vermefjungs-Arbeiten zur Zahl 
an, die no auf Anordnung bes he 
Ingenieur Cooley ausgeführt worden 
waren. Dieje Rechnung hatte feinerzeit 
Beranlafjung zu lebhaften Debatten ges 
geben, weil die DrainagsCommiffäre 
der Meinung waren, dab Herr Eooley 
feine Befugniffe überfchritten babe. 
Geſtern wurde letzterer jedoch gerechtfer⸗ 
tigt, da es ſich hereusſtellte, daß die be⸗ 
treffenden Arbeiten von großer Wichtig⸗ 
keit waren. 


Eipeidungsfiagen. 


Volgende neue Scheidungsflagen wurs 
ben. geitern eingereicht: Jennie gegen 
William Hannigan, wegen böswilligen 
Berlafjens; Maggie gegen James U. 
Shen, wegen graufamer Behandlung 
und Trunfjudt; Anna gegen | 
Walter, wegen Trunffuht unb graufes 


mer Behandlung; Ermeit W. 
zn —— — 
erlaſſeas. 


— — 


— 


— 


— ——— 





TER Se er 


— — — 


Vergnugungs⸗Wegweiſer. 


MeBiders — The 
Havlins — Frozen Deep. 

Ehiengo Opera Houjfe — Sinbab, 
Hooley’3 — The County Fair. 
Amphitheater — A Night in Pefin, 
Caſino — Bariety. 

Lyceum — Baudeville. 

Vark Theater — Variety. 

Grand Opera Houſe — Natural Gas. 
Columbia — The Loſt Paradiſe. 
Alhambra — Acroß the Sea. 

Jacobs Academy — Maſter and Man. 


Der Schulrath. 


Sieben Turnlehrer an den öffent- 
lichen Schulen angeftellt. 


Der Schulrath befhlog in feiner 
gejtrigen Situng folgende Herren als 
Zurnlehrer mit einem Gehalt von 8900 
bei den öffentlichen Schulen arujtellen: 
Louis Lepper, Frik Krimmel (National 
Zurnverein), Martin Schmidhofer 
(Schutt’fche Schule), James Roth, Jo: 
jeph König, Morik Schmidt und ojeph 
Germat. Der zweite Qurnlehrer der 
Qurngemeinde wurde an die Hodhichulen 
und. Alfred Belit an die „Grammar“: 
Schulen als Turnlehrer berufen. Dieje 
Stellungen wurden mit $1200 bezw. 
$1000 dotirt. 

Das Comite für Materialienbeichaf: 
fung ftellte den Antrag, 20 Brüdenwas 
gen: anzufchaffen, damit auf ihnen die 
Kohlen für den Schulbedarf nahgemo: 
gen werden fönnten. Das Gomite ijt 
der Anfiht, daß eine fcharfe Kontrolle 
ber Gewichte dringend geboten jet. 

Zur Gntlaftung der Gentralfähule 
wurde eine Zimmerflucht im Haufe No, 
138 W. Lake Str. gemiethet. 

"Das Gefuh einer Kirchen: Gemeinde, 
ihr das Schulgebäude in Pullman für 
Sonntagsfhulzwete zu überlaſſen, 
wurde abjchlägig bejchieden. 


Der Fräulein 2, Bamberger war. 


Fräulein Laura Bamberger, deren 
Tod im Obio:Flufje wir bereits im De: 
peichentheile unjeres gejtrigen Blattes 
meldeten, war eineChicagoerin, und zwar 
die Tochter des. bekannten Leiters der 
biefigen jüdifchen Handfertigkeitsjchule, 
des Herrn Gabriel Bamberger. Die 
junge Dame war 18 Jahre alt, wohnte 
bei ihren Eltern im Haufe No. 2925 
Safe Barf Ave., und unterjtüßte ihren 
Pater im Lehrberufe. In Cincinnati 
befand Fräulein Bamberger jih, um 
dort ihre Ferien im Kreife einer befreun- 
beten Zamilie zu verleben. 


Ein gutes Wert des ‚„‚Humane 
Society‘‘. 

Die „Humane Society“ feßte geftern 
noh einen weiteren Trinfhrunnen in 
Betrieb. Diejer neuejter Wajjerfpender 
befindet fi) an der Michigan Ave. nahe 
Bet Court. Unten am FZupßende ijt ein 
ZTrintbehälter für Hunde angebracht, 
während in einer Höhe von drei Fuß 
das „erfriihende Na“ für burjtige 
Menjhhenkinder fprudelt. Dies ijt der 
26. von der Gefellichaft errichtete Brun: 
nen und noch im Laufe des heurigen 
Sommers wird die Zahl 30 wahrfcein- 
lich erreicht werben. 


Eines Fleifhers Mikgeihid. 


Der 29jährige Fleifher Wm. Dorns 
haus wurde geitern Nachmittag während 
er in dem Mafchinenraum der Firma, 
Arnold Bros. 189 W. Randolph Str., 
bejchäftigt war, von eiugm herabjallen- 
ben Mafchinentheil jchwer am Wuße 
verlegt. Der Berwundete mußte per 
Ambulanzwagen nah dem County: 
Hofpital gefhafft werden, mwojelbit die 
Merzte der Anficht waren, daß die Ver: 
legungen feine dauernde Verfrüppelung 
beö Fußes bedingen würden. 


U. M. Doftd verfuht’S von Neuent. 


Der kürzlich ausgebrannte Händler in 
Häuten und Wolle A. M. Hofid hat 
duch die  Orundeigenthumsagenten 
Gummings & Co. das 194-196 Midi: 
gan Str. belegene Gebäude gegen eine 
Sahresmiethe von 83000 is zum 1. 
Mai 1893 gemiethet. Bis zu feiner 
Fürzlichen Vernichtung durch Feuer be: 
fanden ſich die Hoſick'ſchen Lagerräume 
bekanntlich am nördlichen Eingange des 
La Salle Str. Dunnels. 


Ein neuer Plau der „Economie 
Fuel Gas Co.“ 


Die „Economic Fuel Gas Co.“ hat 
um die Erlaubniß nachgeſucht, unter 
dem Calumet-Fluß an der 95. Straße 
sinen Tunnel anlegen zu dürfen, durch 
welchen ſie Naturgas aus Indiana nach 
Chicago leiten will. Commiſſär Aldrich 
iſt im Zweifel, ob er unter den Beſtim— 
mungen der zu Gunſten der Geſellſchaft 
zrlaſſenen Ordinanz berechtigt iſt, die 
Benehmigung für den Tunnelbau zu 
rtheilen, und wird ſich beim Juſtiz⸗ 
Departement Rath holen. 


Dabei wird's wohl bleiben. 


Die Coroners-Geſchworenen ſprachen 
gegen die Contractoren Angus und Gin— 
vele, weil diejelben bei der Errichtung 
der eingeltürzten Mauer des Gebäudes 
17— 21 Quincey Str. die gewöhnlid: 
ten Vorfihtsmaßregeln außer Acht ge: 
iaffen und dadurh den Tod des Zims 
nermäanns John Hart verfhulser hat: 
en, einen fcharfen Tadel aus. 


Die „„Adendpppit‘‘ ift Dad anerfannt Defte 
deutihhe Blatt für Lleine Anzeigen. 


Todesfälle. 


u gen veröffentlichen tvie bie Bifte ber 
hen, über deren Kod dem Geſundheittsamte zwi⸗ 
Ben g Mittag und beute Nadrigt zuging: 
dn Yortb, 43 Y. 
ocob Brig, 389 24. Str. 73). 
teberife Rajter, 508 Elepeland Ape., 56 I. 
obn Meder, 3710 Lincoln Gtr., 50 J. 
ba ibt, 1265 W. Ban Buren Gin, 20%. 
ina Kotbermann, 4730 Page Str.. 28. 
Babislar Pil, 919 Etcabana Str., 3 M. 
obert Witte, 60 Fyremont Str., 5 Mm. 
Hudſon Ade 8. 
ud Damiſch Luch Str, 85 
e Ooppe bas Eiſton Ade. 6 
— 
rt, o . 
Sale Part 18 3. 
—— 
nn x ‘ 
‘ Bander, 902 MW. Mabdiion Str. 47 $ 
Dafammel, 146 W. Ringe ir, 8 9. 


nl . 
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Begras ni⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Gtunde.  Galla — 
Wabaih Ape. und nroe Str, &ı 


Sobes⸗Linzeige. 


Freunden uud Bekannten die trauxige Nachricht, daß 


'unfer geliebtes Söhnen Datriel Müller dm Mitt» 


mod, den 19. Auguit, Nahmitfags 5 Uhr, im Alter von 
10 Monaten 3 Tagen jelig im. Herrn entichlafen ift. 
Die trauterndeii Eltern i 
D. und MR. F. Müller. -— 
Johanna und Gertrude Müller, Geiwiiter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
untere geliebte Diutter und Schwiegermutter Garo: 
line Bruehl, im Alter dor 55 Jahren; nıdh jwerem 
geiden janft im Deren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet jtatt vom Irauerhauje, 4437 Butterfield Str., 
and am Freitag Nachmittag um 1 Uhr nad) dem Oafs 
wood Friedhofe. Die trauernden Hinterbliebenen 

Zohann Bruehl, Gatte. 
Emma Buenger, Sophia Bagner, Guitan 
PBruehl, Bertha Pruchl, Kinder. 


Charles Bagner, Friedrich Buenger, 
p u OR 


Danffagung. 


Mir, die Unterzeigneten, ftatten hiermit den Mite 
liedern der Eoncordiastoge No. 875, K. and L. of 
Honor, von South Chicago, und der Ginigfeit:Loge 
No. 1467 von Golehour, fowie allen Freunden und Bes 
tannten unjeren beten Dant ab für die rege Theil« 
nahme am Begräbniffe unjerer lieben Mutter und 
Schwiegermutter Amalia Ehriitiana Hering. 

Charles Scering. 

2 Glementins Hering. 


Die Brieklayers Mutual Benefit Asyı 


wird ihr 
Erites jährlihes Pic-Nic abhalten 
am Montag, den7. September, (Arbeiter-Feier- 
tag), in Ehutd Grove. Alle Rechte zu verfaufen. 
Verfiegelte Angebote werden angenommen zujfammen 
oder einzeln biß zum 23, Auguft. Da3 Gomite behält 
das Recht Angebote anzunehmen oder nidht. Adrefie 
Hohn Flanagan, 4225 Hart Ave. mido3 


Deutiche Brauche der „„Brotherhood of 
Painter and Decorators‘'. 
Negelmäßige Verjammlungen jeden Donnerftag 
Abend 8 Uhr in Greifd Halle, Po. 54 W. Lake Str. 
Beichlofien wurde in der Berjammlung vom 10. 
Auguft, fih vollzählig an der Demonftration am 1. 
Stptember zu eibeiligen. 15,19,26,29,3laugil 


Berein,dDeutiher Damen: Schhueis 


derinnen und «Schneider 


bietet feinen Mitgliedern wefentliche Vortheile, Wab- 
rung allgemeiner Snterejien, Fachwiſſenſchaftliche Bor» 
träge, Veſprechung der Mode⸗Erſcheinungen u. ſ. w. 
Nur deutſche ſelbſtſtändige Fachleute, Damen und Her— 
ren, fiüden Aufnahme. Meldungen auch Sonntags bei 


Bleid, 489 N. Wells Str. 3 


Aus ſtellungs· Gebãude ⸗Sudlicher Eingang. 
Jeden Tag 


: Die Weltauße ! Phillipfons 
5 Stellung. . 


Dffen von 9 Uhr Wiorgen? bi? 10 Abendd. 13augbiw3 


Spezielle Fake-Ercurfion 


nah Mihigen Gity, Samstag Abend, den 
22. Auguft, um 10.30 Abend. Den ganzen Tag 
üder in Midhigan Eity, Dampfer „Chief Jujtice 
Waite*. Hin und Herfahrt 7dc. 

bofria9 Henry Baby. 


THE CHICAGO NATATORIUM. 
Schwimmſchuſe, 


888-3590 Milwaukse Av. 
Da3 Damen-Departement ift von heute an ebenfalls 
erdffnet und bleibt ausichließli den Damen gewidmet. 


L. J, KADISH, Danae. 
Erjtes großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 


großem Umzug. Boltsbeluftigungen 


veranjtaltet von den 


Trägern der „Abendpoſt“ 


Sonntag, den 30. Auauft 1891, 


in 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Powell Aves. 
Zidets: Bon den Trägern 15 Gent? @ Perfon, 
Am Eingang zum Park 25 Gents. 
EI Nur abgeftempelte Tidlet3 Haben Gültigkeit, 


N. B. Der etwaige Ueberjhuß wird einer = 


thätigen Anftalt überwieien. 
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Gröffnung. 


‚ Allen Freunden und Bekannten zur Nahridt, daB 
ih meinen neuen Saloon au R. Weftern WUve. 
No. 1767 eröffnet habe, und bitte um gütigen Zus 
iprud. Achtungs voll 


doft Albert Rambow. 


und Hunden informire ich von mei« 
Damen ner* baldigen Abreije. Als alleinige 
Befigerin bes berühmten. jchmer, — Geſichts⸗Haar · 
vertilgungsmittels, empfiehlt es ſich. mich eheſtens zu 
confultiren. Frau D. Meik, 218 Milwaukee Avbe. 


äder: und Gonditer-Uirbeitsnadhweifungd: 
Bureau des 4 Büdermeifter- Bercins be= 
findet fi in No. 29. . Ava bwi 


Anzeigen: Annabmefleffen. 


Nordfeite: 


Mar Schmeling, Apoth:fer, 383 Wells Str. 


Eagle Bharmach, Apotheke, 115 Elybourn Ave. 
Ede Larrabee Str, \ 

GChas. . Feldtamp, Apotheker, 445 N. Clark Etr., | 
Ede Divifion. 

R. H. Hanke, Apotheker, 80D. Chicago Ane. 


Ferd. Schmeling, Apothefer, 506 Wells Str., Ede 
Schiller. 


Guns Bes, Apotheker, Ede Lincoln und Webſter 

Avenue. E 

Serm. Shimpifn. Nemwäftore, 276 O. North Ave. 

». Sutter, Anothefer. 620 Larrabee Str. 

&.%. Glaß, Adothefer, 837 Halfted St. nahe Gentre. 

Fri — Apotheker, Ecke North und Hudſon 
ves. 


F. H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Didiſion St. 


Henunry Reinhardt, Apotheier, 91 MWisconfin Etr. 
Ede Hudion Ave. 


Beftfeite 


“ichtenberger & Go., Apo:befer, 833 Milwantee 
ıvde., Ede Divijion Str. 
2. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Jsland Ave. 
3. Bavra, 620 Center Ade., Ecke 19. Str. 
Henry Schroeder, Apotheker, 453 Milmaufee Ape., 
Ede Chicago Avenue. 
DStto ©. Haller, Apotbefer, Ede Milwaukee nnd 
North Ave. 
Dtto 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ade., 
Ede Weitern Ave. 
Bm. Echulge, Ynotheter, 913 MW. North Ave. 
Nudoiph Siangohr, Apotheker, 841 W. Dipifion 
Etr., Ede Wajhtenatw Ave. 
3. 5 Kerr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan 
ace. 
Sanges Ylpothete, 675%. Lafe Str., Ede Wood 
Straße. 
@.3B.linfowitröm, Apotheker, 477 W.Divijion St. 
U. Ratziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 
6. 3. Tobler, Avotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
Etr., Ede Ganalport Ave. 
3.3. Schimet, Apotheker, 547 Blue Island Ave, 
&de 18. Straße, 
M.x2. Brauns & Bro., Apotheker, 8IOMW. 21.Str., 
Ede au de. 
— — Apothekerx. 681 Centre Ade. Ecke 19. 
raBe. 
M. Zentich, Apotheker. Edle 12. Str. und Ogden Ave. 
J. = Banttoh, Apothefer, Milmautee y. Genter 
ves 


nt Apotheke, Milwantee Ave. unb 

Roble T. 

g. 3. Berger, :Apotbeter, 1486 Miltwaufee Ave. 
ug. Frank, Apotheker, 361 Blue Zealand Ave. 

Golgau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 


Südfeiter 
Bits Golten, Apotheler, Ede 22. Str. und Archer 
e 


Kampman & Wiaman, Apoibeler, Ge 35. und 
Vanlina Str., und 35. Str. und Arher Ave. 
3.8. Trimen, Apotheler, 22 Wabajh Ave, Ede 
mon Gourt. 


n.5 Beruae: ‚Aotneter 2109 State Sir. 
dene 86o., Mnstheier 2036 Etr. 
Senn $. Ehoma, Mpotteter, Ede ©. Gurt Str. 


mupelon $, Braun, Apotheker, 3100 Wentiworth 
Ave., 81. Stra 
none & Ring, Upothefer, 258 31. Str, Ede 
chigan Ave. 
F. Wiencke, Apotheter, Ede.Wentivortd Ave-und 
i SI U 
Senat Sasedl, Apothefer, scher Ave., Eie 
Samt, —* — — 
‚Bell, % &de State } 
Apo e — ade Pr 
etet, 8. und 
"Ave. 
a ne 


LEE TE EEE EEE 


nr — 


Der ftarte Mann. ’ 


RT A6S, der Hambiirger Wirth, tft 
in Berlin feit Wochen der Held des 
Tages. Sein Wettringen mit dem 
Amerilaner Tom Cannon dauert jeit 
Wochen fort und objhon Abs jeinen 
Gegner jedeamal befiegt, haft die Auf- 
regung über die Kämpfe bodh an. Die 
bortigen Zeitungen berichten ganz; in 
ber Meije amerifanifcher , Sportblätter 
über dieje Ringkämpfe, die vornehmiten 
Herren feiern Abs, Gardeoffiziere geben 
ihm Diners, die Frauen fcheinen ganz 
aus.dem Händchen zu jein über biejen 
„itarken Daun“. Die ganze Berliner 
Welt Täuft zu feinen Borftellungen. 
Da3 Dffiziercorps, die Börfe, die Hei- 
nen Geihäftsleute, das Hoffräulein und 
die Nähmamjell, Schriftiteller, Künit 
ler, Großinduftriele — fie feinen alle 
von dieiem Hamburger „Salubnkieper” 
Dypnotijirt worden zu jeın. Nachdem 
dies, wie gejagt, wochenlang gedauert 
bat, Täßt fih die „Kölnische Zeitung“ 
telegraphiich aus Berlin melden: 

„Ab3 wird fih auf einen weiteren 
Ranıpf mit Cannon durhaus nicht ein- 
Iajien. Das war die erfreulichfte Mit- 
tbeilung be3 Abende, und fie würde noch 
erfreulicher gemwejen fein, wenn nicht die 
Einjchränfung dabei gewejen wäre, die 
fih auf Sannon bezieht, denn in den 
Gängen verlautbarte jchon wieder etwas 
von einem Staliener, der fich telegra» 
phiich gemeldet hat, um fich mit Ab3 zu 
mefjen. Uber wir hoffen, daß da3 nur 
ein leere Gerücht it. Man kann ja 
dem Director feine Einnahmen, dem 
Ab feine Meifterichaft, den Wettern 
ibre Gelegenheit, „Tips“ zu machen, 
gönnen, aber e3 wäre am Ende aud 
ganz gut, wenn wir in den Dreibund 
nicht einen Mitklang brädten, indem 
mir nun auch noch talien unterfriegen. 
Hamburg faun die Zeit niht erwarten, 
um dem heimfehrenden Ab3 Siegesptor- 
ten zu erbauen. So jchmerzlich es Ber- 
lin fein wird, ihn ziehen zu jeben, fo 
bochherzig. wird e3 darauf verzichten, 
ihn zu halten, wenn er durdhaus Gehn- 
fucht nach Hauje empfindet. Denn nad» 
gerade drängt fich doch wohl die Ieije 
Erinnerung herauf, dar außer dieier 
Rebenzfrage, tyer der beite Ringer tft, 
noch einige andere Sinterefjen vorhanden 
find, die mit der Hälite der Beneiite- 
cung, die fi für die Männer im Tricot 
fundgibt, eine glänzendere Löjung fin« 
den fünnten.” 

Ueber den „Helden de3 Tages“ mel- 
det eine Biographie des Ab3: Derjelbe 
ift in Groß-Godem3 in Medlenburg- 
Schwerin am 17. September 1851 ge» 
boren. Schon al3 vierzehnjähriger Kna⸗ 
be zeigte er gewaltige Körperfraft. ALS 
breigigjähriger Familienvater ließ er 
fih überreden, zum erften Male als 
„Kraftmenjch“ und Ringkämpfer aufzu— 
trete. Bald jehen wir ihn ala preis- 
gefrönten Sieger in Hamburg, Berlin 
und anderen deutfchen Städten und 
ipäter fogar in Amerika, England und 
Franfreich aitftreten. 1leber fein erftes 
Debut in Paris bringt die Biographie 
sine interejjante Skizze. Damit dem 
Direftor de3 ' arifer Winter-Eircus, 
welcher Abs engagirt hatte, die Bolitif 
feinen Strich durch die Rechnung machte, 
taufte derjelbe den deutjchen Kämpen in 
sinen „dänischen“ um Die Blätter 
ipradhen in iympathifchen Artikeln von 
bem großen Dänen, alles ging ganz gut, 
ya enthüllte der Parijer „Gil Blas“ 
die Wahrheit, und die folge? Tout 
Paris war am Abend auf den Beinen, 
ım den verhaften „Prussien“ oder 
„Allemand” von franzöfiiher Hand 
bejiegt zu fehen. „L’Allemand Carl 
Abs“ und der „champion der ganzett 
Welt Fournier” lautete die Rarole des 
Taged. Wetten in großer Höhe wur» 
den abgeichlofien. Der Circus mar 
lange vor der Eröffnung ausverkauft. 
Um 9 Uhr erfchienen beide Gegner und 
nach vierzehn Minuten. niete der deut- 
iche Herkules Ab3 al3 Sieger auf ber 
Bruft des „Champion du monde“, 
der mit beiden Schultern den Sand der 
Manege bededte. Die nur aus ffran- 
jofen bejtehende Jury mollte zuerft 
„nichts aejeben haben“ und zögerte mit 
der Verkündigung de3 Urtheil3 in ber 
Hoffnung, daß Yournier dem Gewalti- 


gen vielleicht noch einmal entichlüpfen | 


fnne. Da rief Ubs, der den bejiegten 
Fournier immer noch zu Boden prefte, 
wüthend: „Ich drüde den Kerl todt!“ 
Das wirkte; Abs wurde fogleih als 
Sieger proflamirt. 


Die Weifenverfoigung. 


Der „Sılf.. Big.” wird aus Hm» 
noder gejchrieben: Der gewöhnliche 
ang der Dinge in anneftirten Qändern 
ift der, daß ein großer Theil der älteren. 
Generation fich nicht in die neuen Ber- 
hältnifje finden fann und grollend zur 
Seite jteht, während der jüngere die 
Anbänglichfeit an das alte Staats- 
mwejen almählich vergißt. Hierzulande 
ift e8 wenigftens mit Bezug auf die 
jüngere Welt umgefehrt. Gerade in 
ihren Reihen find die leidenfchaftlichiten 
Anhänger des ehemaligen Königs- 
haufeß, während die älteren Leute, jo- 
weit jie überhaupt Welfen geblieben 


find, aber gemäßigt genannt werden 


fünnen. Su den legteren gehörte aud) 
der am 21. Xumi zu Celle verftorbene 
Freiherr v. Grote-Schnego, Landjhafts- 
Direktor in Celle. 

Der Verftorbene war einer der Füh— 
rer der Welfenpartei, aber wegen jeiner 
Abneigung gegen nuglofe Herausforde- 
rungen des preußischen Negiment® und 
feiner Bemühungen, mit den Behörden 
in Frieden auszufommen, deg jüngeren 
Elementen verdächtig geworden. Das 
half ihm aber nicht dagegen, daß er, der 
Inhaber des eifernen Kreuzes, der fi 
al3 Johanniter im deutjch: franzöjiigen 
Kriege ausgezeichnet hatte, nicht die Be- 
ftätigung von der preußiichen Regie: 
rung erbiät, al3 er vor einigen Mlona- 
ten einftimmig zum Kreisdeputirten 
erwählt war. Man nimmt bier an, 
da die Regierung zu Berlin das jhrof- 
fere Verhalten gegen die Welfenpartei 
angeordnet habe, um auch mach diejer 
Richtung einen Verjuh zu maden. 
Allein an Erfolgen mangelt es ganz und 
gar. Der ftarre Sinn der Niederjahjen 
beugt fih vor jolhen Mapregein am 
allerwenigiten. 


geiet bie Sonntagb«Beilage Der „Abenbboß“. 


ANoeller, 


* * LK. — ch I a ;< ER nie tag ; * 0% 1891; : 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Menfchenverftandes über 
eines der verbreitetiten und am wenigiten verjtandenen 
menihlihen Leiden find no reht wohl am Plage, 
trogbem ganze Bände voll barüber gefchrieben wurben 
und ärztlicde Theorien in Betreff deffelben fo zahlreid 
vorhanden find, wie Sand am Deere. Man weih 
jest, daß das fogenannte MWechielfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden durd) das Eindringen bon 
niedrigen Organismen hervorgerufen wird, welche 
unter Namen Mifroben e Bacilleın befannt 
find. Man weit aber aud, daß biefe Malaria-Froft:- 
anfälle und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
durch Unmäßigfeit im Efien oder Trinken, wodurd 
Trägbeit der Veber oder Nieren, Berbauungdftörungen 
u. f. w. Derurfacht werden, verunreinigt oder entartes 
ift. Sie können Leuten mit reinem Blat, geiunden 
Lebern und kräftigen Nervenipfteme:t nichts anhaben. 
2or mehreren hundert Jahren, ald die Gräfin von 
Gindona die Behandlung von Fieber und Wechieifieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befand ficy die 
ärztliche Welt ob diejer großen Entdedung in wilber 
Aufregung. Der wundervolle — der alten St. 
Bernhardiner⸗Mönche bei der Behandlung jener Krank: 
heiten war ebenfall3 lange Zeit ein Räthiel. Ti 
Mönche deilten nicht nur die hartnädigften Fälle, fon: 
bern beugten aud) dem vor, daß Andere daran erfranf« 
ten. Gie mußten, daß gute Berdaunng, unge: 
hinderte Girculation reinen Blutes und Ent: 
Ternung abgeitorbeuer, verbrauhter GStoife 
aus dem Förper die drei weientlien Gefundheits- 
bedingungen find, nıd niemals haften die aus den 
beften medicinifchen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeftellten St. Bernharb-Pillen als Blutreinigungs: 
und Syitemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, bie Leber und die Dürme 
mit &t. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hält, 
braudht Malaria zu befürdten. Jn jeder guten Apos 
tbefe zu 25 Gent3 per Schadhtel au babeı. 8 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent dad Wort ; Te Einseigen 


für alle Anzeigen 
unter Dieicer KRubrif. 
Berlangt: Mäuner und Auaden, 


DVerlangt: Junge, um da8 Apothefergeichäft au er- 
— Diuß bei den Eltern wohnen. 459 W. Dtadifoir 
r. 9 


Ein Junge, um bie Schlofferei zu erler: 
226 N. Elarf 
9 


Derlangt: Ein guter Retail Hardware Glerk, der 
willig ift zu arbeiten. Nachzufragen heute Abend um 
YUhr. 187N. Morgan Str. 0 

Berlangt: Ein Brodbäder als zweite Hand. 4403 
Wentworth Ave. 8 


Verlangt: Ein Bundhmader. 
Ede Aihland Ave. 


Verlangt: Ein flinter zweiter Barkeeper. 4648 
Michigan Ave. 8 


Verlangt: Ein Ofenwichfer, der im Tinfhop helfen 
fann. 202 Milwaufee Ave. 8 


Verlangt: Ein guter Tinner im Hardiware-Store, 
beftändige Arbeit. 554 Ogden Ave. 8 


Verlangt: 
ze einer, der Pferde beforgen Tann. 
x. 





842 Elybourn Ave., 
doja8 





118 Elybourn 


Vorlangt: Ein guter Grocery⸗Clerk. 
Ave. dofrsð 


Verlaugt: Starker Junge, um Gänge machen 
und im Shop zu arbeiten. F. Florentine & Son, 47 
Jackſon Str. 8 


Verlangt: Ein junger Mann am Bäckerwagen zu 
helfen. 40 Ganalport Ave. 11 


Verlangt: Vor» und Abbügler an Röcken. 118 W. 
Divrfion Str. dofril 
Verlangt: Ein guter Schmiebehelfer, der auch 
Pferde beſchlagen kann. Guter Lohn für den richtigen 
Mann. 919 W. 22. Str. 12 


Verlangt: Ein Glaſer fur Saſh und Door Factory. 
A. Dietſch &K Eo., 619 Sheffield Ade. 2 


Verlangt: Ein Junge von 14—17 Jahren. 
banfia Ave. und Hancod Str., Milf Depot. 


bar EEE — — — C 0 — — — 
Verlaugt: Ein ſtarker Juuge an Brod und Cates; 
guter Lohn. 666 W. North Ave. 2 


Ede Wa⸗ 





Verlangt: Ein guter Maunn. der als Vormann an 
Brod gearbeitet hat. 4308 Etate Str. 2 





_ Berlangt: Ein intelligenter Junge, ber 
ſchreiben kann. Zimmer 26, Times Building. 


Derlangt: Haufirer für Leicht verküufliche Artifer. 
146 fFullerton Ave. doirfa2 


Verlangt:. Zwei ledige Männer, um im Garten zu 
arbeiten. 608 Zarrabee Str. , mido9 


- Verlangt; Ein tüchtiger Junge von 15—18 Jahren 
im Schneiderfhop. 913 Belmont Ave. mbdofrO 


DVerlangt: Ein junger Mann, Barber, findet gute 
Stelle. n erit Eingewanderter vorgezogen. arl 
Trauth, 2923 Wentworth Ave. midol2 


Derlangt: Gute Eigarren-Agenten. Weiß,.& Bin- 
dernagel. 1529 45. ©tr., zwilden Laflin und Roomt3 
Str. dimido9 


engliſch 
9 





Verlangt: Ein junger Mann als dritte Hand an 
Brot. 45 Elſton Ave. di ⸗ fro 


Verlangt: Ein Turnlehrer, der nicht zu hohes Gehalt 
beanſprucht oder auch ein guter Vorturner, der einer 
Turnſchule Unterricht ertheilen kann, findet am 1. Sep⸗ 
tember Anſtelung. Meldungen werden entgogenge⸗ 
nommen 587 N. Paulina Str. modimidore 


utem Verdienſt. 


Verlangt: Einige Agenten bei 
m. 12. Str. bid 


Näheres im VehrendB Neftaurant, 


Derlangt: Männer um Bau- und Beihverein zu der» 
treten, Bohn oder Sommiffion. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12fp1 


Verlangt: Alle diejenigen yarmer, Gärtner, Hands 
werler zc. mit Eeinem Capital und Buft zur. Arbeit, 
welche gefinnt find, na unter günftigften Lerhältziiiei 
in Ranadec Cbunty, Dinnejota, in unmittelbarerfähe 
einer aufblühenden Eijenbagnjtadt (County Scat) ans 
ujtedeln, wie diejenigen bie bereit3 mit uns deshalb 

ücdfprade genommen, haben am Freitag ben 21, nv. 
Dt. Gelegenheit, unter perfönlier Führung unseres 
General-Agenten dorthin zu reifen... Yu melden von 
jest bis Freitag Mittag, bei der Kanabec County Ein- 
wanderungsbehörbe, Zimmer 3, 228 ©. Glarf Str., 
gegerrüber der Poft. dimidos 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Eãden und Dabriten. 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermanen. 
waufee Ave. k \ 


1087 Mil- 
dojas 
Derlangt: Einige Majhinenhände an Kniehoien. 
675 W. 15. Str. dofr8 


Verlangt: Zunge Mädchen die das Meidermacen er- 
lernen wollen. Rassufragen Abends nad 6 Uhr, 575 
N. Lincoln Str. dofrja3 


Verlangt: Handmädden an Röden. 835 Glevelanı 
Übde., Dorie, oben. datr2 
Verlangt: Finifh-Frauen und Majhinenmäorden 
an Hoien. 103 Augufta Str. dinidoo 


Kleine Mädchen zum Fadengaus ehtn an 
Wohnung 288 
18uglwo 


Derlangt: 
Nöcen. 7I1N. Halfıed Str., 3. iylur, 
Dayton Str. 


Berlangt: Gute Gloafmader; Damen werden bz+ 
borzugt; au Rodihmeider werden angenommen. Lil 
Yadion Gtr., dritter Etoit. 15 


Soudarbeit. 


Verlangt: Ein tühtige3 Mädden nr urgemeine 
Hausarbeit; mug waihen nid bügeln fönnen. 1518 
Woliram Str., nahe NR. Haltted und Diverjey * — 

doſamo 


ne ee 
Derlangt: Gin gutes Mäddhen für Haudarbeit, 


muß gut malen und bügelu lönnen; nur Drei in der 
Fammuie. Eines das zu Haufe falafen Faun, vor: 
gezogen. 483 QRells Str. 9 


Derlangt: Mädden. Wenn Ihr gute Pläge bei 
höchſtein Lohn ſucht, kommt ın die ueue Offise 2725 
Cottage Grove Ave. Mrs. H. Weijer. 20ag1wO 


u. Ein gutes Kindermädbden. 360 — 
r. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 360 Gentre Str. 8 


‚Berlangt: Deutiches Mädsen für Hausarbeit. 83 
bis $4 Yohn per Wode. 685 Madıjon Str. S 


Verlangt: Eine fyrau oder Ältered Mädchen für 
Hausarbeit. 56 Blue Jsland Ave. 8 


DVerlangt: Ein Mädcden für gewöhnlide Hausar- 
beit. _ 4401 Wentworih Ave. doirjas 


PVerlanat: Eine Amme flir 2 Babied. 35 Yahre alt. 
644 Gentre Ave., Baſement. 8 


Verlangt: Mädgen für gewöhnlidie Hausarbeit in 
Heiner yamilie. 2732 Indiana Ave. 8 


100 Mädchen für Privatfamilien, 
Sedgwid Etr. 


Verlangt: Gutes Mädcen für gewöhnlide Haus 
arbeit. eine Samilte. 132 34. Gir., zwijden Ber- 
non und kbo une. : 11 


Berlangt: eltere Frau für Hausarbeit. - Adreile 
€. u. Stubner, 43 Garalport Ave. 11 


. Verlangt: Gutes deutihed Mädden 
lie Haußardeit. 903 Miltvaufee Ave. 


Berlangt: Ei i de Ini Mid 
für De * Sen ee vn 


BVerlangt: Gin ftarkes deutiches Mä ür gewöhn- 
— — Das twad Dom Roten verftht 


2* Dalſted Str. 
dei Dita Dlalate im Salben one, 


_ Berlangt; 10 Mädgen für Hausarkeit. 43 ©, Peoria 
= bofr? 





Berlangt: Frau 
* 


dofr ſas 


ſur gewöhn⸗ 
11 


Str. 


u 


Berlangt: Frauen und Mäddes., 


39 hate. 


Berlangt: Eine Kögin und ein Mädchen zum Helfen. 
Jacob Pfeiffer, 120 Wells Str. 2 


Verlangt: Zwei gute Mädchen für Boardinghaus. 
264 Augujta I ’ dojr2 


Derlangt: Ein gutes Mäddhen für allgemeine Haus: 
arbeit. 541 Gleveland Ape. 2 





DVerlangt: Sofort, ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Milwaukee Ave. doirja2 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Arbeit. 471 
Wells Str. 2 

Derlangt: Ein l5jähriges Mädchen für Hausarbeit 
bei zwer Zeuten. 29 Reed Str. 3 2 


————— Ein junges Mädchen für leihte Haus» 
arbzit. 
Haljted Str.), Lafe View. 








Verlangt: Fin erit kürzlich eingewandertes deutſches 
Mädyen von 14—16 Jahren. Ede Heine und Armitage 
Ave. 9 


Verlangt: Ein ordeutlihe3 Mäddhen für Haus: 
arbeit in tleiner yantılie ogıe Finder. 39 Stone Str., 


zwiichen Goethe und Divifton. 9 





Mädgen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienitmädden bejofgt. „The Satisfac- 
tion“, 551 N. Elarf Etr. 18caq1mO 


Verlangt: 


2erlangt: Erme Haushälterin bei einem Wittwer 
mit 3 Kindern im Alter von 9 bi3 13 Jahren. Zu erfra- 
gen 5221 Juftine Str. dmidoo 
Verlangt: GSutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 162 Webſter Ave. erſter Flat. 
Glocke. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachzu— 
fragen 125 Zullerton Ave., nahe Eiybourn Ave. mıdo 
Verlangt: 
Haußarbeit. 





mıdoy 


Ein autes Mädchen für allgemeine 
Mrs. Preß, IHN. Peoria Str. midoll 


Berlangt: Ein deutiches Mädhen für gewöhnligpe 
Hausarbeit. 550 ©. Halfted Str. nmudoll 


Verlangt: Ein williges Mädden für Hausarbeit. 
Gutes Heim. 3125 Foreft Abe. mıdoll 





Merlangt: Gutes deutjches Mädchen für Haus 
arbeit. 3133 Wallace Ste. mi—jal2 


‚VBerlangt: SDeutiges oder norwegiiches Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit. 8E1 Wionroe Str. mdo 


DVerlangt: 100 Köhinnen und erfte und zweite Mäd— 
hen. Lohn $3-—-$10. 225 Larrabee Str. fyrau Peters. 
midofr2 





Verlamgt: Ein Mädchen für Hausarbeit, nicht unten | 


18 Jahren. midor 


Verlangt: Ein Kindermädchen von ungefähr 15 
Jahren. Otto Greubel, 76 Myrtle Str. m dofro 


Nachzufragen 330 Dayton Str. 





Verlangt: Madchen für allerlei Hausarbeit in Pri— 
vatfamtlien, Hotels, Reſtanrxants u. ſ. w. an Nord—-, 
Süd- und Weſtſeite, ſowie Mädchen zum Finiſhen und 
Knopflohinadhen an Euftoinröcden. Guter Lohn. Nach— 
zufragen Columbian Employment Office, 125 Dear: 
born Str., Zimmer 30. . 19augiw2 


Verlangt: I00 Mädgen für Familien, Hotel3 und 
Reitaurants in Stadt und Land. Herrfdaften belieben 
vorzuipregen. rau Duste, 445 Milwanfee Ava 

l7augi1m3 

Berlangt: Sofort, Kdätinnen, Saudarbeit, zweite 
Arbeit, Kındermädchen und erıngewanderte Mädchen 
für die beiten Pläge in den feinften Syamilien bei Hohen 
god, immer au habe: an ber Güdfeite bei yrau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave. 235mabn8 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit 
im Saloon. - 192—19 Stark Str., Baiement. Il 
Berlanat: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5400 Lohn. SKieine Familie. 1353 Dafdale 
Ave., zwiihen Evanfton Ave. und Yafe Shore Drive. 


Verlangt: Ein Weädchen, ungefähr 16 Jahre alt, 
für leichte Hausarbeit ud zur Aufficht der Kinder. 
450 N. Hoyne Ave., 1. Flat. dofr12 


Verlangt: Ein autes Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit. 80 Fullerton ne. dofr2 





Derlangt: Ein Madchen um Geſchirr zu waſchen. 


50 W. Randolph Str. doirla9 


Derlangt: Ein gute! Mädchen für leichte Hau 
arbeit. &0 Yarrabee Str. 9 


Verlangt: Hausmädden, Kindermädchen, Orderkö- 
Hinnen, Diningroom: Mädchen, Nädichen zum Geichirrs 
waihen, Hausbälterinnen, Store-Mädchen, Scheuer: 
mädden, Zimmermädden. Herrſchaften belieben vor— 
zuſprechen in dem neuen Employnent-Bureau, 587 
Larrabee Str nahe Wisconſin Str. 20augimt3 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 216 Evgrgreen Ave, nahe Leapitt 
Str. 9 

Rerlanat: Eine aute Köchin, Lohn $5—$6 die Worbe, 
amd ein jtarfeg Mädchen zum Waſchen, Lohn 34. 292 
Oft 22. Str. „ 9 


Berlangt: Ein Mäder für allgemeine Hausarbeit. 
361 W. Chicago Ave. 9 


Deutſches Mädchen für alle Hausarbei— 


Verlangt: 
17alw9 


ten. 187 8. Halfted Str., Frau Scholl. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 518 
Wells Etr., Mr3. Apel. 17a1wo 


Gute Mädchen für Priyat. Hotels 
Damen werden gut bedient. Mrs 
30j11m5 


Verlangt: 
Reſtaurants. N 
Alvensleben, 452 Milwaukee Avbe. 


Verlangt: MNadchen für Privatfamilien. Plätze offen 
33 bıs $6. Pläße frei. Abends offen. Frau Dee, 3559 
Cottage Grove Ane. 12n0bal7 





Verlangt: Gute Kühenmädcden und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herrihaften werben gut bedient bei 
Frau Schieiß, 157 W. 18. Str. Hiunsmoll 


Berlanst: Männer und Frauen. 


Derlangt: Damen oder Herren ald Eperial» oder 
2ocal-Oraaniiatorsn für die Home Protertive Alfocias 
tion in Detroit. WMidigan. Diele Gefeuihaft zahlt 
Kranken» und Unfallsgelder, jowie für Sterbefälle. 
Sie nimmt Frauen und Herren auf. Gute Gelegens 
heit für Oruantiatoren, ihr eigenes Offtce-Geichäft zu 
errichten oder gs Gollectorei gegen gutes Salär zu 
arbeiten. Wan adreifire: H. C. Billibridge, 30 Hod⸗ 
ges Building, Detroit, Michigau. }Sanglmwil 


Stellungen ſuchen: Männer. 


Gejuht: Ein junges Ehepaar juht Stellung; frau 
für gewöhnliche Hausarbeit, der Mann kann fahren 
und iſt mit Pferden bewandert. Näheres 871 Lincoln 
Ave. hinten, oben. 9 


Geluht: Ein gewandter Junge, 17 Yahre alt, fuct 
Stellung im Grocery- Gefährt. 785%. Divifion Str., 
hinten. 3 


Gefugt: Ein junger Mann, der auf mit erden 
nmgeyen Fan, jucht irgendmwelde Arbeit. 150 Ely- 
bourn Ude. 9 

Gefucht: Ein Denticher Gärtner, 28 Yahre alt, tühtig 
im Wach, fudt möglihft bald Stellung. 64 Blue 
Island Ave. 9 

Gefugt: Ein zuderläffiger deutjcher Manu jucht 
irgend welde Beigältigung, amı liebjten in einer ya= 
brit. 150 Elybourn Ane. 0 
Gefugdt: Ein guter Bormann an Brod juht Stel- 
Ing. 658 Nuftin Ade. dofrſas 
Gefugt: Ein guter 2. Haud Bäder an Brod ud 
Biöcuits Int jteiige Stellung. Adreife TEN. Moraa 
Str. midofr? 


Geſucht: 
ſucht Stelung. 


Ein guter Barkeeper mit Zeugniſſen 
63 Burling Str. midol2 





Geiudt: Ein kräftiger Dam, verheiratbet, 23 
Schre, der ziemlich vom Schlahbten und Wurjtmacherei 
veritegt, wunicht Stellung. auf den XYande vorgezogen. 
203 3. Ave, Thomas Eurti. mdo) 

Gefudit: Ein junger deutfiher Maun, 24 Jahre alt, 
mit quter Handigrift und Kenntniß der engliſchen 
Sprade, int Stellung. Kann Kautivi ftellen. NRach— 
aufragen 141 Zry Str. dimido2 


Gelingt: Ein junger Main, Deuticher, der die Han» 
deistjule abfoivirt Hat, wünrjgt im einem Gomptorr 
oder größerem Waareugeihäft Stellung. Mdr. < 


©. 23 
„Abendpoit“. 1;augim?2 


Stellungen juhen: Fraseit. 





Geſucht: Ein junges Mädchen juht Stelle und 
Board für SS per Woche in einer Privat-Familte auf 
der Norbdjeite. Adreife erbeten unter ©. 123 Abends 
poit. 12 


Sefudt: Eine Köchin fncht Stelle für Bufineglund 
ober Rejtaurant. 8:2 Yarrabı: Str. 2 








Eine qute Seimath geluht für ein Mädchen, 11 
Sahre alt. gegen geringe Bezahlung. Adrejje: S. 133, 
„Abendpoft“. 9 


Geiudt: Eine gute Amme fuht Stelung. 354 W. 
18. Etr. dofr8 


Gejudgt: 
gerin. 785 Elfton Ave. 


Verlangt: Wäibe ind Haus zu nehmen. 
George Etr., Sale View. 





dojall 


1032 
11 


Gefucht: Eine tüctige deutide Frau (Schweizerin), 
fught für einige Tage MWafch« oder jonftige Reınigungs- 
arbeit. Offerten unter J. &., 445 W. Ohio Str. 3 


Gejudt: Ein jtarfes Mädchen juht Stelle für allge 
meine Hausarbeit. 587 Yarrabee Str. ut0—d09 


Zunge Frau hat noch einige Tage zu Bergeben mit 
MWaltden ın und außer dem Dauje. 32 Diargareth 
Etr. . midairl2 


n oder Reinmaden bei 


Gejudt: -Pläge zum Waf i 
ar e Augufta. 9 


Tag. LEN. Lincoln Eir., 


Unterricht, 


Engli Uuterridt jür Einwauderer wird er» 
theikt- Winde H Eent3. 2302 Burling Str... 2 — 


23 Bradley Place (nahe Epanfton Ave. und | 


Zieht untere | 


| id. Spiedel, 9 


| der Einrichtung weger 


ı Elvbourn Ave 


Gefchaftsgelegenbeiten. 


ol} gu verkaufen: Badkrei und Gonditorei mit Reſtau⸗ 


"| 'rant. Zu erfragen: 292 FFifth Ave. 


dofro 


Zu vertaufen: Groceryd gutes Geſchaft“ Umſtande 
halber billig Schöne ohuung und billige ‚iente. 
5148 State Str. doirja9 


Zu verkaufen: Einer der beiten Ed-Saloons. 31, 
Str. Billig wegen fofortiger Abreife nor bier. Yohn 
Klein, Notar, 148 La Salle Str., Bafement. diriad 


Zu verkaufen: Eigarren-, Tabaf- und Gonfectionery> 
Store mit Poolzinmter. Gute Socalität. Verlaufe 
billig, wenn gleic) genommen. 342 ©. Haljted = M 

iria 


Zu verkaufen: Wegen Uebernahme einer Grocery, 
ein kleines, aber gutgehende3 Gonfectionery-, Bakery 
und Gigarten-Geihäft mit Ige Cream Varlor. 533 
Kincoln Ave. ſamoo 

Zu verkaufen: Candy- Cigarren- und Stationery⸗ 
Store. 316 N. Market Str. Wag dofrſadofr ſas 


⸗ — 


Zu vertkaufen: 5 Kannen-Milchroute. 418 Johns 
ſon Str., Ecke 21. Str. dofrjall 


Zu verfaufen: Cine qute Eifig- und Kerofi ue⸗Route 
Pferd, Wagen und Geſchirr. 3200. Nadhzufragen 353 
©. Wood Str., Abende. dofrjail 


Zu verkaufen, billig: Eine gutgehende Bäderst und 
Eandpftore. 1532 Milwantee ve. dofriad 
Market zum halben Wer 


Zu verfanfen: 4 
ranfhe 622 43, Etr. 


An dert 3 Selikateflen = Gei) 
bittig. 174 North Ave doi 


Du noY a 
Zu verlaufen 
awt SEtr. 


3u verlaufen: 


‚thümer hat zıwer € 

La Salle Str., Bajemeitt. 

gu verlaufen: Mit Keiner Anza 
Ioon, 4512 ©. State Str., alle 
Notar, 143. La Salle Str., Baſement. 


Zu verfanfen: Ein gangbarer Grocsch © 


| derumgshatlber jehr billig. Zu erfragen 83 


im Candy Store. 

Zu verfauien: NKranfheit3 halber em autes Pas 
tentgeihäft für 400 Dollars. NAdreite W. 195 Abend» 
poit. midol2 

Hu verkaufen: Ein gut za 
Etore an Her Südſeite, Umſté 
Sul Dearborn Str. 

Zu verfanfen: Billig, Saloon. Zu erfragen 7 
©. Map. Ede 21. Str. 1daualivl 


under Corner⸗Grocery⸗ 


Zt verfaufen: Ein gutgehendes Geſchäf 
Nordieite, T5 Prozent Profit. Uriade: Du 
Geſchäft, kann nicht beide berieben. Adreſſe T 
„Abendpoſt“. n 


Zu verkaufen: Ein gutes Grocery-Geſchäft; 
Gelegenheit. 784 W. 12. Str. 


Zu verfaufen: Ein ganabares Grocery: 





| 2bi8 514 Uhr. Wohnung 27. und Hauover <tr. 


utenfiltengeihäft mit Werd md 
Zu erfragen bit W. B. Rakınann 
den & Bro3., 65 5. Mater Str. 

Zu verfaufen: Ein Milhgeihäft mit 7 bis 8 Kan- 
nen. 111 Mather Str. mıdoiril 


bei J. v/ 


Ein 11 
cd Du ir t 
kauft werden. Adreife 2, 1 it“. mmi—fa9 


Nisitoe m 


Auskunft 371 Wells St 
Zu verfaufen: 

feite, Billtard. | 

bahn; ten, der *1 

. 143 At 

*4 11? 


Han r 


end⸗ 


Deutſche. 331 W. North Ave. 


Zu verkaufen: Gutgehender deutſcher Saloon, Bier—⸗ 
vertauf 4 halbe Barrels täglich. Reute 8335 für's ganze 
Haus. Gute Nachbarſchaft. Adreſſe ReI6l, „Abend⸗ 
poſt“. dmidoo 


| Adreife T 44, „Abendpoit“. 
Zu verkaufen: Eine guter Grocery Store mit Vie 
und Wagen, 3 Jahre XYeafe. Adreffe unter 
„Abenbpoit“. 
8350 fanfen einen gqutzahlenden Ed-Meat, W 
mit Pferd und Wagen, gute Lage. 31. Str. 
Ya Salle Str., Baiement. 
Zu vermiether: Ein Meat-Marfet, billig. S10 
Sedgwid Str. 








Au verfaufen: Guter Saloon. Nadhzuiraaen inf. 
%. Dewes Brewing Eo., oder aın Plage 054 Eiykbourı 
Ave. dimidoll 

Zu verfaufen: Eine „Abendpoſt“-Route auf der 
Nordweſtſeite. Ein Bargain bei Baarzahlung. Zu er—⸗ 
fragen in der „Abendpoſt“. bwo 


Zu verkaufen: Billig, gute 5 Kannen Milchroute. 
1115 Elſton Ave. 1laugi0t? 





‚gu verkaufen: Legen Krankheit ein Candy», Tabaks, 
Eigarıens und Notion-Store nebit Wohnung, billig. 
87938. Str. z3julin? 





Zu verkaufen: Eifengieherei mit Einrichtung, in einer 
großen Stadt, ılinoıs, immer Arbeit, großer Vers 
dienft für den riötigen Manı muß verkauft werden, 

2 3 9 Ti 5 
Preis 81000, fleuie Anzahlung. Anzufragen dem 
Eigenthümer Aid. Heimanın 8 Waihington, Str., 
Zimmer} ıTdy10:6 


gu vermictben. 


Verlangt: Ynftändige Voarders. 13 Johnſon 


©tr., 3. Floor, hinten, nahe Taylor. 8 | 


Verlangt: 2 anjtändige Herren 
1050 Milwanfee Ave. 
Bu vermiethen: Store mit Wohnung zum 1. Cent. 
Uhrmader vorgezogen. Auskunit 433 W. Chicage 
Ave. do noeie 

Verlangt: Zwei Boarders in Privatfamilie. 824 N. 
Weſtern Ave. dorſ 


in Schlafſtelle. 





Verlangt: 2 Männer in Kofſ— is 
Wells Str., Eingang von der Seite, 2. Thüre. 
Se — ZU 


mbdo 


‚Zu vermiethen: Ein jhön möblirted Frontzimuter an 
einen Herrir, mitt oder ohne Board, bei finderiojer ü= 
milie. HUN. yrankliı Str. midoe 


Zu vermiethen: Flat von fünf Zimmern, Bades 
zimmer und Geſchäftsteller, gut trocken. 841 W. 
Diviſion Str. 184 1wo 


Sn * * 
Zu vermiethen: Drei Wohnungen von je vier Zir 
mern. Su erfragen 282 W. Huron Str. dritter Flur. 
17alw) 

Zu vermierhen: ‚49 ut t. Schr qut für 
Grocery und But art 25 Dollars. den V 
nat aufl yabr. vd Wert Ede Sänger u 


| Slace, 20 Weis Str., Eid). 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 75c die 
Gute deutigde Koit 8 die Woche. Deutjdes © 
54 Blue Island Ave. { 


Zu miethen geſud 


Ein Mann mit einem 14 Mounat alten Ninde fucht 
Board bei anſtändiger Familie. Adr. R. 112 Abend» 
poſt. boird 


Ein junger Dann fudht Board bei einer Privatfa- 
mitte. Adreſſe R. 122 —* Z 


Abendvoſt 2 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung 
heiten. S6jährise Erf N 
wer 20, 113 Adams GStr., 
Sonntags von 1 bi 2. 
Privat-beim für 
ten. Sur Behandi 
wende man ſich ir n 
Schulz, 60 Elhybourn Ar 


Vertrauen an F 


Frauenkrankheiten erſolgreich behandelt. Tr Schrtö 
der, 70 State Etr., Zimmer 3i2. € tunden vo 

Stottern und Spradjfehler heilt gründlich. 16jäy 
rige Grfaprung. Dr. Ehwarz Speiialift, 182 Blue 
Ssland Ave, 24illınö 





Etelle von einer deutihen Kranfen-Pile- | 


| Monroe Str. 


Lungen⸗ Herz⸗ 

u eine Spes 
ıahe Ohio. 

iuganttl 


Geſchlechts⸗ Nieren-⸗ Blut⸗ Haut⸗ 
Magen-, Leber- und Unterleibstraut 
cialitäͤt. Dr. Ehlers, 112 Wels Str. 





Stauenfranfheiten, hronifhe und private Strauf- 
beiten beider Geichlechter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 8229 W. A. Str., Ecke Robey. Ebenfalls 
brieflide Gonfultation. Zönasmd 


ndat-Heim für Damen vor und mü 
2. Babie8 werden adoptirt. Alle F 
i behandelt, Sinai Berichivie 
( t. Ereije zufriebenfiellend für Jeden, au joldhe, 
welche nicht bemittelt find. Mies. Dr. Ezarra, 497 W. 

* 2öjullm? 
—— ER DIE En 


Dr Hntdinfowin feiner Private Difnenfary, 


Rath in allen fperielen Blut- 
Dr. Hutchinſons Mittel heilen 
geringen Kojıen. Spregftund 
Hader. Sonntags 10 bi3 2. Zins 


€. Gramatjer, anf der Iriverfität in Wien | 


Dipfon audgezeihnete Sedurtögelferin, 175 Giy» 
Giebt über alle rauen» 
yi3m 


mit 
bourm.Ade., Chirugo, A. - 
und Stinderiranigeiien unenigeitlid) Auskunft. 





Privat-Heinr für Damen, die ihre Niederkunit era 
warten. Anttahme von Babied vermittelt. Beharıds 
lung aller {rauenfrankheiten; ſtrengſte Verſchwiegen⸗ 
beit. Yrau Dr. Shwarz 279 W. Adams Str. Dbmö 
— Bon ben Sera 

g en 1, Ausschlag > . 
Boiben. den Golliver3 Hermil-Galbe nicht heilt. 50r 
Schadtel. 174 €. Madijon Gir. lmaibi8 





| das in einem Jahre mıt 9 
| Iiven wird. Griffith bat 
| und die Outer» Belt-Yıre, 


Prachtvolte Baunſteiten! 


Canfield auf dem Berge, Part Ridge, 
Norwood Part, Maywood 
und Melroje 
find die jhönften Vorftädte von Chicago, zum Teil 
nur 114 Meilen von der Stadtgrenze gelegen. Die 
Bauftelen find groß, zum Theil 50x150 Fuß 


Prei3 don 8150 und aufwärtä 


Daarzahlung nur $10 bi8 $25, der Reſt in monatlichen 
Abzahlungen von je 85 zu entrichten. 


Greie Ercurftonen 
werben jeden Tag um 10 lIhr von der Office aus verame 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Welld Str.. 
Bahnhof der Northiweitern- Bahn a8 — Um weitere 
Auskunft, Ortjafts-Rarten und Fahrbilete wende 
man ih an 


N. Gray, 


— 7 S. Cart Str. ¶. Flur) gegenüber dem Court Houfe, 
NRilchroute. 131215 Kannen täg⸗ 


Licenſe, ENTER 


dibo2 
es — 


Ein großes Stüd Erde 


Ehicago3 foınmende große Fabrifvorftadt 
Sotten $I00 und darüber. 


Zahlbar $ monatlich. Schiet $2 als Depofit auf € 
Kot. Eontrafte — ſobald ein Zehntel 
ezahlt iſt. 


Spart Ihr Dollars} 


rt Euch eine Lotin Griffith, 
nond und Harvey ridas 
stsQahnen, 8 Hauptlinien 
Ter Werth der Votten wird, 


Ein Dollar wöchentlich fid 


n 


ſich in einem Jahr verzehnfachen, ſobald einmal die 


| Man verliert die Gele 


if | eine Lot mit Ausfiht auf den See mit 
1 24, vers | 


| Ausfunft 151 Clark Etr. 


| 


185aglıw) | 


81 


| 


| zu verfanfen oder mit einem Saloon 


— an — — kürzeſter Friſt verkauft werden. 
Zu verfaufen: Ein altes Barbiergeſchäft, gut ſur 


ntidol2 | 
| gen 30 Willow Etr., ım Store. 


* = ze . — — 
Zu verkaufen: Grocery Store wegen Kraukheit. $ 
dimidoo 


JAve.; 


I MirHfi 
Adreſe: 


mit 5 Zimmer Co 
wegen Abreiſe. Adr. 


| gegen fleine Anzahlı 
Wwie ein zweiſtdctige 


JStüuck Parlor Set 518, muß verkauſen. 


Jund 11Uhr. 


Fabriken in Betrieb ſind. 

it eines Lebens. wenn ihr 

nicht kauft debor dıe Y e steigen. Wartetnih 

bis Jhr diel Geld yabt— 82 genügen 
als Angabe und H monatlid. 


Jay, Dwiggins & Go, 


409 Chamber of Gommerce BId., Chicago, 


Am 1. September merder die Preife für Kotten in 
der Chicago Spring ®! Addition auf 25 für Ylite 
tel» und KO für € eu. Nur noch zwei Wo⸗ 
cheu für z1i0. Bedenkt 810 ohne Koſten, kauft 
vouſtaudigem 
Warranty Decd und Abftract. Pläne und wübere 
Dffice bis 7 Uhr Abenb3 

3 


offen. F 





Zu verkaufen: Ein neues Wohnhaus mit Lot und 
großem St ind Stadiwaffer; eine Edlot, 3 Minuterr 
vom Depot, yabrif und Kirche tn der Näye, tjt billig 

zu vertaufcen. 
Adr. S 128 Abendpoit. 3 


Au verkaufen: Ar Oakdale, abe Racıne Üpe., 9 
Framebauje für2 Familien, 50x25, zu dem 
Preis von 83,500, 31,50) baar. Wiuß in 
Keloge, Haljted und 
Wedjter Ave, l5augliwii 
Hu verfaufen: Gin gutes Eigenthinn, 3 Plod3 dom 
Lincoln Bart. Billig. Nicht Alles Cajh. Warhzufras 
18ay1lıvd 





——— — nis 
Dargain. Eine 4-Rooın Cottage, 7 
drop pe, 2 Blod von North 

. 8200 baar, Üteft-auf Bei 
Storth Ape. midotrl2 
SET wnlbier 
Belmont 
brauche Selb. 
dofriag 


In verf 
en " 


achzufragen 843 M. 
Zu verlaufen: Eme Lot in Movondale 
billig, wenn gleo genommen; 

: x. 130, „Abenduoft“. 


nitens tft, etwas zu faufen, 
diefes an; e8 find 50x200 Fuß 
e. E3 1jt billig zu verfaujen 
R. 367 „Abendpoft“. drefag 


Bu verfauten: 7 
der fontme und fe 


Zu verkaufen: Schöne Totten an Franklin Par 
für fofortiaen Derfauf, von 350 bi8 3100. Nähere? beim 
Gigenthümer. 228 &. Water Str. 2illuto 
Zu verkaufen: Zwei Häuſer und eine Lot billig. 
93 31, Str. l5agimd 


Zu veraufen: Bili 

leichte Bedingungen, |de 
wie e mit Bafenent. EM, 
Boote, eigenthüner, ald Ude, Sag!n) 


— 


Kauf: und Berfaufs 

Su verfanien: Leiste: Buggy Pferd; Ihöne Figur, 
guter väufer. uibg W Nauͤheres 308 
x, Yale oder 4943 Breue * 9 


⸗Augebote. 


Zu verkagfen: Ein Zug 
Icherr und Sattel. 7aL:. 


gh und Reitpferd mit Ge» 
9 


Halſted Str. 
—— OERERRDE. 


Jedes Kind fanır gB 


Zu verlaufen: Buaappierd. 
dofrjas 


tenden. 718 Foomis Str. 
res Arbeitspferd wegen 


Zu verkaufen: 
id Str. 8 


Geſchäftsaufgabe. 


ebraucter Aindetwaget 
dvoſt. 8 
Zu verlaufen: htragende Ziegen, bifig. 8% 
N. Yaulina Str. —W 
faſt neuer Rauge Ke Re⸗ 
ftaurant- oder Hotel-Seorana) big. 22 AR 18, Ste, 

— er Wer doizjar 


Bureau, faſt neu, billig. 70 A Roſe⸗ 
doirz 


zu kaufen geſucht: Ein 
Offerten unter S. 180 Ab 


„gu verlaufen: Pierd, X 
für Zeitungsträger. Rach 


gen und Geſchirr, pafſend 
zu ratzen 66 Wendel Etr. 4 
nei — ne 
Bu verfaufen: iu siäferne 
Frames von Storefront 
und Frames, auch Buggt 


fragen 554 W. 14, Str. 


uderer h⸗Thüren 
und Geſchirr. Näthzu⸗ 
13 


——— 

Grocery Counter, Shelvin 

Caſe. Muß derkaufen. 1 
—XR 


— | 


Große Dargains: 
Eisoor, Woge Show 
SI. Adans Str. 


Große Bargaind: Beinahe neuer Hocajer 85, Fold⸗ 
ingbett $5, Garderoben 83.50,. jemes Chamber Set, 7 
£ 106 WI. Adanıs 

mido3 

Au verfaufssi: Möbel von 6 Zimmer- Flat: Berfaufe 
ſes oder theilweiſe für deinen Preis, deni Kau⸗ 
fer zum Gefallen. N n Freitag zwiihen 8 
Mau C midog 


Eir. 


Eis — Eis — Eid. Pilligq zur verfaufen. $1.50.Her 
Tonne. Kouid Müllers Eishaus. 1385 N. Alhland 
Ave. lagim3 
=: rn 5 T 

Alle Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre! 
Mreiß von $10 bis 85. 248 ©. Halfted Str., Goutede⸗ 





| machen bevufs Berbeirathung. 


| 820, 
| American $10. > Singer 38 bis 815 und hundert andere 


| auf privaten Wege, 3. 2. 


| zu der Stadt. 


” 


nier & Sperbel. 15bdec1i6 
Geſchaftstheilhaber. 


Partner verlangt: Ledig, engliſch ſprechend mit 8200 
in Baar für ein Winierg ft. Kein Riſiko und viel 
Geld zu verdienen. Offerten unter I. 131, Ta 
poit". 

Partner geiudt: Stiller Theilhaber in eleftrif hen 
Geihäft und Schlofjerei mit SI, fiher und gut. 
Adreiie AR. 117 Übendpoft. 12 


Oeirathsgefuch e. 





Heiratdsgeſuch. Ein Mann, Mitte der 0er Jahre, 
mit guigehendem Geichäft u: was Vermögen, Sucht 
die Befauntihaft eınes anitandigen Mädchen? zu 
Vernögen nicht notde 
„Abendpoit“. . dird 


wendig. Mbdr. R 157, 
Verſönliches. 
m — Less 
Wenn 9. Hud in der Stadt ift, möge er jeine 
Ad eile untgr A. 132 niederlegen. Jemand will ihr 
ſehen. 9 
Ale ArtemiHaararbeiten fertigt R. Eramer, Damene 


friieur und Perrüdenmtader, 334 North Ave., an. 
13alm9 


| 21.00 wird Hhnen auf jede Mafhine vergütet, wenn 


Eie dieie Aizzeige mitbringen. Domeitic 825, New Home 


Standard $15, Houfehold 820, 


Wite 


$12, 
von 8 an inder DomeiiiOffiee, 216 &. Halſted Ste. 


— — —— 


—— anders deutfbe Seheinpotp 
! — i nr entuwr, 1SIW. Madilon Str.. Ede Hals 
I; 


ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
jucht Berſchwundene oder 
Veriorene. Aue Eheſtandefalle unterſucht und Bes 
weife gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
geipürt. Die einzige richtige deutihe Pofigei-Agentus 
Seder, der in irgend welde Unannehuse 
Hofeiten derwidelt ift, möge voripredgen. Gefeglichenin 
Katy frei Offen Somutags bi Mittag,  I6maljk 


Geld. 

Zu verlaufen: Morton 6B8 7 ** 
Brite Sicherheit. Re er da € . g0s 
genäber Wider Tark. l4aprimoni2 


250,00 Dotlare zu verleihen, auf u , 
Tale, 


⸗ 


BR ER ee Pen 





ENTER 
k REITER 8 8 SEN INN. 
BOTEN 


7 


ET TREE 


Holden Sp | Seraine Yantn. 


* VNordſeite. 


fernen, 56-CiybournAye; - 

un Dobler, 144 Clybourn Ave, 

G.C. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ara 
G. A. M. McCofhb, 685 N. Clark Ste, 
H. Heine; 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center $tr. 

Es. Trostensen, 278 E. Division Be, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Vaiy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Ste, 
A. Zimmer, 856 F. Division $tr. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted $tr. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Str, 

H. Hoyer, 862 Larräbee Str, 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earhst, 6588 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 


Frau Keller, 316 N. Market Str, Ecke Wendel, 


K. Schuster, 156% E. North Ave, 
H. Schimpfky, %6 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Ste, 
Frau Walting, 294 Sedgwick tr 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larfabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Weils Ste. 

L. Stapleton, 190 Welle Str. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
Frau Wälker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str 

©. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ar, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 

©, F. Dittberner, 518 W. Division Ste, 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str, 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str, 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
C. d. Hilgere, 542 M:lwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

3, Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1181 Milwaukee Ava, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brentier, 1% Blue Island Ave. 
Math, Kroliens, 137 Blue Isiand Ava 
Todtımemm, 198 Blue Island Ave. 
Ch. Stärk, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

d. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 _analport Ave 
Eughauge, 45 S. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 212 8. Halsted Str, 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Ste, 

d. Newmen. 3548. Halsted Str. 

dJ. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 8. Halsted Str. 
Newsstore, 7768. Haisted Str. 
Frau Brubu, 851 S. Halsted Str. 
Frau M: ©. Leughlim, 144 W. Harrison Sit, 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Bailin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Jake Str. 

O'Connor, 51 W. Jake Str, 
Echmelzer, 383 W, Lake Str, 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 076 W. Lake Str. 

Peterson, 768 W. Lake Str, 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W, Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison $tg, 
Chamberluin, 256 W. Madison Stf, 
Georg Holt, 367% W. Madison Ste 
Faeh, 516 W. Madison Sir. 

Bmith, 108. Paulina Sir. 

Balomon, 275 W. Poik Str. 

©. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, 295 W. 12. Str, 

Theo. Schulzen, 91 W. 19. Ste. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

u. Reinhold, 194 W. 18. Str, 

Ch. Hilgendorf, 1% W. 18. Ser, 

d. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südjeite, 


Jaeger, 9148 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grore Ara 
Rimme, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grore Ave. 

L. Kallen. 3517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 8. Nalsted Str. 
Joe. Pietschmann, 3150 8. Halsted Str, 
A.cC. Fleischer, 3519 8. Halsted Ste, 
Weinstock, 3645 $. Haisted Str. 

P. Schmidt, 3637 8. Halsted Str. 

©. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Freu Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 8. State Sta 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

d. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Sir. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ara 
S. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 9116 Wentworth Ave 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Are 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Sims, 193 E. 292. Str. 

Bulton, 333 E. 22. Str. 

Bapf, 334 E. 29. Str. 

Beruband Horm, 159 %. Place, 


Safe Diem. 


J. Valentin, 1313 Asbland Ave. 

©. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkburst, 549 Lincoln Ave, 
J.B. Wehmboff, 724 Liuicolu Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Tomn of £afe. 


H. Rbein, 5234 Juatine Str. 

Kilroy. 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Kunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINOTON HricHts, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Wi, Wolff, 10 N. Broadway. 

Austin, Emil Frase. 

AVOoNDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave. 

Biuz IsL.awp, Wm. Vanderob. 

Corzmoun, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 108, Str. 

DAYzxrort, Ia., Herm. Haak, 108 W.7. Ste. 

Desrraınes, Louis Fritz. 

Eısıx, Louis Mengeler, 104 Dundee Ava 

ELMaURSTt, Wm. Meier. 

Gexzseo, B. Lacher. 

CENTRAL Park, BE. J. Border. 

GRAND Crossıno, Pet«t Preise, 

Haunon, J. A. Hartman. 

Invıne Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

Jerrenson Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Läwrence Are. 

Kensıxoron, Chas. Wohlfahrt, 

Louzarp, John P, Weibler’ 

MıYywoov, Gust. Dettmering. 

Mornıs, R. H. Hauk. 

Oak Parx, C, Zimmertsann, Wm. Wen ı 

Paustınz, Bentler Bros. 

Park Rınax, David Mueller. 

Panxsioe, Oscar Eckland. 

Puıınan, T. P. Struhsacker. _ 

Racızz, Wis, Wm. Groenke, 1987 Maund Ave 

Ravasswoop, ©, W. Clark. 

Rıvzanaıe, P. Ebert. 

Roseattı, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 

SoUTK Cuıcaco, F. Milbrath, 


| 


— — — ö—r —— — — — — — —— — — —— ——— — — 


— — — — 
— — — — — — — 


ganz erſchrocken!“ 


zu ſcherzen: „Bin ich | 


Roman von Georges Ohuets 
bR Oo metuotva uf, 


I uatlsst Im smadnod an iyrs 


(18. Fortfeßung.) 

„Und wohin reifen?“ 

„Eben darin liegt die Ueberraſchung! 
Sie wiſſen doch, daß auch der Fürſt und 
ſeine Frau reiſen möllen?* 

„Ja, abet das Ziel ihrer Reiſe halten 
ſie geheim,“ unterbrach ihn Jeanne mit 
beginnender Unruhe. 

Ich weiß, daß ſie in 


„Richt vor mir, 
die Schweig gehen. Nun, wir werben 


fie dort auffuchen. * 
Gayrol war mwirflih nit glüdlich 
infpirirt. Jeanne fprang auf wie eine 


Hindin, die im Didiht einen Schuß | 


ört. 
„Was, ſie dort aufſuchen!“ rief ſie. 
„Um mit ihnen die Reiſe gemeinſchaft— 
lich fortzuſetzen. Eine Partie zu vieren, 
zwei junge Ehepaare; das wird reizend 
ſein! Sergius, dem ich meinen Plan 
mitgetheilt habe, machte zuerſt Ein— 
wände, als mir aber die Fürſtin zu 
Hilfe kam und er dann ſah, daß ſeine 
Frau mit mir einverſtanden ſei, lachte 
er und ſagte: „Meinetwegen! Wenn 
Sie es ſo wollen; — ich habe nichts da— 
gegen, reden wir alfo nicht weiter das 
von!“ Lnter uns gejagt, er wideriprad) 
nur der Form wegen, Man ınag im: 
merbin fagen, bie Piebe fei ber, Egois: 
mus 'zu zweien; aber nady vierzehn 
Zagen intimen Aufammenfeins wird 


wenn wir ein reizendes Duo ftören. 
Wir gehen nah Ntalien an die Seen. 


wir, unferer Vier in einem Schitfchen, 


Bayrol hätte noch ftundenlang fort: 


Ipreden, hätte noch den ganzen Bädefer | mich I» 
citiren fönnen, Seantte hörte nicht mehr | j 


auf ihn — fie fann nad. Alle ihre Ans 
ftrengangen, um demjenigen, 
Fin 


geweſen. unvermeidliches 


flohen zu ſein. 
gun herbeiführte. 


eine tragiſche Komik in dieſem lächelnden 
und friedlichen Eigenſinn, mit dem Cay— 
rol ſelbſt ſein Weib dem Fürſten in die 
Arme führte. 

Cayrol, durch Jeannes 
verblüfft, hielt einen Moment inne; dann 


ihm meinen Plan auseinanderſetzte.“ 

Jeanne wandte ſich haſtig ab. Dieſer 
Vergleich, den Cayrol unwillkürlich 
anführte, war gar zu treffend. 
Einfalt diefed Ehenannes fing an, ihr 
läjtig zu werden. 


den üblen Gindrud, ben fein Projekt 
beruorgebracdht, fuhr fort: 
Ahnen meine Reife zumider fein? 
bin fofort bereit, darauf 
m. 22” 

So viel Nacgiebigkeit rührte das 
junge Weib, 


zu verzichs 


Schweigen | Jeanne, 


„Sollte | 
Cy ' 
SH; &ie find mein Weib, und dad Weib 


im inem M Igen, ibt | : 
— 00 Aber Tegetthoff gab die Ordre: „Alle 


Keſſel heizen. 


bleiben. 


—— TER 
ER EEE 


benn fo fürdterfih? ber ift e8 der 
Gedänfe, von hier. förtgehen. zu milf- 
jen, der Sie fo beunruhigt? Iſt es 
dies, warum fagign Fi es nicht frü- 
her? Ih kann das begreifen. Blei: 
ben wir alfo bier im Schloffe, einen 
Tag, zwei Tage, fo lange wir wollen. 
IH habe, nteine Gefchäfte fo geordnet, 
daß Ic) gänzlich frei bin. Unjer-Paras 
dies fann warten. * 

Der Ton feiner Stimme flang ganz 
harmlos, aber man fonnte doc einen 
Schimmer von Unruhe an ihm * 
nehmen. Jeanne näherte ſich ihm 
zögernd, ergriff ſeine Hand und ſagte 
ruhig: „Sie ſind von einer Güte....“ 

„Dazu brauche ich mich mich nicht be— 
ſonders anzuſtrengen,“ antwortete Cay— 
rol lächelnd: „Was verlange ich denn? 
Nichts, als daß Sie mit mir zufrieden 
ſein möchten.“ 

„Nun denn, wollen Sie mir einen 
Gefallen erweiſen?“ fuhr die junge Frau 
fort. 

„Ob ich es will?“ rief Cayrol eifrig; 
„was ſoll ich thun?“ 

„Frau Desvarennes wird ſehr betrübt 


ſein, wenn morgen ihre Tochter fort iſt; | 


RAT. 


(Aus dem „N. Wiener Tagblatt",) 


| ah A 


} 


mitten der Adria bineingeichleuderte 
Eiland, ein Wellenbrejer ber Wogen, 
bie dort Welt nach Oft, von ben apı- 
Hfchen Küften gegen Dalmatien zu brans 
den iſt ein kleiner Flecken Erde, karſtige 
Riffe, die nur Bin und wieder von Zei⸗ 
hen frisch auffeinenber Eultur begrümt 
werden, von Meinbergen, Oftvengärten, 
Lorbeerbifchen, winzigen Schönpfläfter 
hen, die das graue Felfenantlig der 
Snfel verihönern. Schon in ben Fin 
bertagen unferes Jahrhunderts waren 
die Klippen Liſſas, ſeine verfallenden, 
von geflügelten Markuslöwen gefrönten 
Wälle, ſtumme Zeugen einer furchtba⸗ 
ren Seeſchlacht zwiſchen den Schiffen 
Englands und Frankreichs. Auch da 
mals, es war im Jahre 1811, ſiegten 
Genialität und Tapferkeit über gewal⸗ 
tige Ueberzahl. Ver britiſche Admiral 
Howe war in jenen dem Weltverkehr 
entrückten Gewaäſſern der glüdbegün— 
ſtigte Vorgänger eines Tegetthoff. 

Vor fünfundzwanzig Jahren erfüllte 


ſie wird Troſt und Zerſtreuung nöthig Schlachtenlärm die ſonſt ſo ſtillen Kü— 


| baben....“ 


„Ab, ah!“ fiel Sayrol ein, bem ein 
Sicht aufzugeben fchien, „und da wollen 
— 

„Ich möchte eine Zeit lang bei ihr 
Sie könnten uns dann täglich 


beſuchen, zum Beifpiel morgen ion... 


| X würde Ahnen fehr dankbar fein und 


: 0 1 i aben.“ 
Sergius nicht mehr ungehalten ſein, Sie regt lieb hab 


Aber, aber!“ rief Cayrol, 


—9 


aber, 


| ganz faffungsios, „was fällt Ihnen 


den fie | s. 
liebte,zu entgehen, waren aljo vergebens | 
Per: | . — * ı. cp — 
hängniß ſollte ſie immer wieder * ms = Innerſte. En Wr durqhgluhte 
binführen, wenn fie glaubte, ihm ents | jein Bint Dis In bie Fingeripipen. 
Und ihr eigener Mann | 
mar e3, ber diefe erzwungene Vereinis | 
Ein düfteres Hohn: | 


lächeln nmipielte ihre Lippen. 65 lag | 


—— — denn ein, Jeanne! 
Das ſollen köſtliche Feſte werden, wenn ED 


Wie, meine Liebe, 


| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 


Ste wollen, daß ich heute Abend allein | 


nach Paris zurüdkehre? Was wird. denn | 


in biefer himmlifchen Natur fhmelgen.” | meine Dieneriaft dazu fagen? Sie | 


laden ja den Wluch der Lächerligfeit auf 


Gr fah wahrhaft Fläglih aus, biefer | 
| Saparina, die Thürme Nobertion und 


Gayrol. Neanne jah ibn an, 
wie fie ihn no nie angefehen Hatte. 
Diefer Plit durhichauerte den Mann 


„Wäre es denn fo lächerlich, zartfühs 
junge frau. 


„Was damit die Liebe zu Tchaffen Hat, 
weiß ich wirklich nicht!“ rief 


Cayrol; „im Gegentheil! Aber ich, ich 


liebe Sie ja! Sie ſcheinen keine Ahnung 


davon zu haben!“ 
„Beweiſen Sie es mir,“ erwiderte 


begann er wieder: „Was iſt Ihnen? wurde. 


Sie thun gerade wie der Fürſt, als ich 


Diesmal verlor Cayrol die Geduld. 


„Soll ich es Ihnen etwa dadurch be⸗ ui um 
| angriff der Marine = 


' weifen, dat ich Sie verlaffe? Wahrlıch, 
' Neanne, ich bin bereit, alles für Sie zu 


Die | 


„Run ja,“ fagte fie bes | 


fänftigt, „Sie würden mid zu Dank | 


verpflichten, * 
Ich hoffte, 


"X 


Ihnen eine angenchme | 


j : ; mich Iuftig zu maden! 
Der Bankier, gänzlich verwirrt durch ih 83 ch 


thun, alle Ihre Launen zu befriedigen, 
ſolange ſie in den Grenzen der Möglich— 
keit bleiben. 


es das Geſetz vor.“ 
„Alſo bloß auf Grund des Geſetzes 


wollen Sie mich feſthalten?“ erwiderte 
Jeanne heftig werdend; — „ſollten Sie 


dielleicht vergeſſen haden, was ich Ihnen 
ſagte, als Sie mich zur Frau begehr: | 


Ueberraſchung zu bereiten,“ erwiderte 
Cayrol, „habe ich mich aber geirrt, ſo iſt 


es an mir, mich zu entſchuldigen. Wir 
wollen alſo in Paris bleiben; wo ich 
mich auch befinden mag, wenn ich nur 
bei Ihnen bin, ſo habe ich keine weite— 
ren Wünſche.“ 

Er näherte ſich ihr und flüſterte mit' 
glühenden Blicken: „Sie ſind ſo ſchön, 
Jeanne, und ich liebe Sie ſchon ſo 
lange....“ 

Sie z0g fich ericgroden von ihn zu: 
rüd. Gayrol legte ihr in höditer Er: 


| wie ein Kind. 
| tig, wie Sie meinen. 


ten? Nur meine Hand ijt's, Die ich 
Yhnen gebe, * 

meirte Sache fein würde, hr Herz zu 
erobern. Nun alio, jeten Sie mich in 
den Stand, e8 zu thun; fürmahr, meine 


a Beth an s 6 | 
Eiobe, = ‚Inge Der © Eis behenbeih mie | Firmaments duchbradhen, da war Te- 


jener Miene fort, 
Ich bin nicht fo einfäl; 
Ich weiß, was 


dieſe Weigerung bedeutet: es iſt eine 
reizende Schamhaftigkeit, nur darf ſie 


und ſagte, ſich zur Thür wendend: „Der 


Wagen iſt bereit, wir können fahren.“ 


I 2 5 IN 2 
deanne war in großer Verwirrung, — 
= groB 3 ı wurde hart und frampfhaft verzerrt. 


ſie rührte ſich nicht. 


„Laſſen Sie uns noch einen Moment 
gen ungeduldig machen!“ fuhr Cayrol 


warten,“ ſagte ſie endlich. 


Cayrol erwiderte mit gezwungenem 
Lächeln: „Soeben erſt trieben Sie mich 


zur Eile.“ 


Das war richtig. Aber es hatte ſich 


Fr ' nit zu lange mwähreı. * 
regung den Ueberwurf um die Schultern | ° 3 f 


eanne wandte ji ab, ohne ihn einer 
Aıitwort zu würdigen. Ihr Antlig 
nahm einen andern Ausdrud an, «8 


„Wahrlih, Sie könnten einen Beilis 
fort. „Bitte, Tagen Sie mir doch ende 


lich, wa3 dies Benehmen bedeuten joll?* 
Die junge Frau jhwieg no immer; 


ı jie fand Feine Gründe mehr und hatte 


plöglich in diefem jungen Weibe eine | 
Ummwandlung vollzogen; ihre Gnergie | 


war verfhmunden, fie fühlte fi gänz: 
lich erichlaftt. 


Der Gedanke, wit Gay: | 


rol abzureifen und fi mit ihm allein | 
| Gedanken, diefem Dlanne anzugehören; 


in einem engen Wagen zu befinden, 
war ihr fohredlic. 
und fah wie in einem Mebel die Ge- 


Site blidte ihn an | 


fih in eine Sadfgajfe verrannt, aus ber 
fie feinen Ausweg mehr wußte. Durd 
den Widerftand ermüdet, fühlte fie fi 
tief entmutbigt, aber jie wollte dennoch 
nicht nachgeben; jie jchauderte vor dem 


an eine jo brutale und gemeine, Löfung 


| dieied Abenteners hatte fie nie gedacht; 


ftalt diefes diden Manne®p deiien-Lei: | 
besfülle ſein Vorhemd geknickt hatte, 


ſah die gerötheten Fleiſchwülſte an ſeinem 
ſtarken Auvergnaten-Nacken, 
über ſeinem Kragen hervorquollen, ſah 
die flach gedrückten Ohren, an denen 
nur noch die Ohrringe fehlten, 
ſeine dicken behaarten Hände und den 


glänzenden neuen Trauring am Finger. 
wollte er Gewißheit haben, und mit 
dem Verdacht war auch ſeine Schlauheit 


Dann ſah ſie wieder, wie in einer flüch— 
tigen Viſion, das feine und ſpöttiſche 


ie fie 
| Tig feiner rau 
ı hatte eine Ahnung, baß fie ihm etwas 
fah 


Profil, die blauen Augen und den lan: | 


gen blonden Schnurrbart des Fürften. 
Eine tiefe Iraurigfeit bemädtigte fi 
der jungen Frau und ihre Augen wurden 
feucht. 

„Was iit Ihnen ? Sie weinen?“ 
rief Gayrol unruhig. 

„Es ift nichts, meine Nerven find 
etwas angegriiien. IK erinnere mich 
joeben, daß diefes Schloß, in dem wir 
ung befinden, meinen Namen trägt. 


Hier war e3, wo ich meine Kindheit zus | 
bradite, bier jtarb mein Vater. Taufend | 
Bande fnüpfen mich an diefe Wohnung 
und ich kann fie nicht ohne tiefe Ge: | 


müthsbewegung verlafien.” . 


„Es erwartet Sie eine andere, eine 
lachende, prächtig geſchmückte Woh— 
nung,“ flüſterte Cayrdi leiſe, „eine 
Wohnung, die Ihrer würdig iſt. Dort 
werben Sie künftig leben, an meiner 
Seite, glücklich durch mich, ganz die 
Meine.“ 

Dann bat er mit heißem Flehen: 
„Jeanne, laſſen Sie uns fahren!“ 

Er wollte ſie in ſeine Arme ſchließen. 
Das junge Weib entwand ſich ihm und 
rief zurüdweidhend: „Lafjen Sie mich!“ 

Gayrol blidte fie beftürgt an. 

„Was haben Sie? ie zittern, find 


Er verſuchte 


jetzt, als ſie vor ihr ſtand, empfand ſie 
ein entſetzliches Grauſen. 

Cayrol verſolgte mit unruhigem Blick 
die wachſende Angſt, die ſich im Ant— 
abſpiegelte. Er 


verheimliche. Bei dieſem Gedanken 


ſtieg ihm eine Blutwelle bis an's Herz; 
er glaubte erſticken zu müſſen. Nun 


wieder zurückgekehrt; er nüherte ſich 


Jeanne und ſagte mit zärtlicher Stimme: 


„Hören Sie, mein liebes Kind, ich ſo— 
wohl, als auch Sie, wir beide ſind auf 
Abwege gerathen; ich, weil ich zu laut 
ſpreche, Sie, weil Sie ſich weigern, 
mich zu verftehen. Vergeſſen Sie jetzt, 
daß ich Ihr Mann bin, ſehen Sie in mir 
nur einen Freund und ſprechen Sie 
offen. Ihr Widerſtand verbirgt ein 
Geheimniß; Sie hatten einen Kummer, 
eine Enttäufhung.... * 

Reanne wurde gerührt und antwortete 
tonlos: „Spreden Sie nicht jo zu mir, 
Iafien Ste mid. “ 


(Fortjegung folgt.) 
— enden 
Rejet Die Sunntege- Beilage der „Abenkpoft”, 


Berlegten die Bundesgefeke, 


Die beiden Wirthe Albert Zabilfe 
von 222 25. Place und Frank Stephan 
von Sales Mound wurden geftern vom 
Bundescommiffär Hoyne unter je 8500 
Bürgihaft der Bundes Grand Jury 
überwiejen, Beide find angeklagt, bie 
von ihmen erlangte Licenz nit, wie vor: 

efhrieben, in ihrem Lokal vlg y i 
8* dieſelbe vielmehr in der abe 
mit fi) herum getragen zu haben. 


Und it | >, ; > 
re re | Sonnegemporitieg Über bie Karftfeljen 


| 
| 


die immer berausfordernder | 3 
| der italienische Admiral Perjano eben 


| Benting zum Schweigen gebradt, nur | 


ften umb taufenbfältig widerballte das 
Echo der Inſelfelſen den Kanonendon— 
ner der italtenijcgen Kriegsflotte, welche 
am 18. Juli mit bem Bombardement 
Liffas begonnen. hatte. Ein Häuflein 
Tapjerer, Alles in Allem 1833 Mann, 
bildete die Bejaung der Juſel, deren 
ganze Vertheidigungsftärke in einunb- 
zwanzig zumeiit veralteten Werkeu Be- 
stand. Adtundadtzig Küftenfanonen 
hatten das Fexer der nabezu taujend 
fhmwere Geihüte zählenden Angriffs: 
flotte zu erwidern, 

Es war ein ausjichtelofer Kampf, 
ber ba anı 18. Juli 1866 von Morgen- 
grauen an jeitens der Dejterreicher ge- 
führt ward, Bald war bas ort 


Georg, die Batterien Mamula und | 


| vier Wanonen ferterten noch weiter, und 


| voran, den Hafeneingang forcirten und | 
end und liebevoll zu fein?“ jagte die | am Abend des 19, Juli mit weithin | 
| bis zu der italieniigen Hüfte ver- 


als dann bie italieniihen Panzerichiffe, 
der „Formidabile“ und der „Terrible” 


Donner die Batterie 
in die Luft flog, 
Roos über die Aniel 
troß 


nehmbaren 
„Schmidt“ 
ſchien das 
geworfen, 


ſchieden. Aber da, als die Noth auf 
den höchſten Gipfel geſtiegen war und 


ſeine Landungstruppen bei Port Karo— 


ber ausſchiffte, um durch einen Sturm⸗ 
Infanterie die 
widerſpänſtige Veſte zum Hiſſen ber 


| Rapitulationsflagge zu zwingen, da er- 


Ste fcheinen fih über 
Wenn ih a | 
| eriten Tag meiner Che in fo wichtigen | Dat " voi 
| Dingen nadgebe, wohin werden Sie Zaſana eine Depeſche des Kriegsmini⸗ 
mich dann künftig btingen? Nein, nein, Feriums erhalten, Bu 
' Worten flog: Wegen der Demon- 


‚ ftration gegen Lifja nit auslaufen.“ 


idien der Retter in der Woth, die 
öfterreihiihe Flotte mit Tegetthoff 
an ihrer Epige. Um Mormittag 
hatte Tegetthoff auf der Rhede von 


weile mit den 


Wer bdampiflar, nad 
Liffa abgehen! Und um 2-Uhr Nad- 
mittags jtadh Tegetthoff troß der erhal« 


tenen Ordre in See, um das hartbe- | 


drängte Rijla zu retten, denn der Raijer 
hatte e8 ihm anheimgeftellt, „nach eige- 


| nem Ermefien zu handeln”, und als am 


näßjften Morgen, dem des 20. die 


der Dalmatinertüfte und ihre eriten 





I 
I 
I 


| 
| 


| 
| 


jungen Strahlen ba regenjäwangere 
&ewölf des grau in Grau Ihattirten 


gettboff mit den Sginen jhon hart am 
Biele, 

Sraf Berjano mar auf das Erjchei- 
nen feines jungen Gegners nicht vorbe- 


| reitet, er vermutbete ihn noh oben im 
| Norden der Adria hinter den IKitken- 


den; Batterien Polas. Der italienijche 
Admiral hatte eben jeine Dispofitionen 
zu einein Generalangriff auf die meist 


ſchon breſchirten Uferforts getroffen,‘ da 


taucht am nordöſtlichen Horizont ein 
Schiff mit der italieniſchen Tricolore 
auf, es iſt der „Esploratore“, Perſanos 
lviſodampfer. Der „Esploratore“ 
entfaltet feine Signale: „Berbädtige 
Schiffe in Sicht“, fo lautet jein Flag- 
genrapport. VBalb weiß man auf der 
italieniichen Flotte, wer die angemelbe- 
ten verdächtigen Schiffe find. 

Eine Rauhjäule nah der andern 
taugt am Horizont empor, 8 ilt Te- 
gettunff's, Flntte, Die von des Sturmess 
und: Dampfedflügeln getragen, jchlacht- 
bereit daberraufct. Ein bäßliches, une 
freundliches Wetter, mwolfenbehangen 
dad Firmament, ſchwärzlichgrau die 
Eee, die von einer jcharfen Regenböe zu 
mächtigen Wellenbergen emporgepeiticht 
wird Jo daß die ſchweren Schlachtſchiffe 
fhlingern und rollen und die Stüds 
piorten 
Schteeren Herzens, verteht ſich der ita- 
lienijehe Admiral dazu, von Lifja abzu: 
Yaifen, er läßt jeine Schiffe wenden und 
Kurb auf den Gegner nehmen. Bor 
allem jedoch verläßt Periano das Ad» 
miralichiff, den „Re d'Italia“, und bes 
gibt fi in den Eijenjhadt der Thürme 
des beifer gepanzerten „Affondatore* 
und mit folder GEilfertigfeit vollzießt 
Angeftchts des mit voller Dampflraft 
anbraiienden- Gegnerd Graf Perjano 
ſeine Umſiedlung. daß er auf zwei wich: 
tige Dinge vergiät, erjtend auf bie 
SHlahidispofition für feine Flotte, ſo— 
wie auf die eigene Nomiralsflagge, die 
man auf dem Großtop bes „Re 
d’ Italia“ einfach vergeiien hatte, jo bag 
die italieniichen Rommtandanten, von 
denen nur Wenige eine Ahrung vom 
plöglihen Umzuge ihres Führers hate 
ten, vergebens nah Befeblsjignalen 
Auslug hielten und die durd die Flag- 
geniprache fignalifirten Ordres des 
„Affondatore“ gar nicht beashteten. 

Im zehn Uhr Bormittags find fi 
beide SFlotten gegenüber. Un ber 
Evige der dfferreichiihen jhwimmt ber 
mädtige mit fteieriihem Eijen um» 
gürtete Banzerrede „Ferdinand Pate 
der Wilelm Tegettboff und fein Gfiid 
trägt. Ihm folgen jehs andere, klei⸗ 
nere Ranzer, der „Don Yuan“, „Eur 
gen“, „Kaifer Mar“, die „Habsburg“, 
der „Dradhe” und ber „Salamander“ ; 
in 'Ährer Sielwaflerlinie dampft du 
gweite Divifion, die der Holzichiffe, 


heran. mit dem alten Linienſchiff „Ra 


da | 


allem Löwenmuth 
| der Verteidiger der Fall Lifjas ent- 


ſchmetternd — 


geſchloſſen werden müſſen. 


FENTEAER RR 


* von deſſen Kommodoreſtänder die 


lagge des tapfern Petz niederweht und 
die Arrieregarde bilden zehn Kanonen⸗ 


BAR ind 
en ee I a 
weichen die weißrothe — Oeſier⸗ 
reichs flattert, aber was Far ußſchalen 
ſind darunter, zumal im Vergleiche mit 


den Italienern, die mit dem Kurs Nord⸗ 
Nord⸗Oſt daherdampften, eine ſchwim⸗ 
mende Erzburg geben ber anderen und 


in ihrer Diitte, ale anderen an Größe 


überragend, der „Re d’Italia“ mit 


feiner dreifachen Reihe offener Gejhüg- 
pforten, aus denen bie fewerbereiten 
Erzmäuler der Armftrongriejen dro- 
hend beroorjtarren. Und ihm zunächſt 
gewahrt das Auge eine ſchwim—⸗ 
mende Citadelle neben der anderen, den 
Re di Portogallo“ und die „Ancona“, 
den „Caſtelfedardo“, den „Caregnano“, 
die „Maria Pia“ und den „‚Paleſtro“, 
den „San Martino“, „Vareſe“, „Ter⸗ 


tertreffen. Perſano auf ſeinem neuen 
Admiralsſchiff und hinter jenen Panzer⸗ 
koloſſen zeigt ſich, ſo weit das Auge 
reicht, det Maſtenwald von Albini's 
Holzflotte. Wie gering mußte den Un— 
ſeren gegenüber ſolcher furchtbarer 
Armada die eigene Flotte erſcheinen. 
Dem blonden Heinen Mann mit der ges 
waltigen Denterjtirne und dem vom 
bujhigen Geemannsbart umrabınten 
Antlig, der da auf der Gommandobrüde 
des Admiralsſchiffes jteht, allerdings 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
ribile“ und wie fie alle beißen, im Hin- | 


| 
| 
| 


| 


I 


| 


| nit; er fignalifiet den Seinen den | 


| kühnſten Flottenbefehl, den je ein Ad« 
‚ miral erlajlen: „Muß Sieg bei Lifia 
| werben!" Kaum ift mehr Zeit, diejes 
| vorbereitete Signal auszuführen, da 
| bligt e3 jhon auf aus der Batterie des 
| „Saregnano“, der „PBortoaallo“ ſecun⸗ 
ı bist, der „Herdinand Mar“ antwortet, 
| Die Uhr mweilt auf 10. Uhr 43 Min, 
die Seeſchlacht von Liſſa hat begonnen. 
It dreifacher Keilform brauſt unſere 
Flotte daher, ſchon iſt des Gegners 
lange Front durchbrochen und mäch— 
tige Wolken von Pulverdampf um— 
huͤllen mit ihren Schwaden die käm— 
pfenden Schiffe. Noch immer ſteht mit 


| 
| 


{ 
' 


für Unerwah 


eignet ſich far Kiader ſo gut⸗ daß ich j Caſtoria deilt Kollt, Stuhlgangsklagen, 
vorzuglicher wie alle mir bekannten Aufſtoßen, Diarrhoe und fauren Magen, 
Macht Wormer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen, 


” 
e& empfehle ala 
Necepte.“ b · A. Archer, M.D,, 


111 Ev. D;fo Ei. Brocliya, R. 2. 


„Portogallo* zum Meichen. Der „Kai- 


Ohnu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Tue CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


jer“ brannte [ichterlch, er hatte adhtzig | 


Kugeln in den Keib befonmen und 99 


Mann lagen tobt und verwundet im | 


feinen Yatterien, aber no) immer jehte | 


er den ungleichen Kampf bexotich fort, 
die Worte FarragutsS wurden wahr: 


„Dölzerne Schiffe, in denen eiferne | 


Herzen Schlagen, das find die beiten 
Monitors.“ 

E3 ift Mittag geworden, faum an- 
derthalb Stunden hat die Schlaht ge- 
dauert, da gibt Tegettboff den Befehl 
sym Sammeln; Berjano, der fortiväh- 
rend im Thurm des „Wiiondatore* 
beit, fignalifirt feiner Flotte „Rüde 
zug“; ın der Richtung des Kanals von 
Buſi retirirt die geichlagene Flotte, 
Aber die Gräuel der Schlacht find nod 
nicht zu Ende, der Tag von Kijja findet 
feinen tragiichen Abihlug mit der fa 
taitropbe des „Raleitro,“ * 

Die Flammen haben den größten 
Theil des ſtolzen Schiffes ergriffen. 
Der Brand nähert ſich der Pulverkam⸗ 


mer und der italieniſche Admiral gibt 


dem Kommandanten Cappellini Ordre, 
das Schiff zu verlaſſen. Aber der 


Tapfere ſagt: 


verſchränkten Armen der kleine blonde 


Mann oben auf. der Kommandobrücke 
des „Ferdinand Mar“, mit 
' Adlerbliden regiert er bie Eihlacht, 
durchbohrt er den Dualm, der Freund 
| und Feind verbüllt und in dem Augen- 
| blide, da die mit voller Dampftraft 
an einander vorüberjagenden Schladit- 
ſchiffe auf Piſtolenſchußweite ihre vollen 
Breitſeiten miteinander austauſchen, 
gibt er die Ordre: „Panzerſchiffe den 
Feind anrennen und zum Sinken brin⸗ 
gen“ und die Ausführung folgt dem 
Befehle. Mit der Geſchwindigkeit von 
zwölf Knoten per Stunde ſchießt der 
| „KHerdinand Mar“ daher, feinen furdht- 
| baren Sporn gegen den im Nugenblide 
| ifolirten „Ne d’Xtalia* gerichtet, der 
heldenmüthige Flaggenfapitän Tegett- 
buff’3, Mar von Sterned, der jebise 
Marinefommandant, dirigirt, in den 
Kreuzwenten hängend — den Strid- 
leitern, die zum Majtlorbe führen — 
perjönlih den Stoß. Der Orbre „mit 
ganzer Kraft vorwärts“ läßt Sterneck 
aber auch ſchon im nächſten Augen— 
| blide das Kommando: „Ganze Kraft 
| rüdwärts” folgen. C& war die hödite 
Zeit. Ein furchtbar kritiſcher Mo— 
ment, denn ſchon bohrte ſich der 
ſcharfe Rammbug des öſterreichiſchen 
Admiralſchiffes unter markerſchüttern⸗ 
dem Dröhnen und Krachen Alles zer⸗ 
Panzer, Planlen uud 
Rippen — in die Flanken des „Re 
d'Italia“. Der-Sto war jo gewaltig, 
 baß in bem „Ferdinand Mag" Ale, 
| die ın den unteren Räumen ftanden, zu 
| Boden gefjleudert wurden. Mehr als 
| Haftertief drang der Sporn ein, eine 

Breide von 140 Qudratfuß im die 
| Weigjeiten bes Gegners zeißend. Und 
ı al3 dann der „Ferdinand Mar” jeinen 
| nunmehr wie blanf polirten Sporu aus 
ber Todesiwunde des „Ne d'Italia“ rig, 
da brach) die Flut) mit Macht, in das 
Ked ein, da8 Schiff neigte fi, dann 
richtete eS.fich Ferzengerade auf, wie 
ein bäumendes Roß und: zwei Minus 
ten jpäter fchlugen die ;Flutben der 
Adria über dem Panzercoloſſe zuſam— 
men, der mit Mann. und Mans ım jein 
zwölffundert Fuß tiefes Wellengrab ver- 
janf 


Hätte Sterne feine entſcheidende 
DOrdre „Contredampj” nur eine Se: 
tunde fpäter ertheilt, fo wäre es nicht 
möglich gewejen, den Sporn des ‘„Fer- 
dinand Mar“ freigumacden und ber 
„Re d’Italia“ Hätte jeinen Sieger mit 
fi gerifjen auf feiner Tobesfahrt. Die 
600 Mann vom „Re b’Italia” ftarben 
wie die Helden, die Mairojen und Wa: 
rinejoldaten, mit dem Rufe „Evviva 
l’Italia“ noch von ben Majtlörben aus 
die legte Salve auf. den Feind abge 
bend. Mit bochilatternder National» 
flagge janf der „Red’Italia“, der Stolz 
feines Landes. Bergebens judte Te 
gktheif einige noch mit den Wogen 
fämpfende Officiere und Matroien des 
Banzercolofjes zu retten, denn in beme 
jelben QAugenblid murde ber „Ferdi 
nand Max“ von drei feindlichen Ban- 
zen hart bedrängt. Mit voller 
Dampffraft jho& die „Ancona“ daher, 
um.ibren Ranımbug in die $lanfen un» 
jeres Aomiraljchiffes zu bohren, und 
nur die Geijtesgegentwart Sterned3, der 
dem Sto5 im legten Nugenblid aus- 
wich, bewahrte ‚fein Bahrzeug vor dem 
Scidjal des „Re d’Italia*. So hart 
fubr Sterned an ber „Uncona“ vor 
über, da faum Armeslänge die beiden 
Schladtichiffe von einander trennte und 
die Kanoniere der Badbordbatterie 
nicht einmal ihre Sehjtüde in.die Ka» 
nonenmündungen einführen konnten. 

Mit dem Untergange des größten 
itaſieniſchen Schiffes, welcher 37 Mi⸗ 
nuten nach Beginn der Schlacht er⸗ 
folgte, war der Sieg für Tegetthoff 
jhon halb entſchieden; der „Paleſtro“ 
war in Brand geſchoſſen, der „San 
Martino“ meldete ſich kampfunfähig, 
ber „Re bi VPortogallo“ hatte ſchwere 

varien erlitten. Hätten fi) alle itar 
Itenifhen Schiffscommandanten gebal- 
ten wie der tapfere Ribotti mit feinem 
Portogallo“, jo hätte noch eine Wen- 
dung zu Guniten Jtaliens eintreten 
tünnen; jagt doc Tegetthoff im jeiner 
Relation: -„Diejer Officier und jein 
Bat Mena. den Teufel im Leibe zu 

a 


“ &o aber Commod 
—5— 
—* 


„Reis 


feinen | 


„Ein Kapitän ftirbt mit 
feinem Schiffe, gebe Jeder, ich Kleibe,“ 
Das Beijpiel des Helden begeifterte 
feine Matrojen, vergebens legt der 


| „Governolo“ an, um die Mannidhaften 


zu retten; die Leute weigerm fich, ihr 
Schiff zu verlafien. Und als ber 
&pvernolo* nicht das dem Untergange 
verfullene Schiff verlajjien mif, rufl 
Gappellini: „Bitte, ſich etwas abſeits 
zu halten, ſonſt fliegen Sie mit.“ Eine 
Viertelſtunde ſpäter erſchütterte entſetz⸗ 


1 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


licher Donner das Meer, der „Raleitro“ | 


und 250 wadere Männer waren im die | 


Br: Clarke 


Luit geflogen. So endete der Tag von 
Liſſa. 

Perſano kam vor das Kriegsgericht. 
er twurde abgejett, ſchimpflich degradirt 


und ftarb al$ levensinüder, gebrochener | 
Greis erjt viele Jahre fpäter, nachdem | 
jein glorreidder Gegner langen Einkehr | 
gehalten in den Tempel ber Um | 


fterblichteit, 
— Carl Winter. 


Ber das ganze Deutſchthum Chicagos er⸗· 


eeihen wid, fee eine Kleine Anzeige in Die 
„Abendpoſt“. 


Iſt der Papſt ein „Herrſcher“ 7 

Der kaiſerliche Statthalter von El⸗ 
ſaß Lothringen, Fürſt Hohenlohe, hat 
bei dem Feſtdiner zu Ehreu der neuge⸗ 
weihten Biſchöfe im Beginn feines 
Trinkſpruches auf Papſt und Kaiſer fol⸗ 
genden Ausſpruch gethan: „Es wird 
mir heute die ſeltene Ehre zu Theil, 


gleichzeitig das Wohl zweier Herrſcher 


auszubringen, das Wohl Seiner Heilig- 

feit des Papites und Seiner Majejtät 

unſeres allergnädigſten Kaiſers und 
ven.“ 

Der „NReichsbote*. (orthobor prate 
ftantifch ) bemerkt hierzu: „Uns kann e8 
recht fein, wenn die deutichen Katholi⸗—⸗ 
fen den Bapit ai einen ausländiſchen 
QDuodezfürften, der zur Zeit allerdings 
bepeijedirt jein würde, zu betrachten an⸗ 
fangen, aber wie verträgt ih das Wort 
des failerlihen Beamten mit bem 
Standpunft des uns befreundeten italie- 
nischen Staates? Leitet zur Zeit nicht 
gerade ber Batifan einen erbitterten 
Breffeldzug gegen den Dreibund, weil 
dieler in fich feinen Raum für die päpft- 
liche Weltherrſchaft hat ?“ 

Die „Germania" (Organ ded Cn- 
trums) tft über bdiejen heiligen Born, 
wie fie fich ausdrückt, jehr entrüftet und 
jagt: „Hiernad dürfte aljo ein tathofi- 
cher Beamter des Kaijers den Papſt 
nicht „Herricher” nennen. Es geht doch 
nichts über die „Toleranz“ diejer „Erbs 
pächter der Duldjamteit“! Es war aber 
auch höchſt unpelitiſch vom Fürften 
Hohenlohe, daß er nicht vorher den 
Herren das Concept ſeiner Rede zur 
geneigten Correctur überreicht hat. Das 
muß in Zukunft anders werden !" 

Der Gothaiihe Hoffalender führt 
Yen Bapit unter ber „Genealogie der 
europäiichen Negenten* auf. Auch im 
völterrechtlihen Lehrbücdern wird der 
Bapit unbeitritten als Souverän be 
trachtet. 


BGurrah! 
nn hats —* 
auem gemacht 
das dumme Schuhwichſen iſt zu Ende 


—T 


nit gebä zu iperpen | Der 
ein ad berderben 
we eur 
und kann wie Deis . 
die Re ke wir bar ini 


ge gi. ner=, Frauen- und Rinbers 
nen Jamit gewicht werden. 


PiK-Mon 


Farht alte und neue Möbeln 
wärbt gar Porzellan 
wirbt Eiien und BI 
Si Be Stabi und Wagen 
& Bandolph, Philabsiphia. 


" " * 
Männer und Jünglinge! 
ER Den einzigen Weg, verlorene 
MH Manneäfreftwieverhersufichen, 
fowie feiihe, veraltete und jelft ans 
Theinend unheilbare YFäüle von WE 
Gefhlchtöfrankheiten fiher und dauernd 
zu beilen ; ferner, genaue Aufflärung 
über Mannbarkfeit! Weibligtett! 
Ehe! Sindernifie derfelben und f 
Seilung, zeigt das gebiegene Bub: 

a „Der RettungssAnter‘‘. 25. Auf- 
lage, 350 Seien, mit vielen Ichrreihen WE 
Bildern, Wirb im beuticher Sprade | 
gegen Gtujendung von 25Tents in Poft- B. 
marten, in einem unbebradien Umfhlag 
wohl verpadt, frei verfandt, Adreilire; MW 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N.Y. & 


9— I 


Dankbarer Patient 
(Kein Arzt konnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will und bee 

ſeine vollſtaudige ied ellun 
fch werena Beiden einer, einem Doktorbuch 
angegebenen Arznei verdankt, FAht Dur uns bad 
ſelbe Toftenfrei an feine leibenben Mitmenfchen vers * 
Ichteen. Dieied große Buch beichreibt a rlich alle 
Krantheiten in klarer verſtandiider Weiſe und giebi 
zur und Alt beiderlet @efcht: — 
ufichläffe über Ules, was ſie iniere konnia 
außerdem entbält ba eine zeihe Unzadl der 
beiten Recepte, u jeber Apothele gemacht . 
—— können, Schtät Suere Aörefje mi 
Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 


„Der Jugendfreund‘‘ ift aud in der Buhhande» 
lung von Felix Schmidt, No, 292 Milmautes Ape, 
Shicago, JU., zu haben. 


E 


173 


; 1868. Elarf Str, Chicago, ZU. 
Etablirt jeit 1851, * | 
Der alte und bewährte 


Arzt und Bundarzt, 


behandelt no& umb ftet8 mit größter Geſchick⸗ 
Icchfeit ur. beiten Erjolg alle geheime, ner: 
vöfe, hronifhe und private Arantheiten | 
beiber Geſchlechter. Konsultation verfünlih 
Wer brisflich im deuticher oder engl. Sprache 
unentgeltlich und gehetm. Gtunden ven 9 bı3 
6.30, Mittwod und Sonnabend bon 8 bißB, 
Sonntags von 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut», Bluts, Gejchlechts- u. 
Frauen⸗Krankheiten. | 
186 Süd Glarf Str.. Ghicage, AL 


SDR. DANIS, 


eumem 166 W. Madison St., Chicago, IlL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialiit, 


FwErT 


griva 


Soninitirt den alten Arzt 
8970 u⸗ 


turirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bei 


Gebirns, der Augen und Ohren, des Haljed und bei 


| Kunge, Katarch, Herz: und’ RebersBeichwerden, jotvie 
alle Krankheiten des Nerven-Syſtemse, Gedächtniß⸗ 


ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, erniten und hartnädigen Beided 
mwerder fchnefl und dauernd geheilt. 

Sonfultation auf brieflihem Wege oder in des 
Dffice frei. Schickt 10 Ets. in Briefmartenseimflig 
den Gefundheiti:Wegweiler. Dfficeftunben von d Uht 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. 

CF Deutic geiprachen und geicgrieben, 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Crinken. 
In der ganzen Welt giebt eh nur ein Mittel: 


'Dr. Haines’ Golden Npecilic. 


&s fann auch im einer Taffe Maffee oder Tee, oder 
in. einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, oyıre 
daß der Patient dieles weiß, wenn ug: u 
wirtt jtets. Gin 48 Seiten entbrltended Bud Irei zu 
haben bei Dale & Sempill, Druggiiten, Glart und 
Madijon Etr., Chicago, JU3. 


Dr. Doddas 


widmet feine befondere Aufmerkjamfeis. ale 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden 

bösartige Geſchwüre behandelt ohne e 


und obıe —— am sn): Con⸗ 
ſultation frei. 139 ©. Radiſon GSir. 


PL FREDMIH 
182 ®B. Madiion Str., ie och 
ſted ahne ſchmerzlos ausejog 
a. aufs 


Beft: Gebifte 35 biß 810. ‘yeine Füllung 56c. 
wärts. Die größte u. volftänbigftäigahnärzikiche, 
Shicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 1Emi 


RR 


Ede Garpenter Gtr. 
Zähne ichmerzlod gezogen, feine 
und aufwärts. Meile Arbeit garan 


Dr. C. SCHROEDER, 


Bandwurm ittel, Free“ 


Dian achte genau auf die Fern, RR 


Au Die Eltern! 

Nicht zu weit vorgeichrittene Rüdgratönerfränmung 
frunde Säultern) beit Kindern fihere Heilung. Yreie 
Behandlung. . MADSEN, Ortheps- 
disches Institut, mer 409-410 Yuter Ocean⸗ 
Gebäude. Imasnd 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quaute aus Mun 
fer, Weftphalen; nur gu Habew bei 1lagia 


.. Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Babaib Ave 


Stottern, 


Stammeln und jeden Gpradfebler heilt 2 
ficher nach dem C. Denhardt ſchen weltberü Heil 
———— zn A —— 28 
utichen Ka elm I. un en aan 
lien Autoritäten anerfannt find. ba‘ 
Güdwelt@de Arams und 
S. Gzarra, Genie &ir.. Butcage- 
©. Denhardt, Dredden:Bilafewig. ‘ 


EEeT Tree — ae 


ae nit —— 





Das befte Mittel R 
wer di er Welt, ſgreibt J. Hofhers aus Syracuſe, 
R. 9, ift Baftor König’s Rerven-Stärter, denn mein 
Bohn, welder vor drei Jahren dur einen Hirnſchlag 
Iheilweife gelähmt murde und nod die Falljudt bazu 
hetam, bat fie, feit er eire Flafhe davon nahm, nicht 
mehr gehabt —er fagt feinen herzlichiten Dant, 


Immer wid Erfolg, gekrönt, 


N‘ 10. März ’91. 
Mir gebrauchen feit 12 — aſtor König's Ner⸗ 
ven-Stärter“ bei unfern Hwweftern, welche an Nervo⸗ 
itat leiden. und immer mit Erfolg. 
—— Schweſtern. 
—— Saftelmann von Eifingshbam, ZU., fchreibt, 
daß er längere Zeit Burd) Blutandrang nad dem Kopf 
and Shlaflo Se geplagt war, nachdent er aber nur 
ne halbe Flaihe ven „Paftor Küönig’8 Nerven: 
Stärler* genommen, war er bon feinem Beiden befreit. 
Frei wird Jedem der ed verlangt, zugefandi, 
Arme erhalten au die Medizin umjonft, 
Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jahre 1876 von dent 


bochw. Vaſtoͤr König Fort Wanne, Ind. zubereitet 
and jegt unter feiner Untseifung von > j 


KOENIG MEDICINE CO,., 
P38 Randolph St., CHICAGO, ILL. 
Bei Hpothedern zu haben 
31.00 2 Wlaide, rein jir 85.00; 
tobe 81. 75, 6 für $ 


ein werthpolles Buch für Nervenleidend, 


* 


Ueber Baltimore ! 


Norddeutſcher Lloyd. 


ſtegelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erbrobten Schnellbampfer 


Darmſtadt, Dresnen, SKarlörube, 


München, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerſtag, 
Bon Baltimore jeden Dittwod, 2 Uhr N. M. 
‚Srößtmöglidite Sicherheit. Billige Preife. 
BVorzüglihe Verpflegung. 
Mit Dampiern des Norddeutichen zu wurden 


nebr als 
2,500,000 Baflagiere 
zlüclich über Sce befördert. 

Salop3 und Bajüten-Zimmer auf Ded.— 

Die Einrihtung für Zwiichendedspafjagiere, deren 
Böhlafftellen fich im Oberdert und im zweiten Deck be= 
Änden, find anerfannt vortrefflicd. 

Elettriihe Beleudtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ektheilen die General-Agenten 


KH. Schumader & Eo., Baltimore, Pib., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


ber deren Vertreter im Inlande. 2janlj 


— ie 
25 e Nu Dock ie 


8: Glauffenius & &o., 
General-Agenten für den Wefen. 
| 80 Fiith Mve., Ghicago. 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BER” Geldjendungen "BE 


pünftlih uud billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Uigenten. 


ba GCLARE STR. 


EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. I 


Bett - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co,, 


75-181 S. CANAL STR. 
Ede Jackſon Str 
Beim Einfauf von Federn au Ba unjere3 Haus 


es bitten wir auf die Winrfe C. E. & Co. zu adten, 
velche die von una fommenden Sädhen tragen. 


— Optiker 


—_ umgezogen nad 
"103 Adams Str., 
der Vojtoffice 

gegenüber, nahestind« 
ley s. Augen koſtenfrei 
zur Zufriedenheit un⸗ 
terfucht. Niedrigite 
Vreiſe. 22mailj7 








Die beiten und billiaften Brudh= 
bäuder kauft man beimyabrifans 
ten Otto Kalteich, 'Roont 1, 
133 Glarf Sir., Cie Madifou, 


CHAS. C. BILLETERS 
California⸗, Riſſouri⸗ uud 
Ohio » Weine, 


B6 Cis. die Gallone 


und aufwärts, frei in’® Haus geliefert. 
180—182 O. Randolph Str., SOindidoflj 
awijchen 5. Ape. und La Salle Str. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


DHfice: 1I71N. erg Etr. Ede Indiana Str. 
Vrauerei: No. 171-181 NR. Desplames Str. 
Malzhaus: No. 186-192 N. Yefferjon Str. 
Elevator: No. 16—22 W. Indiana Str. 


THE MeAVOY BREWINE CO, 


Brauer don 


schtem Malz Lager: Bier. 


Office und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


15auglj 


Max Romers 


RESTAURANT 


BIER-VAULTS, 


84 & 86 2a Salle Str., 
Chicago. 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 


Monon Blod, Bajenent. 
RetanrantundBierhballe, 
Fran? Benerle, Eigentbümer. 

@hte deuticr Küche.» Alle Sorten einheimifche forwie 
moportirte Weine ftet3 an Hand. i 
Do8 berühmte Schlig's Vräu an Zapf. Importirte 
Biere inFlaſqen. wWiundmts 


E. Spondlyys Sommer = Garten, 
2367 9; Glar? Gtr., Gde Diverien, 
Großes Frei - Concert. 
E Seden ildend in Sonntags. —XRX 


ldag4iwm4 





Eiſenbahn⸗Unglück. 


Die Einzelnheiten über das Eiſen- 
bahnunglück bei Ste. Mande (in der 
Nähe von Paris) find geradezu Grau- 
fen erregend. Adhtzig Menfchen wur: 
ben auf der Gtelle getödtet, über 200 
verwundet. Schmachvolle Nachläſſig— 
keit der Eiſenbahnverwaltung hat die 
Colliſion veranlaßt. Pariſer Blätter 
melden darüber: 

Der furchtbare Siſenbahn-Unfall von 
Ste. Mande, der kit zwei Tagen die all— 
gemeine Aufmerkſamleit mit Ausſchluß 


aller anderen Ereigniſſe in Anſpruch ſagt u. A.: 


nimmt, deckt einen Abgrund von Nach- 
läſſigkeit und Pflichtvergeſſenheit vor 
unſeren Augen auf. Die Vororts- 
ſtrecke Paris-Vincennes und Brie ge: 
hört der großen und mädtigen Dit 
bahngejellihaft. Sie hat, — 
an Sonn- und Feiertagen, einen unge-⸗ 
heuren Verkehr. Trotzdem beſitzt die 
Endſtation keine Drehſcheibe und die 
2öcomotiven, welche die Züge aus Ba: | 
ris nad Vincennes und Brie führen, 
müjjen auf der Rüdfahrt rüädwärts lau» 
fen, fo daß der Majchinenführer, wenn | 
er an feinen Hebeln zu thun hat oder 
nah jeinem Manometer fieht, der 
Etrdde den Rüden werden muß und 
etwaige Warnungszeichen nicht wahr: 
neben kann. 

An 
welchem außerdem in mehreren Orten 
die Etrede entlang Kirmeg oder Ball: 
feit abgehalten wurde, thaten in Vin: 


cenne3 und in Sainte Dande nicht di | 
ſitzern, Ruſſen, welche dieſe Juden be- 
ſchäftigen, hören konnte, haben dieſeben 
es ſei 


Stationsvorſteher ſelbſt, ſondern ihr 
Gehilfen Dienſt. Der Unglückszug 
welcher in den anderen hineinfuhr, 
wurde nicht von einem regelrechten 
Maſchinenführer und Heizer geſführt, 
ſondern von Aushilfleuten mit geringer 
Erfahrung, denen man ruhig einen 
außerordentlichen, eingelegten Zug mit 
etwa dreizehnhundert Reiſenden 
anvertraute. Der verunglückte Zug 
war ſo überfüllt, daß ſelbſt der Güter— 
wagen am Ende, der nach den Betriebs— 
vorſchriften immer leer bleiben muß, 
zegen dreißig Reiſende enthielt, welche 
dis auf vier oder fünf ſämmtlich getöd— 
tet wurden. Der Zug war durch 
Scheiben und Zeichenſtangen vollkommen 
zededt. Alle Zeichen gaben an, daß 
das Geleije, auf welchem er jtand, nicht 
ireı war. Die Gtrede zwijchen Ste. 
Mande und Vincennes ijt Feine vierhun: 
dert Meter lang. Das lebte Zeichen, 
welches fie dedt, it ım Bahnhof von 
Bincennes jelbit. 

Der Stationsgehilfe von Nincenne? 
iah den Bug in Ete. Mande ſtehen, er 
hatte die rothe Scheibe vor Augen, 
welche bedeutet: „Geleije veriverrt!”, 
:r hörte das Klingeln der eleftrijchen 
Schelle, welche diefe Warnung dem 
Dre wiederholt, und er gab dennod 
ven Majchinenführer des folgenden 
Zuges da3 Zeichen zur Abjahrt und 
jagte nur: 

„Fahren Sie langjam, damit Siedem 
andern nicht anf den Hals Fommen!” 
Der Majhinenführer fuhr troß diejer 
Rarnung mit vollem Dampf, und als 
:r den erjten Zug ganz nahe vor fid 
iab, gab er weder Gegendampf, nod 
jegte er die (Wejtinghouje-) Bremfe in 
Thätigfeit, jondern warf jich jchredge- 
'ähmt auf jeine Kohlen, eın Beifpiel, 
dad der Heizer jofort nadhahınte, und 
äberließ alles Weitere der Vorjehung, 
die ihm ja gnädig genug war, injofer 
sr beim Anprall aus der auf die Seite 
türzenden Majchine hHerausjlog und 
shne Schaden auf den Bahnkörper fiel. 
Fine ſolcheKette von Nachläſſigkeiten iſt 
ungeheuerlic. 

Sm Pair finden wir noch einige Ein- 
‚elbeiten über die Kataſtrophe, welche 
jeradezu herzzerreißend it. Ein Mit: 
arbeiter genanuten Blattes traf einen 
Unteroffizier der Feuerwehr. Derielbe 
zählte: „Seit den fünfzehn Jahren, 
sie ich zur Parijer Feuerwehr gehöre, 
gabe ich manchen Brand, mauches Un— 
zlüd gejehen, aber nie etivas, das mit 
yem verglichen werden fanır, 1068 wir 
sier erlebt haben. Sich verfuchte de im 
jweitert Coupe des Wagens erjter stlajie 
jujammengepferchten Fahrgäjte zu ret- 
ten. &8 gelang mir, den Ragenichlag 
ju öffnen und mich einzudrängen, indem 
‚dh mich mit dem Ainie gegen deujelben 
Hemmte. Elf Berjonen, ftatt der vor- 
igriitmäßigen adt, lagen in einem 
Haufen aufeinander, mit den Beinen 
swifchen den Siben eingeflemmt, fuchten 
ich unter den unerhörteften Anſtrengun⸗ 
zen ſreizumachen, wobei ſie ſich gegen 
ſeitig nur noch mehr verletzten, noch 
mehr die Glisddmaßen zerbrachen. Ein 
alter Herr mit grauen Haaren, der 
Erſte an der Thür, rief mir wieder— 
holt zu: 

„Retten Sie mich, Pompier, retten 
Sie mich; ich gebe Ihnen Alles, was 
ich habe; nehmen Sie Ihre Axt, ſchla— 
gen Sie mein eingeklenemtes Bein ab, 
iber retten Sie mich.“ Thränen des 
Schreckens und Entſetzens quollen ihm 
dabei aus den Augen. Eine Dame hielt 
ihr Kind an ſich; das arme Geſchöpf 
hatte eine Hand ganz zerquetſcht, wäh— 
rend ein Bein zwiſchen der Eiſenſtange 
des Fangnetzes und der Decke einge— 
Hemmt war. Der Mutter waren die 
Füße zerichmetiert, eingeflemmt, fie 
tonute daher nicht zur Dede reichen, um 
da3 Bein ihres Kindes zu befreien. Ich 
vermochte noch weniger zu helfen, denn 
ih ivar in höchſter Gefahr, verbrannt 
zu werden. Das Feuer verbreitete ſich 
caſend ſchnell und ich war ſo zwiſchen 
den Wagentrümmern eingeklemmt, daß 
ich Leute herbeirufen mußte, um mich zu 
beſreien, zu retten. Dies Alles geſchah 
binnen fünf Minuten höchſtens; wenige 
Augenblicke darauf waren alle Dieje Un: 
alüdlihen verbrannt. Mein ganzes 
Reben werde ich diejes Bild des Ent. 
—— und Schreckens vor Augen ha— 
en.” 

Ein anderer Auftritt: Ein. unglüd- 
fiher Bater fam, um feine Tochter und 
ihren Gatten unter den Leichen zu er: 
fennen, Beidewaren fo verbrannt, daß 
die® unmöglih ward. Der Mann 
tehrte nad) Paris zurüd und fam mit 


einem Hochjommer-Sonntage, an | 
| föje aderbautreibende Bevölferung mit 


| 
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1 | Sqchregcus feenen bei Dem Barifer | | Ruflands jũ diſche Bevdlferungs 


Sm Auftrag des DB ach at 
| gehonietie Herr Mrno ile weit: 
läufige Neilen in Rußland gemadt, um 
fich über die Zujtände unter der dorti- 


gen jüdifchen Bevdlferung, deren plan: | 
two | 
ihnen freie Entwidfung gefichert ift und | 


mäßige Berfegung nad Ländern, 


fie feiner Bedrückung unterworfen wer⸗ 


den, Baron Hirſch im Auge hat, genau 
Das Ergebniß ſeiner 


zu informiren. 
Unterſuchung hat Herr White in einer 


Denkſchrift, die ſeinen Bericht an ſeinen 


Auftraggeber darſtellt, niedergelegt. Er 
„Unter der Vorausſetzung, 
daß die jüdiſche Bevölkerung Rußlands 


fünf. Millionen zählt und daß die jur 


| ben, welche ich gejehen habe, ein richti⸗ 
ger Maßflab für jene Glaubensgenoſſen 
ſind, die ich nicht ſehen konnte, glaube 
ich nicht, daß mehr als 20 Procent der 
erwachſenen Juden zur jetzigen Zeit 
phyſiſch geeignet ſind, die Anſtrengun⸗ 
gen zu ertragen, die mit einer Nieder: 
lafjung in einem neuen Lande verbun- 
den find. Im Ganzen find die jehhaf: 
ten Juden phyſiſch ſchwächer, als die 
ſchhalen Ruſſen. 


ſchen Städtebewohner Rußlands jenen 
Juden gegenüberſtelle, welche vom Kai⸗ 





einem kleinen Hunde wieder, den er im 


Saal der Leichen losließ. Das Thier 
eilte auf ſeine Herrſchaft zu, leckte beide 
Leichen. Nun war der arme Vater 
licher, 


Kejet Die Souutagd-Beilage der „Abeudpof”. 


| Bauernjtandes. 


' als Fehler bezeichten Fanın. 


jer Nikolaus im Gouvernement Cher- 
fon angefiedelt murben, fo ijt der Unter> 
ichied eritaunlih. Sn lehterem fand 
ich eine thätige, fonnverbrannte, mu3fu- 


allen Kennzeichen eines aufjtrebenden 
&3 find ihrer 30,000, 
Sp viel ich von benachbarten Srundbes 


feine jchlimmen Ei genſchaften, 
denn, daß man frühzeitig und unvor— 
ſichtig abgeſchloſſene fruchtbare Ehen 
Nebſt die⸗ 
ſen ackerbautreibenden Juden gibt es 


300,000 kräftige Männer, welche mit 
| Schwwieriger Handarbeit in und bei den 
| Städten beichäftigt find. Als Beiipiele | 


diejer Klaije nenne ich die 10,000 Ars 
beiter und Handwerfer von Berditichem, 
die Hajenarbeiter von Odeſſa, die Korn— 
träger von Nikolajew und die Feldar— 
beiter von Krementjhug, von welden 
zum mindeften 4,000 zur Erntezait von 
den Grundbefigern in der Nahbarjcaft 
gedungen find. AN? dieje Leute find für | 
die Colonijation geeignet, wenn aud) 
nicht alle gleichmäßig.“ 

Zwei Momente aber compenfiren Die 
Muskelarmuth der Juden, das tjt das | 
hochentwidelte nervöje Temperament, 
welches die Xuden im Durchſchnitt be— 
fiten, das nicht allein die Quelle der 
Bejhuldigungen von Seigheit ijt, die | 
gegen fie erhoben werden, jondern wel- 
bes ihnen die eritaunliche Fähigkeit 
gibt, dur lange Zeit Anftrengungen 
zu ertragen, was dem biertrinfenden | 
Engländer oder dem fich jchonenden 
Ruffen nicht möglich wäre. Dieie | 
Eigenichaft erjeßt dem Juden die grö- 
Bere Fiber und den jtärleren ör- 
perbau. 

Das zweite Moment ift ein Factor, 
dejjen Werth nur von Zenen geihägt 
werden fanın, weiche es je unternommen 
haben, arme, beichäjtigungglofe Englän— 
der in unbefannten Colonialgegenden 
anzujiedeln. ch meine die ungemein 
moralijche Führung des Durhjchnitts: 
juden. Mit einer einzigen Ausnahme 
(die Admiral Selenen, Gouverneur von 
Odejja, erzählte) gipjelt die Gejammt- 
beit meiner gewonnenen Daten in der 
Ihatjade, daß der ude gewöhnlich 
mäßig ift — er trinkt jelten, raucht jel- 
ten, er ijt ein guter Gatte, Vater” und 
Cohn, er Tiebt e$ nicht, unzüchtig oder 
blasphemiich zu jprechen, er ijt geduldig 
in Zrübjal und jehr fleißig bei’ der Ar- 
beit. Er bat zweifellos Fehler, aber 
dieje find nicht von der Art, dai fie bei 
der Eolontjations » Frage in Betracht 
kommen. 

Auf Grund der Ueberzeugung, die er 
ſich geholt, erwidert Hr. White dem 
Oberprocurator der Heiligen Synode 
Pobedonoſzew, der ruſſiſche Jude ſei 
kein Paraſit; der Jude, wie ihn Pobe— 
donoſzew ſich conſtruire, exiſtire nicht. 
Gezwungen, Handel zu treiben, habe 
der Jude darin Erfolg gehabt; das 
einzige Mittel, ihn moraliſch zu heben, 
ſei, ihn auf das flache Land zurückzu— 
verſetzen. Daß das Erſolg habe, be— 
weiſen die von Kaiſer Nikolaus gegrün⸗ 
deten Colonien. 

Nach Hru. Whites Beobachtungen 
hat der ruſſiſche Jude ſammt ſeinen 
Kinoern nicht genügend zu eſſen. Aber 


ihr Elend ſei bisher im Großen nicht 


die Quelle von Verbrechen. Wenn 
Muth, moraliſcher Muth, Hoffnung, 
Geduld, Mäßigkeit gute Eigenſchaften 
ſeien, dann ſeien die Juden auch ein 


tüchtiges Volk, ihre Coloniſirung, ſei 
es in Argentinien, Sibirien oder Süd— 


Afrika, werde daher auch erfolgreich 
ſein. 
aufrichtige Unterſtützung der ruſſiſchen 
Regierung werde auch Baron Hirſch 
nichts machen können. Das erſte Con— 
tingent werde am beſten aus jenen von 
Kaiſer Nikolaus gegründeten Colonien 
genommen werden, wo die Leute eben— 
falls bereits, da ſie zu zahlreich wären, 
Noth leiden, und die Regierung ihnen 


außerdem je zehn Tehjatinen (1 Depja- | 


* gleich 1.00 Hektar) weggenommen 
abe. 

Seinen intereſſanten Bericht ſchließt 
Herr White mit folgenden Worten über 
die Leiden jüdiſcher Kinder in Ruß— 
land: „Ich habe die indiſche Hungers— 
noth im Jahre 1878, ich habe viel 


Trübſal und Gram in verſchiedenen 
Theilen der Welt geſehen, aber nichts 


hat je mein Herz ſo ergriffen, wie die 
Leiden dieſer jüdiſchen Kinder. Sie 
können ſich noch nicht rühren, ſie können 


ihre Sache nicht vertreten. Hart iſt das 


Leben für ſie, und ſie wiſſen nicht, wa— 
rum es hart iſt. Es wird mit jedem 
Tage drückender. Nach Allem, was ich 
höre, würde der Zar, hätte er von den 
Leiden dieſer unſchuldigen jüdiſchen 
Kinder Keuntniß, uns zum mindeſtens 
die Erlaubniß geben, offen und mit 
Muße Maßregeln zur Befreiung dieſer 
Kleinen und ihrer Eltern zu organiſi— 
ren, denn die Laſt, die ihnen aufgebür⸗ 
det, iſt zu groß, als daß ſie dieſelbe er⸗ 
traaen könnten.“ 
Er 

Ohtte geitvertaf Tann Jedermann and in 
den entferuteiten Stadttheilen eine Fleine 
QUnjeigd für die Zn aufgeben. Eine 
Der 56 Annahmektellen 


Wenn id die jüdi- 


Aber ohne die öffentliche und | 


it Zeocmnahe geung.“| nen $5. * 241.906. ſie 


Sie Firirung des DOflerfefles: 
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Eben en d.h. es füllt been 
auf den erften Sonntag nad) dem erjten 
Vollmond, der auf den Srühlingsanfang 
folgt. Daraus ergibt jich, daß der irü- 
beite Diftertermin auf den 22. März 
fällt, nämlih dann, wenn der erjte 
Bollmond unmittelbar auf den Früb- 
lingsanfang (21. März) folgt und der 
| Zag zugleid) ein Sonntag ift. Umge- 
| fehrt ijt der _Tpätefte mögliche Djfter- 
| termin der Tag, mwelder 23 Tage — 
db. 5. einen Mondmonat — nad) dem 
21. März und außerdem noch eine 
Woche ſpäter liegt, wenn nämlich die 
ungünſtigſten Umſtände zuſammentref— 
fen, d. b. wenn der erſte Vollmond faſt 
einen ganzen Mondmonat nach Früh— 
lingsanfang fällt und außerdem gleich 
nad) einem Sonntag kommt, ſodaß dann 
noch eine volle Woche bis zum Oſter— 
ſonntag vergehen muß. Danach iſt der 
ſpäteſte Oſſertermin der 26. April. 
Das Oſterfeſt ſchwankt alſo innerhalb 
eines Zeitraumes von vollen 35 Tagen 
von Jahr zu Jahr unregelmäßig hin 
und her. Die chriſtliche Religion als 
ſolche iſt an dieſem Schwanken keines⸗ 
wegs betheiligt. Das Feſt der Auf— 
er ſehung Chriſti lehnt ſich an das jüdi— 
ſche Paſſahfeſt an, au letzteres ſchwankt 
eben als Fruͤhlngsfeſi und als Feier 
des nach der Tradition bei Vollmond 
vor ſich gegangenen Auszuges der Kin— 
der Iſrael aus Egypten hin und her. 
Das Pfingſtfeſt, welches 49 Tage nach 
dem Oſierfeſt gefeiert wird, zeigt natür— 
* dieſelben Echwankungen in paralle⸗ 
ler Richtung. 

Es iſt nun der bereits früher ge— 
machte Verſuch, den Oſtertag diefer 
ſchreckenden Exiſtenz zu entrücken und 
auf ein ein für allemal gegebenes Da— 
tum, wie etwa Weihnachten, feſtzulegen, 
| in deutichen | Handelsfreijen tpieder auf: 
e auckt. Die ſächſiſchen Handels- und 
Gewerbekammern von Seipzig, Dres: 
| den, Chemnig, Plauen und Zittau ha- 
| ben fih mit einer Denfirift an das 
Miniſterium gewandt und unter Hin— 
weis auf die vielen Mißſtände, welche 
die Beweglichkeit des Feſtes im öfſent— 
lichen Leben und Handelevertehr zur 
Folge bat, den Antrag gejtellt, auf eine 
Löjung diejer Frage binzumirfen., 
|  Aufmerkjan gemacht wird von der 
Denktihrift anf die Echulen und Mii- 
verfitäten der Kulturländer, deren 
| Lehrplan durch Oftern und Michaelis 
— je nach dem Sal des Dfterfeites — 
in zwei ungleiche Häliten zerjchnitten 
wird, häufig genug zu Verlegenheit bon 
Lehrern und Cchülern. "Das Modege— 
ſchäft, welches mit Pfingſten regelmäßig 
ſeinen Abſchluß findet, namentlich auch 
in der Weißwaaren und Tuchinduſtrie, 
müſſe⸗gleichfalls unter dem Schwanken 
der Feſitermine leiden. Fällt Oſtern 
früh, ſo iſt die Witterung zu Pfingſten 
noch zu kühl, um zu Anſchaffungen für 
den Sommer zu ermuthigen, und was 
dann ſpäter folge, ſeien vereinzelte und 
wenig ausgiebige Geſchäfte. 

Die Denkſchrift ſchlägt vor, Oſtern 
auf den ecſten Sonntag nach dem 4. 
April zu verlegen. Daß gegen dieſen 
Vorſchlag vom Standpunkt der chriſtli⸗— 
chen Religion keine ſachlichen Bedenken 
vorliegen, würde ſich ohne Weiteres 
rorausſetzen laſſen, da das Schwanken 
des Feſtes von Umſtänden abhängig iſt, 
die mit der chriſtlichen Religion nicht 
das Mindejte zu thun haben. 

Um eine einheitliche und gleichzeitige 
Regelung in den verjchiedenen Ländern 
herbeizuführen, follten Biplomatijche 
| Verhandlungen, zunächſt etwa zwiſchen 
dem Deutſchen Reich und der Römiſchen 
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Kurie, vor jich gebe. Das die Löfung 
auf die erjte Anregung hin mit Erfolg 
in Angriff genommen werden follte, 
wage man faum zu Hoffen; vielleicht 
nelingt es aber doch, fie noch vor dem 
Ablauf de3 19. Kahrhunderts, das im 
Wege der internationalen Vereinbarung 
Ihon jo Grofe3 gejhaffen hat, zu 
löſen. 
— — ——— — 


Ertrag der Siſenbahnen. 


Eine intereſſante Statiſtik über die 
Eiſenbahnen in den Ver. Staaten, ihre 
Einnahmen, das in ihnen angelegte 
Capital, die Verzinſung deſſelben ꝛc. ꝛc. 
gibt „Poor's Manual“, von dem ſoeben 
die Ausgabe für 1891 erſchienen iſt. 

Nach derſelben haben die Brutto— 
Einnahmen ſämmtlicher Eiſenbahnen 
im Jahre 1890 um 594,971,369 mehr 

betragen, als im Jahre 1889, wovon 
auf die Hochbahnen 8927,481 fallen, 
auf die Bahnen zu ebener Erde aber 

893,993,888. Von letzterem Betrage 
kommen $14,225,208 auf den Berjonen;, 
$74,412,513 auf den Güterverkehr, 
$5,356,16 betrugen dieMehreinnehinen 
aus anderen Quellen, wie Boit, Er 
pꝛez ꝛc. 

Am Schluſſe des Jahres 1890 waren 
f 166,817 Veeilen Eifenbahnen in den 
' Ber. Staaten vorhanden, von welden 
| 5739 Meilen im Laufe des Jahres ge- 
| baut worden waren. 163,420 Meilen 
Eijenbabnen berichteten. das in ihnen 
angelegte Capital und die fundirte und 
ſchwebende Schuld darauf, gegen 150, 
994 Meilen im Jahre 1889, alſo mehr 
3426 Meilen; das Verhaliniß hat ſich 
| um 2.14 Procent gehoben. 
| Das Actiencapiral für die am Ende 
| de3 Jahres 1890 fertiggeftellten Eijen- 
| bahnen belief jih auf $4,640,239,578, 
| um $145,140,260 mehr, al3 am Ende 
| von 1889, ift aljo um 3.22 Procent ge- 
| wadien. Wie viel davon verwäjjertes 
Capital ift, gibt die Statiftil freilich 
nidt an. — Die fundirten Schulden 
aller Linien betrugen insgeijammt $5,- 
105,902,025, um $5277,536,254 mehr, 
| ala ın 1359, aljo 5.75 Brocent ; andere 
| EC chulden waren im Betrage von $376,- 
424,297 vorhanden, um $19,017,137 
mehr, als im Borjahre, — Actiencapital 
und Berihuldung aller Art aller Bad» 
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1890 die ungeheure Eumme von $10,- 
122,635,900 aus, um $441,659,651 
mehr, al3 in 1889 oder ca. 4.5 VBrocent. 
Die Kojten per Meile saller Gijen- 
bahnen, wiejie jih in der Höhe des 
Actiencapitals und der Bonds ſchuld dar⸗ 
ſtellen war 8559,638, gegen 358,274 in 
1889. Im Jahre 1850 betrug. die ge⸗ 
ſammte Capitals⸗Anlage in Eiſenbah⸗ 
—— 


‚nen machte am Schluſſer des Jahres 


zehn Jahren verdoppeit; die Brutto⸗ 
— in 1880 $615,- 

1,931.0 j 
th Sayttis, d % — bes aan: 

255,193, 436, oder 4.9 Rror. des Ca: 
pitals, In 1885 beirugen die 
Brutto: Einnahmen 9.9 Broc., die Retto- 
Einnahmen 3.4 Procent des angelegten 
Capitals, in 1886 10.2 Procent reip. 

7 Brocent, in 1887 10.8 Protent 
reip. 3.9 Procent, in 1888 10.2 Broc, 
reip. 3.2 Broc. ın 1889 10.3 ®roc, 
rejp. 3.4 PBroc., in 1890 aber bei $10,- 
122,635,900 ingejammt angelegtem 
Capital $1,097,347,428 Brutto- und 
$346,921,318 Netto - Einnahmen gleich 
10.8 Broc. rejp. 3.4 Brocent. 

Aus diefem Vergleich geht aljo ber- 
tor, daß im Jahre 1890 der Procent- 
fat der Einnahmen im Verhältniß zu 
dem angelegten Capital eine Kleine 
Steigerung gegen den der Borjahre 
zeigte, aber den der eriten Jahre der 
Decade 1850—90 nicht erreidte. Das 
bei ıft zu berüdjichtigen, daß das Ge- 
Ihäftsjahr nicht bei allen Bahnen das 
gleiche it; die Hälfte etwa rechnet vom 
1. Zuli bi3 zum 30. Juni, die anderen 
beendigen ihr Xahr an verjchtedenen 
Zerminen zwiichen dem 1. Julijund dem 
31. December. E3 tjt daher eın gün- 
jtiges Zeichen, daß der Durdinitt der 
Brutto-Einnabme per‘ Meile beträcht: 
(ih größer tt, al3 die früher für das 
Salenderjahr 1890 veraniclagte, und 
um *400 per Meile gröger tjt, al3 Die 
de3’ vorigen Betriebsjahres, und um 
5246 größer, al3 die für da8 Qalender- 
jahr veranichlagte. 

Am Qabre 1889 waren ca. 7006 
Meilen Eiienbahnen, melde am 
Schlufje des betreffenden Gejchäits- 
jahres der einzelnen &ejellihaften nicht 
ım Betrieb waren; durchichnittlich wa- 
ren in dieien Bahnen ca. $40,000 per 
Meilen angelegt, alio insgeſammt an 
*280,000,000. Der Netto⸗Zu vachs an 
Actiencapital, Bonds und Schulden aller 
Bahnen war aber etivas größer, näm- 
li $311,543,295; dieje Differenz re= 
präfentirt muthmaßlid) die in Berbeije: 
rungen jür alte Linien angelegten &a- 
pitalien. Werden jene 82830,000,000 
von dem gejanımten angelegten Capital 
bon 89,680,942,249 abgezogen, jo 
bleibt tie Summe von ca. $9,401,000,= 


000 welde danach da3 in allen in jenem 


Geſchäftsjahre im Betriebe befindlichen 
Bahuen angelegte Capital darſtellen 
dürfte. 

Für 1890 ſind genaue Ziffern in die— 
ſer Beziehung feſtgeſtellt worden: An 
Eiſenbahnen, welche nicht im Betriebe 
waren oder über ihre Betriebsreſultate 
nicht berichteten, waren in jenem Jahre 
6,026. 16 Meilen vorhanden, was mit 
der Meilenzahl der Bahnen, von wel—⸗ 
chen vollſtändige Jahresberichte vorla— 
gen (157,976.46 Meilen), eine Ge: 
jamnıt-Meilenzahl von 164,002.62 er- 
giebt, um 582.26 Meilen mehr, al3 die 
"efammt = Meilensnbl aller durch 
Achten: und Fon 3 = Capital am 
Schluſſe des Geſchaſtsjahres repräſen— 
pi Bahnen; dieſer Ueberſchuß von 

82.26 Meilen ſtellt die Länge der von 
— Bahnen gleichzeitig be— 
ıuzten Strecken dar und erſcheint dem— 
nach in verſchiedenen Berichten. 

Trennt man Capitaliſirung, Koſten 
und Meilenlänge jener Linien von der 
Geſammtzahl, ſo findet man, daß die 
Brutto-Einnahmen in 1890 12.3 Pro⸗ 
cent der Geſammtkoſten aller Eiſenbah— 
nen betrugen, die Reineinnahmen aber 
3.9 Procent. Und wenn man von den 
Gejammttfoften ım Betrage von $8,789,- 
221,516 die Summe von $269,551,- 
095 abzieht, weldhe die Koften ver Li: 
nien darjtellen, die Einnahmen nicht be: 
richtet haben, jo erhält man *8,519,- 
670,421, eine Brutto » Einnahme von 
12.7 Brocent und eine Rein-Einnahme 
von 4 Procent der Gejanmtfojten. 

Die Bahnen, welche über ihre Ye 
trieböergebnijje nicht berichten, find 
größtentheil3 folche, welche entweder 
am Schlufje des Ge — noch 
im Bau begriffen waren reſp. während 
eines Theiles desſelben, ferner ſolche, 
welche incorporirt ſind, aber in Ver— 
bindung mit anderen Unternehmungen 
betrieben werden, wie Bahnen in Mi— 
nen, Walddiſtricten ete. Die Zahl der 
dem gewöhnlichen Verkebre dienenden 
Bahnen, welche in dieſer Statiſtik nicht 
berückſichtigt werden konnten, iſt ganz 
unbedeutend. Das Geſammireſultat 
würde, wenn ſie eingeſchloſſen würden, 
nicht geändert werden. 


— — — — — 


Sie „Abendpoſt““ iſt das anerkannt beſte 
DBeutihhe Blatt jür Lleine Anzeigen. 


— ——— — 


Hier iſt eine Patent-Medicin, welche 
doch keine Patent-Mediein iſt — ſo pa— 
rador wie es klingen mag. Sie iſt eine 
Entdeckung! Die goldene Entdeduug 
mediciniſcher Wiſſenſchaft! Dieſelbe iſt 
die Medicin für euch — ihr müden, 
niedergeſchlagenen, erſchöpften, nerven⸗ 
ſchwachen Männer und Frauen; für 
euch, die ihr an Haut oder Kopfhaut⸗ 
Franfeitent, die ihr an der Yeber und an 
den Lungen leidet — die Chance ift für 
‚Jeden, die Zeit it immer da, weil fie 
dazır beiträgt, die Pebentguelle — das 

. Blnt — aus weldem alle derartigen 
Krankheiten entſtehen, zu reinigen. 

Die Medicin iſt Dr. Pierce's Golden 
Medical Discovery. 

Die Vabrifanten derjelben befigen ges 
nügend Vertrauen. darin, um fie auf 
Brobe zu verkaufen, 

Das heift — dur fannft fie von jedem 
Apotheker erhalten, und im Falle fie nicht 
erfüllt, was jie verfprodjen, jo wirjt du 
dein Geld zurüderhalten, jeden einzelnen 
Gent. 

Die Herfteller nennen dies einfach 
„das Wijio ihrer eigenen Worte laus 
fen.“ 


Kleine, niedliche, zuckerübergoſſene 
Köruchen ſind Dr. Pierce's Pleaſaut 
Pellets. Die beſten Leber⸗Pillen, die 
je erfunden; thätig, jedoch mild im 
Wirken; ſie heilen gaſtriſches uud bili⸗ 
djed Kopfueh. Eine zur Dojis, 
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Bon ganz-wollenen 


* 


u Wenn Sie ein Weiler 
E Mann find, werden 

» Sie fi, noch ehe woir 
am Samitag Abend 
unſer Geſchäft ſchlie⸗ 
Ben, einen von dieſen 
a 83 Anzügen fidern. 


* 


Heute, Freitag 


2 


J und Caſſimeres gemacht. 
Blau, Schwarz, Grau, hübſche 
geſtreift. 
J Eure Wahl an irgend einem 

Ivon nur acht Dollars. 


Miſchung 


Sind von den feinſten ganzwollenen Cheviots, 
Sty les — Cutaways, Frocks und Sacks. 
gen, 
Jeder Anzug iſt mit Seide —— und 815, 818, 820 und 822 
Tage diejer Woche (liber 4500 Anzüge) fiir den Spottpreis 2 


Verfan . 
Männer-Anzügen, werth 
815, 818, 820 und 322 


für 


* 


Wir garantiren, daß 
dieſe Anzüge if 
verſchieken, und daß 
dieſelben. was 
Schnitt. Mode und 
Quatifät anbelangt, 
eriter „tale Waaren 
find. ; 


x 


und Samftag. 


Uehmt dieſe Gelegenheit wahr! 


iefe Anzüge 


Serges, Wales, 8 
Sarben-# 
jowie einfarbig und I 
wert). Irefit W 


Seotches, Worſteds, 


F —8 F — 
gefällige Checks, 


Männer-Hoſen. 


Starke Arbeits⸗ 8* füt Mann er, werth 31. 75 


J Fanch Caſſimere⸗ — t für un ter, wert) $3. 


ber Intermarkitt a 


Ganz wollene Worited Männer: Hof et, wer 'b S 


berunterntarfirt auf 


Seinfte Männer-Hoien, werth Kid $8, $9 und $10, 
x beruntermarfirt auf 


Seichte Zleider, 


Männer Blazers, alle yarben, twerth $1.59, 


beruntermarfirt auf. 


J Zlanell-Röde und Weiten für Männer, wert) 2. 50, 


beruntermarfirt auf .... 


Silk finifhed Männer-Röde und Weiten Werth “ 
beruntermartirt au 


Sehr feine Männer:Röcde und Weftsn n. w ers Sur nd ss, 


beruntermarfixt auf.. 


— 


81.981 
82.98 
ae 


Weaists. 


Calles·Waiſts, die zu 2oc verkauft wurden, gehen jetzt zu ................. ................... 12e Ka 


P:rcale-Waifts, die zu 50c verkauft werden, gehenfür........ — —— 
Tlanell» und frangöfiiche Percale-Waijt3, früher zu 8öc verfauft, geben jest für. 


..25: 


49€ 


KZinder-Hosen. 


Kurze Kinder-Hojen, zu 75c verkauft, geben jet zu 


Kurze KindersHofen. zu 81.25 verkaurt, gehen jegt zu 
Kurze Kinder-Hojen, zu 1.50 und 82.00 verkauft, gehen jet au........ 


Knaben-Hosen. 
Lange Kraben-Hofen, zu 81.25 verkauft, gehen fett zu 


Lange Anaben«Hojen, zu $2 verkauft, geheit IR zu 
Lange Knabenspojen, zu $3 verkauft, gehen 


rt au 


Ganz- BR Di m Ar malige | für Kinder, früherer Preis 83.50 und 84.00, heruntermars 


firt 
Sehr feine kur 
marlirt au 


Knaben-Anzuege. 


Zange Hofen Anzüge für Knaben von 13—19 Jahren, frühere Preife $6 und $7, herunter 


Zange Hojen — für Knaben von 13—20 Jahren, frühere Breije $IO und $12, herunter⸗ 


inarfirt 


Zange Hojen Anzüge für Knaben von 14— 20 Jahren, frü here Pre ife $14, $15 und $16, berun« 
sy 


ermarfirt auf 


eht zu ze 
Kinder-Anzuege. 
TR a Matrojen-Anzüge (2 Stüde) für Kinder, 


BL, hen 
Ir * 


früherer Preis $2 und 82.50 heruntermar⸗ 


. 86.89 


Ft 


Sperial:Berkauf von ee Hüten ımd Schuhen. 


214, 216, 218, 220 Detale Se, Peg 


Store jeden Abend bis N Uhr offen 


Quincy. 
Poſtbeſtellungen prompt beſorgt. 


500 Billige Stadtlotten 500 


8375 


Frontend an Garfield und Weſtern Ave. Boule eva d, 


Str. und an Sadet und Hart Str., Jhorence, I 


ben ſchönen Gage Park. 
Bäume in der Front von jeder Lot. 


und aufwärts 8375. 


frontend an Weſtern Ave., 51. bis 55. 
anche ard, Aremont und Waihternam Ave. und 


Alte modernen Verdeſſe rungen, Lake-Waſſer in jeder Straße, ſchöne 
Der ſchönſte Platz in und außerhalb Chicago. 


Sehet, 


bieje Lotten, bevor Ihr andersmo tauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des Geſagten 
überzeugen, ſi cher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: 425 baur und 55 monatlich. 


Schöne neue Brid- und 


ramehäujer mit fleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Ubzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! Gutes 


Bifige Fahrgelegenheit nach der Stadt für ur 5 Et8. 4 Giienb 
Santa ie, Chicago Kentral und Ban Handie HR. R. 


Grand Trunf, 


Freie Ereuriion 


jeden 
uber 


Nachmittags. -—- Office an 51. Str. und Weiten 
Abends, ebe 


bis S Uhr 


Sonntag nom 
die 6 stand Trunk 


Gnte Arbeit. 
ahn-Verbindungen. 


Material! 


Rolf und Dearborn Str.-Depot 

R.M um1 Uhr 10 Minuten 

—* jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
Sonntagst 


Schreibt oder ſprecht vor für freie — Pläne und volle Auskunft. 


pP. "Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Ma dison Str. Ofüice: 51. Str. und Western Ave. 


Sonntag zu 


CB” isteie Tidlet3 jeden 


HAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randalyh Str., 


nabe Halited. 
Saupt = Niederlage 
für 


ı haben am Depot von Agenten. dt 


Allen B, Wrisley’s 


Saloon-Glaswaaren |! 


und lteufilten, 
fowie alle Arten von 


Hotel und Reitanrants 
Geſchirr 


zu den niedrigſten Preiſen. 


osovauzun. Maclt einen Versuch, 


EI” Wir haben keine Agenten. _ 2 Tjunsınjadiboo 


Co. 
EmIL SIMON & 
Deutſche Buchdruckerei, 


393 E. DIVISION. ST. 


— re 221 7* 
diſon Str. Wir vertaufen = und 
erjparen ben Käufern 23 Höss an 
ER Wager. Wir zepariren, 
2 ‚vertanfchen und verkaufen auf vd» 
RN chentliche Abzablungen. — 
—— nzeige mit und Ihr be⸗ 
mmt mit jeden Wager einen 
dũbſchen —— — Fabrit auch Abeũds ofen. 


rd aner 85.00 monatlid. 
Ge Diöbeln, Tebpihe und zo 
n.Baarpreije. Zilb 


u Dreyer 35 
TEE ge uni Eouaia te 


Absolutely Pure. Full Weight, 
© ASK YOUR GROGER FOR IT, 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das befte Mehl und ebetjo billig, al —* eine 
aubdere —— — YUlle Guocerö » en es — 
Jedes Faß oder jeder Sad Medi wies in un erh 
ten Walhburrn üdlen in Diinneapolis —— tun 
trägt den Namen von jaij 


: WASHBURN eroser So... 


= 
Zr BE EEE N 0 5 


J 


? 





